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Das Alliirtenvordringen. 


“Geltefert von der „Alfosttrten Brefie” und den „United Bret Utloctetisn®“.) 

London, 11 Sept. Ein neuer Genenangriff der Dentiden in der 
Gegend von Geourt-St. Onentin wurde in fteifem Kampfe ſchließlich 
abgeſchlagen. 

Es wurde auch zu Gouzeaucourt ſcharf gekämpft. Die Deutſchen 
wurden zurückgeſchlagen, — außer an einem Punkte, wo die britiſchen 
Poſten im Beſitz des Feindes blieben. IE 

Amsterdam, 11. Sept. Berichte von der Grenze bejagen, da bie 
Deutichen Lüttich, Gent und Brügge befeitigen. 


Chicago, Mittwoch, den 11. September 1918. — X 5 Uh 
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| 
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Durch diefe Meldung erhalten neuerliche Gerüchte farbe, daft Gene: | 


ral dv. Eudendorff beabiihtige, fich nadı der belgijhen Grenze hin zurück— 
zuziehen. 
20,000 Ziviliſten ſollen aus Maubeuge in den letzten paar Wochen 
fortgebracht worden ſein. J * 
Unter furchtbarem Regenſturm dauert der franzöſiſche und briti— 
ſche Druck auf die deutſchen Bollwerke St. Quentin und La Fere unab— 
läſſig fort. 
Die Briten kämpften ſich nach Presnoy-Le Petit durch, 3 Meilen 
nordweſtlich von St. Quentin. Die Franzoſen nahmen Gribecourt, 7 
Meilen ſüdlich von St. Quentin. 
Der Feind machte wegen der Bedrohung des Damenhochweges ver— 
zweifelte Gegenangriffe, aber dieſelben waren vergeblich. 


Auch die belgiſche Armee begann cine Offenſive gegen die Deutſchen 


| Bormahl verläuft rubie. 


| 
e 


— 


| 
| 150,000 Stimmen bis zehn Uhr. 
J 


— — 


| 


| 


den, 


heimpoliziſten, die der Wahlbehörde 


W 


Wil 


hlbezirt der 3. Ward, der viele 


Ein Tauchboot leiſtet einem in Schwierigkeiten 
geratenen Beobachtungsballon Hilfe. 


CElabaugh, telephoniſch 


ERTL — 
Underwood & Underwo 


ſtorungen ſind nicht gemeldet wor⸗ ſammenzuwirken, falls dieſe eine | 5827 Wentworth Avbe., der Staats: 
und bie 150 Agenten der Unterſuchung vorzunehmen wünfchen, |anmwaltfchaft mitteilte, Stimmgeber 
Wahlbehörde und 50 ftäbtifchen Ge: |oder mit mohlmeinenven Bürgern.“ lanftatt in den Wahlbuden an den| meldet: 
— — Während der Unterredung wurde Wänden des Wahllokals ihre Stimm— 
eiter der Wahlbehörde rechnet anf zur Verfügung geſtellt worden ſind, Richter Scully vom 
nicht mehr als 300,000 Stimmen. | hatten nichts zu tun. Aus dem 48. gen Zweiges des Bunktesjuſtizamtes, der 23. Ward ſoll in einer hinter dem anber mit 50 Mamı Soldaten und eine 
| angerufen | Wahllotal 2646 Lincoln Ave. gelege- 


| Farbige aufmeift, wurde am frühen und in Kenntnis gejegt, baß jeitenz Inen Gaffe ein Iebhafter Handel mit 


Morgen ein Vorfall aemeldet, der 
ben mit allen Schlihen ber gewerb3- 
mäßigen politifehen Drabtzieher ver: 


I|d°. Bundesbehörden feine derartige 
Unterfuchung oter Beläftigung ber 
\jungen Stimmgeber geplant imerde, 


wahl als rırhigfte feit vielen Jahren. | urfprüngli verdächtig ausfab, ich | fümmere. 


: 3 Darf Bi ördlich von Ypern. nr PER TR . 2 Mei € 
und nahm das Dorf Pilfelm, nördlid) von Nperi — Seine Beihwerden über Unregel- | oder fpäter als harmlos entpuppie. Rieſenheer von Schleppern. 


Amſterdam, 11. Sept. Deutſche Kriegskorreſpondenten berichten ihren mäßigfeiten. —#ppellieren an Seulin. 


Zeitungen, dab Donai, der große Stüßpunft in der Sindenburglinie 
äwifchen Sille und Cambrai, von den Deutichen jett geräumt werde, Die 
Zivilbevölkerung ſoll ihon größtenteils weg fein. 

Die „Frankfurter Zeitung, Saat, dab die Briten nahe den Toren von 
Donai feien, fpricht jedoh die Hoffnung aus, da Fünftliche Meberflutung 
da3 Rorrüden feindliher Panzer-Sturmmwaaen dafelbit verhindern werde, 

Berlin, 11. Sept. (lieber London.) Gin Veriud britiiher Streit- 
fräfte, geitern jüdlid von Mpern and nordlid vom La Baijcefanal vor- 
‚ zudringen, twurde zurüdgeicdlagnen. So meldete heute das dentide Haupt- 
quartier, mit dem Hinzufügen, dai die Dentidhen 3000 Gefangene 
madıten. . 

Südlih von Gouzeauconrt und um Cpehy heram erreichten bri- 
tiiche Angriffe an wenigen Punkten die eriten deutihen Yinien. Die 
Briten wurden jedod) zurüdgetrichen. 

Berlin, 11. Sept. (Mleber London.) Das Deutihe Hauptauartier jagt 
im Wortlaut feines heutigen Berichtes nod): 

„Zeilweife Angriffe der Franzofen auf beiden der Ham-St. Tuen- 
tin Zanditraße, nad) artilleriftiicher Vorbereitung unternommen, wurden 
abgeichlagen. 

„G3 fand örtlidhes Kämpfen wördlicd) vom Milettefluß Ttatt. 

„Ziwifchen der Ailette- und dem Nisneflug wurde das Artilleriefeuer 
am. Rachınittag wieder jehr heftig. Am Abend ging der Feind zu jtarfen 
Angriffen vor, die aber vor unjerer Linie fcheiterten.“ 

Perlin, 11. Sept. (lleber London, Mittwod) früh.) Das Deutiche 
Sauptauartier meldete geejten Abend: 

„Erneute britifhe Angriffe füdlih vom PBeronne-Cambrai Landiveg 
jowie franzöjiiche teilweife Angriffe auf beiden Seiten der Sanı-St, Quen- 
tin Landſtraße find abgeihlagen worden. 

„Dertlihe Gefechte fanden am Millettefluß  jtatt. 

„Bährend teilmeifer Angriffe des Feindes nördlih von Merdeni 
und nordöftlih von Mpern blieben Kleinere Schügengrabenteile in feinen 
Händen. 


„Auf beiden Seiten der Beronne-Sambrai Tanditraße jegten die genügen und fein Mörtchen bei der |beute in den 
Engländer ihre Angriffe fort. Ssbr Sauptitoß richtete fich gegen Gonzcan- | Yuswahl der Männer mitzureden, |hörde viele © 


court und Epeby. Der Feind wurde abgeicdlagen. 

„sriiche Angriffe am Abend, vom Haprincourt Walde aus und füd- 
ih von der Peronne-Cambrai Zanditrage Ihhigen gleichfalls fehl. 

„Unfere vorgefchobenen Truppen, melde Sonntagnadyt von Crozat 
fanal zurüdgezogen wurden, waren geitern in Fühlung mit Schwachen 
teindlihen Auskundungsabteilungen weſtlich von der Eſſigny-Vendeuil 
Linie. 

„Teilweiſe Kämpfe fanden ſüdlich vom Oiſefluß ſtatt. 

„Zwiſchen dem Aillette- und dem Aisnefluß ſteigerte ſich das Ar— 
tillerieduell gegen Nachmittag zu großer Stärke. Heftige und wiederholte 
feindliche Angriffe, die bis zum Abend dauerten, brachen 
Brandenburger Grenadiere zeichneten ſich in der Verteidigung beſonders 
aus. 

„Zwiſchen der Aisne- und dem 
Angriffe zurück. 

„Bier Unternehmungen unjerer 
von Parroy und am Dolleftrom waren erfolgreich.“ 


Kämpfe in der Suft. 


Bari3, 11. Sept. Im Monat August find wie heute amtlich mit- 
geteilt wurde, Bomben im Gefantgewidht von 631 Tonnen von franzöji- 
ichen Fliegern auf feindlihe Stellungen und dergleichen geworfen wor- 
den. Muberdem imurden 280 feindliche Meroplane beruntergeihoiien 
oder unbraudbar gemadjt, und 66 fielen in Slammen gehüllt herunter, 


Deiterreicher an die Weftfront ? 


Genf, 11. September. 
quartier bejagen, dab ölterreihhiiche Truppen in ganz Tirol zurücdigezogen 
werden und auf dem Weg der franzöfiichen und Flanderiichen Sron: Seien. 

Dies würde bedeuten, dab die Pläne für eine weitere ölterreihiiche 
Offenfive in Stalien aufgegeben worden find. 


Dom italienifchen Rriegsfchauplas. 


Rom, 11. Sept. Das italienische Kriegsamt veröffentlichte geitern 
nachſtehenden Bericht über die Kämpfe an der italienischen Front: Im Ge- 
lände von Tofjo-Cafino, nördlih von Mount Altiffimo, jdhlugen wieder- 
holte Angriffe des Zeindes unter fhweren Verluiten für ihn felbit fehl. 
sm Nano Belen madjte eine unferer Truppenabteilungen einen Vorjtoh 
auf die feindliche Linie, trieb die Vorpoften zurüd und madjte Gefangene. 
m Sagarina Tal, befonders nördli von Grappa, entlang des mittleren 
Piabe entwidelten unfere Artillerie und VBorjtogtruppen Iebhafte Tätigkeit. 
Ein großes feindliche® Munitionslager wurde durch unser Feuer 
ZJugna Torta Fu zeritört. 

Mien, 11. Sept. (Ileber Zondon.) Die öjterreih-umgartiche Heeres— 
leitung berichtet: 

Im Aſalone-Abſchnitt der öſterreich-italieniſchen Front, wo die Ita— 
liener in die öſterreich ungariſchen Linien eingedrungen waren, wurde 
geſtern durch einen öſterreichiſchen Gegenangriff die alte Lage wieder— 
hergeſtellt. 

Rom, 11. September. Nach ſpäteren Meldungen bombardierten 
italieniſche Aeroplane, welche im Ganzen 300 Meilen weit flogen, Lienz, 
Toblach, Brunor, Franzenfeſt, Bianchi und Bozen (Oeſterreich-Tirol). 
Viele Eiſenbahnbrücken und Bahnzüge wurden getroffen. Alle Flug— 
maſchinen ſind wohlbehalten zurückgekehrt. 


Ruſſiſche Kriegsentſchädigung nach Berlin. 


London, 11. Sept. Wie eine Depeſche der „Exchange Telegraph Co.“ 
aus Kopenhagen meldet, iſt der erſte Teil der ruſſiſchen Kriegsentſchädigung 
an Deutſchland am Samſtag von Moskau nach Berlin abgegangen. 
Dieſe Rate beträgt 250 Millionen Rubel, wovon die Hälfte in Gold und 
das übrige in Noten iſt. 

Das Geld wurde in einem Extrazug unter ſtarker Bewachung beför— 
dert und von einem Vertreter der deutſchen Reichsbank an der Grenze in 
Empfang genommen. 


zufammen. | 


Restefluß fchlugen wir franzöjtiche | 


Truppen öitlidy von Neims, Firdlich | 


Nahrihten aus dem italieniihen Saupt- | 


a 


„Die ruhigite Vorwahl 
mich erinnern fann,“ 

teil, da8 SKanzleivorjtand Dennis J. 
Egan von der Wahlbehörde im Laufe 
des Vormittags über die heutige 
Vorwahl abaab, die einen der erbit- 
tertiten Vormwahlenfämpfe zum Ab— 
ihluß bringt, die. der Staat je 


‚ deren ih 


ge⸗ 
didaten für den Bundesſenat, 


die Legislatur, County- Stadtge— 
richts- und andere Kommunalämter 
zu nominieren. Auf der republikani— 


Linie um einen erbitterten 
werb um die Nomination für den 
Bundesſenat, hinter dem das Inter— 
eſſe an den Countywahlen zurück— 
tritt, während auf der demokratiſchen 
Seite, die Hinfichtlich der Wieberno- 
mination James Hamilton Lewis’ 
einig ift, fih das Hauptintereffe auf 
ı die Nomination für die Countyämter 
| fonzentriert. 


| Beteiligung it normal. 

| Strömender Regen begrüßte hei: 
Ite morgen den Wähler, der fich auf 
|den Weg nad) Seinen Mabllofel 
|madte, um feiner VBürgerpflicht zu 


denen die Leitung der Geſchicke des 
Landes, Staats und County fire die 
nädjiten Suhre anvertraut werden 
Ijoll. Das Wetter fette der Vogei- 
ſterung einen gewiſſen Dämpfer 
jauf, dod war die Beteiligung an 
|der Vorwahl, wie Stanzleivoritand 
Egaı, ein beivährter Beurteiler bon 
| Wablangelegenbeiten, erflärte, nor: 
mal. Zwiſchen zehn und elf Uhr 
Vormittags hatten, wie er ſchätzte, 
| 150,000 Mäbler bereit3 ihre Stim: 
mei abgegeben, was der Beteili» 
qung früherer normaler Borwahlen 
Igleihfam. Die Yage war derart, 
da; der Stanzleivorjtand feine Bor: 
| anlaffung jab, jein früberes Urteil, 
da 300,000 Stimmen abgegeben 
werden mwirrden, zu ändern. Wie 
ſich dieje Stimmen auf die voridie: 
\denen Rarteien verteilen, fonnte der 
|Ntanzleivoritand nicht angeben, da 
ihm Angaben darüber von den 


| Agenten der Wahlbehörde nur aus) 


verhältnismäßig wenigen Wahlbe- 
|zirfen vorlagen. 


1 


Ipie ins einzelne gehende Mittei- 


| Wahlbehörde einfandten, war zit cr» 
Ifennen, dal die Verteilung der 
Stimmen auf die beiden Hauptpar- 
| teien, die Demofraten ımd Republi- 
‚Zaner, die gleiche war wie in ande- 
Iren Sahren, und dab; die von man- 
Ichhen Demofraten ausgeiprodgene Bo⸗ 
| fürdhtung, viele ihrer Partciangehö⸗ 
rigen würden in der republikani— 
— ſich nicht 


ſchen Vorwahl ſtimmen, 
| erfüllte. 


Wahlbezirk der 6. Ward hatten um 
neun Uhr moraend 95 Wähler ge: 
Nimmt, im 55. Wahlbezirk der 31. 
| Ward 81, im 48. Bezirk der 3. Ward 
|76, wopon 28 Demofraten und 48 
'Republifaner waren. Um act Uhr 
| morgens hatten im 14. Wahlbezirt 
der ftart demofratifhen Ward 

| Demofraten und 5 Republitaner ge: 
ftimmt, im 3. Wahlbezirt der 20. 


|Mard 19 Demotraten und 20 Repu: 


\hlitaner, und im 111. Wahlbezirk' 


der 25. Ward 34 Republikaner und 
5 Demokraten. Die letztere Ward iſt 
in ihrem nördlichen Ende ſtark repu— 
blikaniſch. Im 76. Wahlbezirk der 6. 
Ward hatten um acht Uhr 60 Wäh— 
ler geſtimmt. 
Wahl vorläufig ruhig. 

Soweit iſt die Vorwahl außer: 
ordentlich ruhig verlaufen. Unges 
feglihe Handlungen und Rube- 


war das Ur: | 


feben bat. Die Wählerfchaft hat Kan: | 
das 
Repräſentantenhaus des Kongreſſes, 


ſchen Seite handelt es ſich in erſter 
Wettbe-⸗ 


Aus den wenigen Wahlbegzirken, 


lungen über die Abſtimmung an die | 


Der Farbige C. J. Turner, ein An— 
! gejtellter von Armour & Eo., hatte 
ih im Wabllofal des Bezirk! ein- 
ı gefunden, fich einen republikaniſchen 
Stimmzettel geben laffen und mar 
dann berfchwunden, ohne feinen 
| Stimmzettel abzugeden. Das ilt 
eine Uedertretung der Wahlgeſehe, 
da jeder qusgegebene Gtinmzettel 
‚abgegeben werden muß. Die Agenten 
der Wahlbehörde mitterten dahinter 
‚einer DVerfud, den Stimmzettel zu 
einem Schwindel zu benußen. Gie 
begabein fi nad) dem Schlachthof: 
bezirk, wo fie Turier aı der Arbeit 
| fanden. Der Stimmzettel wurde bei 
im gefunden. Er wurde Kanzlei: 
vorſtand Cgan vorgeführt, dem er 
erklärte, er fomme aus Florida und 
habe noch nie in feinem Leben ges 
\f Er babe alle Stimmbuden 





Nimmt. 
befegt gefunden, babe nicht warten 
tönen und fei daraufhin nach fei- 
ner Urbeitäftätte gefahren. &3 mar 
offenbar, daß Turner nichts Böfes 
im Schild geführt hatte, und Stanz- 
‚leivorftand Egan mies feine Agenten 
au, thn nach feinem Wahlbezirk zu 
Be und -idm eiiten neuen 
Stimmzettel zu aebeit, Damit er fiim: 


I * 
men könne. 


Soeleunte appellieren an Seully. 

Eine neue Erſcheinung waren 
Räumen. der Wahlbe- 
eeleute von der See— 
mannſchule in Great Lakes, die von 
ı Countyridter Scully Schu gegen 
\eine breißigtägige Kaftenftrafe ver— 
langten. Yus ihren Angaben war 
‚au eninchmen, daß unter den ög- 
‚Iingen der Eeemannsf&ul: der Ein- 
|drud eriwedt worden war, dafz fie 
ı 1) an der Wahl beteiligen könnten, 
auch wenn fie nit in Chicago zu- 
; Hanbig „ber regifttiert feien, und daß 
‚viele daher geftern .ım einen dreißig: 
|ftündigen Urlaub nachgefucht hatten, 
um in Chicago zu ftimmen, Alle die 
Sejuchiteller um Urlaub hatten an- 
treten müffen, und e3 tar ihnen ge- 
|jagt worden, fie fünnten nach Chi- 
jcago gehen, müßten aber eine Vefchei= 
ınigung mübrigen, daß fie geftimmt 
hitten. Anderenfalls würden fie drei- 
big Tage in den Kaften fliegen. Na: 
‚türlich bedeuteten ihnen die Chicagor 
Laplbeamten, als fie fich einfanden, 
‚um zu ftimmen, daß fie nur ftim- 
men fönnten, ivenn fie regiftriert 
‚jeien. Das war vielfach nicht der 
Fall. Andere waren regiſtriert ge- 
weſen, dech war ihr Name aus den 
Stammliſten geſtrichen worden, da 
ihre Angehörigen inzwiſchen ihre 
Wohnung neweufelt hatten. Alle ap— 
|pellterten an den Countyrichter um 
Hilfe, da fie die breißigtägige Ka: 
‚Nenjtrafe fürdteten. Der County: 
richter bedeutete ihnen, daß unter den 
Wahlgeſetzen von Illinois nur re— 
giſtrierte Wähler ſtimmen können. 
Um ihnen aus der Patſche zu hel— 
fen, ſchrieb der Countyrichter dem 
Kommando der Seemannsſchule ei— 
nen Brief, in dem er erläuterte, daß 


Ein Bild von der Abftimmung ge: |es fih augenfcheinlioy um ein Mip- | 
\ben die Berichte aus den folgenden | verftänbnis handle, und daß bie jun= | 
am peitverjtreuten Wahlbezirten. Sm 26. | gen Leute nicht zu tadeln feien. 


| Seully gibt Grflärung ab. 

„Die Bundesregierung,“ fagte heu: 
ie Couniyrichter Scully zu einem 
Mertreter der „Ubendpoft“, mit Be: 
zug auf eine diesbezügliche Nachricht 
in englifhen Morgenblättern, „bat 
gar fein Recht, fich in die Wahlen im 
Staate einzumifchen oder bon den 
jungen Wählern die Vorzeigung ih: 
rer Regiftrierfarten zu verlangen, 
Die einzige Frage, die jungen Wäh- 
lern geftellt werden darf, falls fie 
bierzulende geboren find, ift, od fie 
121 Yahre alt find. Das Anfehen der 
Nationalregierung würde höchitens 
leiden, würde fie fich ii. die örtlichen 
Mahlftreitigfeiten einmifchen. 

„Niemand hat ein größeres Zn: 
terejfe daran, als die Wahlbehörde, 
dcb die Wahlen in Chicago ehrlich 
geführt werben, und wir find gerne 
bereit, mit den Qundesbehörben zu- 


{ 


Ein ungeheures Heer bon Partei: 


den Beinen, ala die Wahllofale ge- 


| 
| 


Stimmen betrieben worden fein. 
Sohn Kohnfon, 5939 Green Str., be= 
ichwerte jich darüber, daß republifa- 


| Kenzleivorftend Epen beseisnet Tor: |trauten Agenten der Wahlbehörde | fie fig überhaupt nicht um bie Wahl | nifche Schiepper das Innere des 


Leiter des hieſi- zettel marliert haben. Im 45. Bezitk|yust des Damıpfers „Miflanabie”, 


permit No. FIzBn dy: 
the. Act. of’ Oct. 6, 1917. om file; 
at the Post Office of Chicago, Ill. 
By order of the President, 
A. S, Burleson, 
* Postmaster-General, 
* 
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30. Jahrgang. — Nr. 216 


ruppenſchiff torpedier 


— 


Aber Soldaten und andere in Sicherheit 


gebracht. 
Für ſteuerfreie Kriegsbonds. 


(Gelictert von der „Allosiirten Breffe“ und den „United Breß Alfoctations*.t ; 

Weihingten, D. E., 11 Sept. (Telephoniic von der Aifoziierten 
Breiie übermittelt.) Aus Yondon traf heu‘e nadimittag die Kunde ein, 
daß ein amerifaniihes Truppenichiff, mit 2000 Mann Eoldaten an 
Bord, don einem deutiden Tauchbuot torpediert wurde, daft jedod Feine 
Mannfchaftsverluite vorgefummen, fondern Soldaten und EC hiffsange- 
ftellte gerettet worden find. 


Man fonnte dns Truppeniiiif auf den Strand Inufen laiien. 


Truppenfchiff torpediert. 


Waihinaton, 11. Scpt. 


Tie „Sanadian-PBacific Ocean Steamfhip Co.“ bejtätigt den Ber- 
Tiefer Dampfer fuhr am 8. Sc 
r Anzahl Pajlagiere aus einem 
britiihen Hafen ab und wnrde Montag, den 9. September torpediert.: x; 
Die Dampfergefellichaft glaubt, dat Feiner der Paflagiere umge 
fommen it. 
„Mifianabie“ war ein Schiff von etwa 12,000 Tonnen. 


Waihingten, D. E., 11. Scpt.. In einem Schreiben an Hrn. Claude 


Eine Tepeihe aus Montreal, anada, 


Mahllotals des 23. Bezirks der 31.) Kitdhin, den Vorjiser des Ubgeordnnetenhausfomites für Mittel und 
Ward überſchwemmten, obgleich ſie Wege, dringt der Schatzamtsſekretär MeAddoo darauf, daß Freiheitsbonds 


nicht näher als wie 100 Fuß an das wenigſtens teilweiſe von der Extraſteuer freigemacht werden, um einen 
arbeitern, Schleppern uſwp. war auf Wahllokal herankommen dürfen. 


Aus Dat Park lief die Meldung 


öffnet wurden. Countgrihter Scully | ein, da in dem an So. Boulevard 
erflärte, die Wahlbehörde habe Ber | und Wisconfin Str. gelegenen Wahl- 
glaubigungafchreiben für nicht ments | Jofal Richter und Wahlfchreiber für 


die al3 Aufpaffer fungieren werden. 
Viel befprohen wurde in demotrati— 
ſchen Kreiſen die Tatſache, daß die 
Verbündete Demokratie, wie die An— 
hänger Harriſons, Dunnes, Hoynes 
und Trägers ſich nennen, in vielen 
Wahlbezirken keine Vertreter auf 
Poſten hatte. 
Farbige auf dem Poſten. 

In gewiſſen Bezirken war die Be— 
teiligung bedeutend ſtärker als in 
anderen. So war der Andrang zu 
den Wahllokalen in der 2. Ward, 
deren Bevölkerung nur ungefähr 15 
Prozent Weiße aufweiſt, in den er— 
ſten Morgenſtunden rieſig. Politiker 
ſchätzten, daß 75 Prozent der farbi— 
gen Wählerſchaft in den erſten Mor— 
genſtunden geſtimmt hat. Das be— 
deutet nach der Anſicht von Poli— 
tikern eine große Stimmenzahl für 
Mayor Thompſon in dieſem Stadt— 
teil, denn es iſt offenes Geheimnis, 
daß das farbige Votum ſtramm zu 
dem Stadtoberhaupt hält. Das 
gleiche gilt für den farbigen Gürtel 
!in der 14. Ward, in der die farbige 
MWählerfhaft ebenfalls auf bem 
Poiten war. Auch hier wird für das 
Stadtoberhaupt eine Mehrheit der 
| feine Mitbewerber erivartet. 
| Brittens Sieg unzweifelhaft. 
Auf der Norbdjeite 


: ala 45,000 Berfonen ausgegeben, 
| 


| Kongreßbezirf, in dem Kongreßmit⸗ 
glied Fred A. Britten einen erbitter— 


konzentrietere veranlaſſen, 
ſich das Hauptintereſſe auf den 9. Schlamm Trotz zu bieten. 


| 


Ihompfon Propaganda machten. Auf 
jede Befchmerde hin wurden fofort 
Deteitives nac) den betreffenden Be— 
zirken geſandt, um Ordnung zu 
ſchaffen. 

Wirt verhaftet. 

Unter der Anklage, ſeine Wirt— 
ſchaft offen gehalten und geiſtige Ge— 
tränke verkauft zu haben, wurde 
heute nachmittag Charles Deubler, 
der Beſitzer von „Old Quincy Nr. 9“ 
an Randolph und La Salle Str., 
verhaftet. 

Sein Geſchäftsführer, Emil Neu— 
ſchäfer, ein Schankwärter und 7 Kun— 
den, die ſich in dem Lokal befanden, 
wurden ebenfalls verhaftet, aber ſpä— 
ter, wie auch Deubler, gegen je 850 
Bürgſchaft wieder auf freien Fuß 
geſeht. 

— 


PBrimärwahlen. 


Springfield, Jıl., 11. Sept. Der 
anhaltende Regenfall verlangfamte 
die Stimmenabagabe für die Primär: 
wahl, Doc zeiate ſich großes In— 
tereffe an dem Ergebni3 der Wahl; 
und fomeit befannt, wurde ein ziem: 
lich ftartes Votum abgegeben, ob: 
gleih noch nicht in früher Stunde. 

Soliet, I., 11. Sept. Das Sn: 
tereife an der Vorwahl mar hier nicht 
groß genug, um die Stimmgeber zu 
dem Regen und 
Daher 
em ormittag, 
Votum in ber 


wurde, wenigſtens 
nur ein ſchwaches 


ten Kampf um eine nochmalige No- Stadt und dem County abgegeben. 


mination gegen einen reichen Klüngel 
von der ſog. Goldküſte, dem eleganten 
Wohnviertel am Lake Shore Drive, 
führt, die Fletcher Dobyns herausge— 
‘bracht hat, führt. Der Abegeordnete 
war zuverſichtlich und erklärte, an ſei— 
ner Nomination ſei nicht zu zweifeln, 
wenn ſeine vielen Anhänger auf dem 
Poſten ſeien. Die Vertreter der ver— 
ſchiedenen politiſchen Organiſationen 
erklärten ebenfalls, daß der Kongreß— 
abgeordnete wiedernominiert werden 
würde. Er erfreut ſich der Unter— 
ſtützung der Faktionen Thompſon 


Alton, Ill. 11. Sept. 
Regen frühmorgens folgte klares 
Wetter, bald nach dem Oeffnen der 
Stimmplätze; aber trotzdem blieb die 
Stimmabgabe eine ſchwache. 

Schon der Wahlfeldzug hatte hier 
wenig Beachtung erregt, und man 
hatte ſogar mit dem Auftreiben von 
Wahlbeamten für 
beträchtiliche Schwierigkeit. 


— — — — 


Hemder of the Associated Press. 


| 


| 


| 


Auf den! 


die Gtimmplähke | 


The Associnted Press is exelusivelv | 


und Deneen und au die Mehrzahl! entitied to the use for republieation 


der Wahlbezirköführer von der Yak-| of all news dispatches eredited to it 


tion der Neutralen war auf 
‚Seite. Die Abitimmung mar nicht 
| befonders rege, und bie eleganten 
| Herrchen von der Goldküſte, auf die 
Fletcher Dobyns ſeine Hoffnung ae- 
ſetzt hatte, waren bei dem ſtrömenden 
Regen nur ſchwach vertreten. Allge— 
| mein wurde von Polititern zugegeben, 
daß Britten mit leichter Mühe aus 
‚tem Kampf als Sieger hervorgehen 
würde. 

Tätigkeit der Staatsanwaltſchaft. 

Obſchon die Staatsanwaltſchaft 
‚cin farfes Aufgebot von Detektives 
| und Sheriff zur Verfügung hatte, 
um gegen etwaige Wahlbetriigereien 
irfort einfchreiten zu fünnen, aab es 
für diefe herzlich wenig zu Min. Unter 
den bi3 zur fpäter Nachmitlagaftunde 
| eingelaufenen Beichwerden befand jich 
‚als erfte die gegen den 53 Jahre al: 
|ten Urbeiter John Campbell, der ver- 
haftet und in der Desplaines Str. 
Nolizeir ache eingefperrt wurde, Er 
| Toll, wie die Befchwerbeführer, Mit- 
| glieder der Citizens Affociation; ver: 


jichern, 


jeiner 


fiht rerhtswidriger Meife 


or not otherwise eredited in ‚this 
paper, and also the local news "ıh- 
lishcd herein 

— —— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchuell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen, heute abend etwas 
lühler. Friſcher, heute abend abflan— 
ender Südweſtwind. 

Illinois und Wisconſin: Klar heute abend 
und morgen, heute abend lühler. 


Indiana: Heute abend bewöllt, im nördlichen 
Zeil Regen, Morgen Slar ımd anbaltend fübl. 


| 


Iftoffverwaltung, jagte in einer Rede vor dent Verband ‘der „Statiohery "2 


jtandigen Marktpreis für die Bonds zu jdyaffen. 


Derfhing berichtet Surüdichlasune. 


Wajhingten, D. E., 11. Sept. General Perihing jandte folgende 
amtliche Depeice, die vom Dienjtag datiert tjt: 

„Abichnitt A — Nusgenommen Artilleriefanmpf in Lothringen und 
den Vogejen dveritric der Tag in den von unjeren Truppen befesten Sek⸗ 
toren ruhig. 

„Abſchnitt B Folgende Einzelheiten eines ſtarken feindlichen 
Streifzuges im Woevre-Diſtrikt wurden an das amerikaniſche Hauptquar- 
tier berichtet: 

„Samſtagmorgen, den 7. Sept., um halb 5 hr, machten 200 Mann 
feindlicher Infanterie, begleitet von 20 Pionieren, einen Ueberfall auf 


einer Strecke von 200 Meter ſüdlich der Landſtraße nach Metz. Die Streif⸗ 
partie drang in den Sektor und ſtürmte gegen unſere Vorpoſtengruppe, 
welche kämpfend ſich zurückzog. In drei Abteilungen ſuchte der Feiad 
dieſe Gruppe zu umzingeln; aber einem vorbrechenden amerikaniſchen 
Peloton gelang es, ihn in die Flucht zu ſchlagen.“ 


Nach den beſten Abſchätzungen beträgt die ganze deutſche Kampfſtärke, aber 


itehen an der aanzen Schladtlinie — von Norden nah Süden — 714 
Millionen Briten, Franzofen, Amerifaner und \taliener gegenüber. 
Ein großer Teil der jchweriten Kämpfe findet an fchmalen Fron« 
ten Statt. 


Die neue Reatitrierung. 


Albany, N. 9., 11. Sept. Nicht weniger als 18,750 Regiitries 
rımasbeamte in nahe 400 Regiftrierungsplägen im Staat New Nork 
werden morgen tätig fein. Die Zahl der Leite im Alter von 18 bis 48, 
Nahren, die fih im ganzen Staat regiitrieren lafien dürften, wird auf 
1,700,000 Mann geſchätzt. 


Für ſchriftlichen Kriegsdienſt verlangt. 


Wafhington, 11. Sept. Der Brofoggeneralmarihall Cromder gab 
die Einberufung von 2000 Mann für beichranften Striegsdienft befantit. 
Alle Betreffenden miüffen als Stenographen und Mafchinenjhreiber 
tätig fein fünnen. Sie werden aus allen amerifenifhen Staaten uud 
dem Tiitrift Kolumbia entnommen werden und am 23, September den 
Bahnzug beſteigen. 


Mahnung an Arbeitgeber. 


Waſhington, 14. Sept. Ter Brovoftmarihall General. Crowder Hat 
heute eine an die Arbeitgeber gerichtete Mahmıng veröffentlicht, in der 
er ſie erſucht, ſehr vorſichtig zu Werke zu gehen bei der laffifizierung 
ihrer 31 bis 45 Jahre alten Leute, die ſich morgen regiſtrieren werden 
Es wird gewünſcht, daß wichtige und notwendige Kriegsarbeit nicht bes 
einträchtigt werden ſoll, damit das militäriſche Programm der Regierung 
keine Störungen erleidet. Er machte außerdem die Leiter der Schiffs— 
werften und Munitionsfabriken beſonders darauf aufmerkſam, daß ſie 
ich mit den Bezirksbehörden bezüglich der Regiſtrierten verſtändigen ſoll⸗ 
ten, weil ſonſt viel Verwirrung eintreten könnte, und wichtige Arbeit ver⸗ 
zögert werden würde. 


Erhalten auch ferner Strickgarne 


Waſhington, 1. September. Die Kriegsinduſtriebehörde kündigte 
heute an, daß alle Vereinigungen für Kriegswohltätigkeitszwecke auch 
fernerhin Strickgarn erhalten werden zur Anfertigung von wollenen 
Kleidungsſtücken für Soldaten und Matroſen. Es wird dies geſchehen, 
trotzdem die Wollenſpinner ihre Produktion einſchränken müſſen. 


Kein Mangel erwartet. 


Bittsburg, 11. Sevt. Der Generaldirektor des geſamten Eiſen— 
bahnweſens des Landes, Wmm. G. MeAdood, erklärte heute, im kommenden 
Winter würde fein Mangel an Kohlen oder Nahrungsmitteln eintreten. 
Eine Wiederholung von Eifenbahnverfehrsitodungen, wie fie im bergan- 
genen Winter fo haufig waren, werde nit wieder vorkommen. 
M 
in der Verſendung könnte nur dann möglich ſein, wenn notwendig ge— 
brauchte Eiſenbahnbedienſtete zum Militärdienſt herangezogen werden 
ſollten. 


Cincinnati, 114. Sept. P. B. Noyes, Erhaltungsdirektor der Bren⸗ 


Nieder Michigan: Heute ebend Regen mor, Enginecers“, wenn nicht Kohle genug für die Herſtellung von Munition 


gen Nar. Mnbaltend Tübl. 
Sonnenuntergang. beute: 7:07. 
Eonnenaufgang, morgen: 6:27. 
Monduntersgang: Heute abend 10:01. 
Tempernturitand. 
Nachjtehend ter Temperaturitand nad) 


einen cusgefüllten Stimmzettel aus | den amtlichen Angaben des Werteramses 


den Wahllofale des 8. Bezirf3 der 
19, Ward angeeignet haben. Bürger 
‚tiefen die Stratsanmaltfchaft tele: 
phoniſch an und teilten ihr mit, daß 
das Wahilofal des 64. Bezirks der 
35. Ward zwei demofratifche Mahl- 
tichter berei’-- um 5:30 Uhr morgens 
in Abmefendeit ber republifanifchen 
Richter Hff..eten und Abftimmungen 
erlaubten. m 10. Bezirk der 31. 
Ward, 25 W. 59, Str., follen, mie 
der Beſchwerdeführer H. B. Gaines, 


| 
| 


von geitern nachmittag von 8 Uhr au: 


3 Uber nadm.......n67 5 Uber 
4 Uhr nachm 4 Uhr 
5 Uhr nahm,......58| 5 llbr 
6 Ubr abends......50| 6 Uber 
7 Ubr abends......59! 7 Ubr 
8 Uhr abends......Ö 8 Uhr 
9 Uber abends......62) 9 Ubr 
10 Uhr abends......60 | 10 Uber borm........12 
11 Uhr abende......60| 11 Uhr vorm.......62 
12 Uhr mitternadht 50) 12 Uhr mittags... ...63 
1 Ubr morgen3....59| 1 Uber nahın.......65 
2 Uhr morgens....59' 2 Uhr nahm 


Lefet die „Sonntagpof* 


morgens 
morgens 
morgens 
morgens... 
morgens. ... 
morgens... .61 


su 


| 
| 


621 


| 


gefördert und erhalten werde, fo wiirde dies die Opferung bon taufenden 
junger Männer auf den Schladhtfeldern bedeuten, 


Schredensherrichaft in St. Petersburg? 7 


Wafhington, 11. September. Aus einer europäiidhen Duelle (noch 
nicht näher bezeichnet) traf hier die Nunde ein, daf Sant neneitem Bericht 


morgens. ...57 die rulliiche Hanptitadt St. Yetersburg an vielen Stellen brenne, and 


dat Bürger nnnnterjchiedlich getötet würden, nnd Plünderungen und 


| Aramalle in allen Teilen der Stadt vorfämen. 


Wie es \ 
Ichen Berfügnngen völlig mihadtet. 


Chriftenmorde in Perfien. 


Mafbington, 11. Sept. In einer Depeihe aus Parid wurde 
lid) beitätigt, dab die aus Teheran eingetroffene Nachricht, in 
feien wieder Chriften ermordet worden, auf Wahrheit. bezubt, 
den Opfern befanden fi‘ Vater Sontag und einige andere 


u 4J 


x 


unfere Linie zwiichen Aliren und Kimey. Gin Sperrfener erfolgte auf 


Siebeneinhalb gegen zweieinhalb Millionen-i 
Wafhington, D. E., 11. Sept. (Depefche des „Univerfal Service,‘ 


ohne etwaige Verftärfung von Oefterreidh, 21, Millionen Mann, Ihnen 


Ten - 


inen Itanden genügend Waggons zur Verfiigung, und Verzögerung - 


icheint, werden das Sejeß nnd die polizeilichen and militäris # 
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ſchneidert 


bleibſel 
3.50 und 
dad Baar 


Wollene Sweaters für 


is Ammunition — Are 
E Habt Khr.Augenleiden? 


fo mohlfeil 


Unteriudßgung frei. 


Crown, 


rüber 6 Jahre ber Mieboldt’8 und 2 Jahre 
bei Moeller Bros. 


14-jährige, $5 und \ 


Hoijen für Männer 
amd junge Männer 
3.50 und 4.00 Werte 


1650 Baar Hofen für Männer 
und junge Männer, 


Donnerstag 
zu 


ee N ee we 


You Wasting it? 


$1 


Augen⸗ 
Spezialiſt. 


— — — — 


in Shepherd Cheds 
und gebrochenen 

Cheda, eine große 

Auswahl von hüb- | 
fen Moden mit | 
Zafchen und Gürs | 
tel; pleated ober | 
Ihirred Efirt, in || 
Größen für 8- bis || 


fen — die beften 
ipeziell für Donnerstag offes 
riert zu 





. AN Eine 


$6 Werte, zu vB men, 
x 


E.IVERSONG 


| Ein fpezieller Einfauf von Kleider-Nöden für 
| Damen, gemacht au3 corded Seide-Roplin, voll: 
| ftändig fhirred, mit Gürtel und ſchönen Ta— 
$5.00 Werte, 


A 


—E— 


2.95 


Va 
geemacht aus prächtiger Qualität 


rtie von Muſter⸗Waiſts für Da⸗ 


Crepe de Chine; mit flachen, Roll⸗, run⸗ 


den 


oder viereckigen Kragen; einfache, 


tucked oder beſtickte Front; in Fleiſchfarbe 


2.48 


qut ges | 
und ausgeitattet, 
von der Partie zu 


Größen 28 bis || 
den regulären 
4.00 Qualitäten — 
für 

liche Werte, zu 5.39, 4.95 und 
Wollene Sweaters für 


10.00 2-HofenzAnzüge, 6.95 


Aorfolk Fchul- 


Eine Partie Nostolf: Anzüge für Knabe, gemaght 
aus dauerhaften Stoffen, in grauen, blauen wind 
braunen Mifcjungen u. Streifen, Grö- 
hen für 6—1S$sjährige, auberordent: 


Anzüge 


und in Weiß; Größen 36 bis 
46; $4.00 und $4.50 
Werte, zu 


| Eine fpezielle Partie von Knabenanzügen mit zwei 
| Baar Hofen, aus zuderläfiigen Stoffen, 
ı neueften Herbjtmoden, jeder Anzug hat zivei Paar 
Siniderboders, beide ganz gefüttert, in 
Größen für 8—1$>jährige, Auswahl 
aus geitreiften Worjteds, Caf= | 
fimere8, Hairline und fancıı |) 
Miſchungen, | 
50 Hüftenmaß; e3 jind lleber= || 
bon 


s 


it den 


6.95( 


3.95 


Swenter Goats für die | Smweater Gonts f. Kna- 


Ne er 
fentte fie daß YHaupt, als ob 
meinte. Ich jah meinen Begleiter 
an; biefer verfiand die yrage, bie in 
meinen Bliden lag, und murmelte: 
„Meine Schmweiter! Sie hat ohne 
Zweifel den Namen auf dem Steine 
gelefen, währerid fie mich erwartete.“ 
Die Dame trug einen langen fehmwar= 
zen Mantel und einen eleganten 
Hut; mein Begleiter mochte vom 
Schmerze übermannt werben; er 
trat Hinzu und fant neben der 
Schmeiter nieder, Beide murmelten 
halblaut ein Gebet, dejfen einzelne 
| Worte ich nicht verftehen konnte. Als 
fie fih erhoben Hatte, ftellte mich 
der Tyremde feiner Schweiter vor. 
„Wer hat dem Verftorbenen ben 
Stein jeten lafjen?” fragte die 
Dame, in deren Stimme ein Wohl- 
I laut lag. 


— 


nun 


—— 


Sterbenden die Tröſtungen der Re— 
ligion habe angedeihen laſſen.“ 
Die Geſchwiſter überſchütteten 
| mich mit Danktfagungen; die Dame 
ı tüßte fogar meine Hände. 

| „Sie wollen fi mir dankbar zei= 
gen?” fprad ich gerührt; „uun, fo 
tun Sie ed dadurd, dat Sie ba3 
| geheimnisvolle Duntel, das biefe 
| Angelegenheit umbhült, lüften.“ 

| Der Fremde lächelte bitter, 

„Und wenn dies gefhähe?“ fragte 
er, „welcher Zmed wäre daburd) er: 
reicht? Ohne Ihnen zu nüben, wür— 

Iden mir uns eines Mortd- und 
Treubruchs jchuldig machen, der für 
und fehr gefährli” mare. Herr 
| Pfarrer,” fügte er noch bittend Hin 
zu, „verlangen Sie nicht mehr zu 
wiffen, als hen bis jet befamnt 
ift; Sie ehren den Toten, wenn Gie 
nicht meiter in mich bringen.“ 

Auch die Dame bat mid, indem 
fie meine Hand ergriff; fie hatte 
ihren Schleier zurüdgefchlagen und 
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„fol ih nun dem Erften, ber ſich 
melbete, ober foll ih Ihnen alau= 
ben? Wenn ich nun, ver Anmweifung 
bes Verftorbenen folgend, auf ben 
Ring hin tie Banknoten ausgeliefert 
hätte, würden Gie ed mir heute ge: 
glaubt haben? Das, mein Herr, 
find Dinge, die mich mißtrauifch 
maden; liefern Sie ftärtere Beweije 
und die Erbichaft fieht zu Ihrer 
Verfügung. Was fol ih dem Erften 
antworten, ber wiederzulommen ber: 
fprocdhen, wenn ich Ihrer Forderung 
ohne Weiteres genüge? E3 kann nur 
einen rechtmäßigen Erben geben; 
fegen Sie und in den Stand, uns 
fere Pflicht zu erfüllen und ich lie 
fere Sshnen jofort den Betrag aus.” 

„&8 ift mir unmöglich!” murmelte 
der junge Mann. 

Die Dame, die an meiner Geite 


„Kein Anderer ala ich, der ich dem | ftand, flüfterte mir zu: „Er kann, er 


darf nicht ſprechen!“ 

Und dabei rollten ihr die Tränen 
über die Wangen. 

Doktor Bernhard Hagen wurde, 
als er bis hierher mit dem Leſen ge— 
kommen war, zu einem Kranken ab— 
gerufen; er ſchloß das Schriftſtück in 
ſein Pult und entfernte ſich. 


5. Kapitel, 

Noch am Abend deſſelben Tages 
machte ſich Bernhard Hagen mit dem 
weiteren Inhalte des ihm vom Pfar— 
rer übergebenen Heftes bekannt, und 
er las: „Der Fremde wollte ſich mit 
ſeiner Schweſter beraten, ich öffnete 
ihm das angrenzende Stübchen, und 
wir drei blieben allein. 

Der Doktor beſtand nun darauf, 


daß die Angelegenheit der Behörde 
übergeben werde; es träten jetzt zwei 


Bewerber auf, der Eine derſelben ſei 
ein Betrüger; welcher es ſei, könne 
sur die Behörde unterfuchen. Winter 
berivarf diefen Vorjchlag mit aller 


bei diefer Gelegenheit ja ich ihr | Entfchiebenheit. 


Ihönes Geficht, dad Hell vom Monde 
befchienen ward. 
Schmerz und Trauer in den feinen 
Fügen, daß ich e3 nicht über mich ge: 
winnen tonnte, auf meinem 


ſuchen zu beharren. 


Es lag ſo viel Handel 


„So ziehe ich mich von dieſem 
zurück,“ 
„Handle, wie Du es für gut befin— 
deſt, ich will mit dieſer Angelegen— 


An⸗ heit nichts mehr zu tun haben.“ 
Wer die Ge) 2 


Der Oberförfter war bleich gemor: 


fpra Hagen. | 


u — 


— EEE u 


| Handarbeits-Mufter, — 
— 0 


unten auf einer Leile des Vorder⸗ Abklürzung der Ausdehnung unter 
teiles an und häkelt äber die Schulter | — Arm eg —* das Jos = 
fs * kleiner machen, man es an das 
am beſten Nr. 100 — werben, bis unten zur Rüdenfeite, und 2 Kleibungsftüd befeftigt, fertigt man 
und man achte barauf, möglichft|bie andere Halfte ebenfo. Dur’) die Mänker mit einfachem Stäbchen 


gleihmäßig zu Häkeln. Man fängt | Weglaffen der unierften Reifen und uud Picotfpite ab. 


— NL 


Um dieſes Joch ſchön auszuarbei— 
ien, ſollte möglichſt feiner Faden, 
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Situngsfrenden. [Dingsbe — nad — nad Bretting!"]| Ein heftiger Schreden burchzudte 


— 1 „Sp, fo,“ entgegnete Toni furz den Staatsanwalt Zantl, der, feiner 

An einem prächtigen Yulitag, juft | und ging dann ins Innere der Hütte, | Lieblingsneigung entiprechend, in al: 
gegen Effenszeit, war die Sennerin | Dem heraußen Sigenden entfußt ein |piner Sporttleidung eine Bergfahrt 
‚bon der Moblalm, die Schreg'ntatdl, |grimmiger Flud) und der rafche Bid | unternommen Hatte und auf der Alm 
jekın daran, vor die Almhütte das Zuf den daliegenden Ruckſack verriet |unglüdlicherweife mit dem Toni, ei» 
Milcgefchirr zum Trodinen im Die deutlich bie Abficht eheftens von hin nem berüchtigten Wilberer, der fer 
Sonne zu ftellen — als ein Fräftigerynen zu gehen. Der Toni aber ftand nem Antrag allerdings feh3 Monate 
Subjchrei fie von ihrer Befhäftigung | Hinter ihm bei der Kathl unter der | Gefängnis zu verbanten Hatte, zu— 


-. 
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Kinder, mit Ehaivl oder | Stinder, mit Shaivl oder Knaben, 


ſind fein ge- ben u. Jünglinge, Lein—⸗ 


ſchwiſtet an dem Grabe des Vaters dem. Ich ſah, wie ſeine Fauſie fich 


AA 


Hart * 


Byron Kragen, ſowie 
mit zwei Taſchen; in 
Srau, Cardinal und 
Naby — in Größen für 
8⸗bis 8-jährige — 
ſpeziell für Donnerstag 


— 


“r 


Byron Krageıı, ſowie 
mit zwei Taſchen und 
mit Gürtel ringsum — 
in Oxford, PMaroon, % 
Kardinal — in Größen 
von 2 bi zu S—ipes 


rippt, in Maroon, Navy 
und Orfords, ausgeitat: 
tet mit Shatol + Nras|ben und Kombination 
gen und mit Tajchen— | Streifen, i öf 
in Größen bon 23 bis von 28 bis 36 — ſpe— 
zu 34 — fpegiell 


A 


4 x Pr 444 4,4 440 Kipa? ar: set 


wi #i 


Donnerstag 
zu 


offeriert zu ziell offeriert 
278 und .... 2.48 zu 
Berlmutterknöpfe, alle Größen, 

weißes Perlmutter, dc 
Werte, die Karte 


Nit Dye Seife, in allen Farben, 


reqgulärer 10c Wert, 
das Stud sıt......... T3c 


2.98 


in Schwarz oder Weit, alle Numntern, 
am Donnerstag zum Verkauf, 


3 "ir 10ec 


Shepherd Cheds, 45 Zoll breit, fhtwarz und weiß Far- 
zierter Sfirting-Stoff, nur Hein und mittels 
groß Farriert, wert Töc, die Mard zu 


Zafel « PBabbing, 54 Zoll | 
> breit, extra jchiweres, un: 
gebleichtes Filz⸗Padding — 
“tegulärer Wert 1.25, jpes 


ziell die Yard 5 c | 


Ba8-Bügeleifen, 6 Pb. 
ſchwer, ſtark nickelplat— 
tiert, vollſtändig mit 


Stand und 1 95 


Schlauch 
+ $6 Herbitichuhe für Damen zu 4.95. 


An ganz grauen, braunen und jchwarzem Kid: 
> Skin, ferner in lohfarbigem. Mahogany und 
Gunmetal Kalbleder; geitredie Goodyear welt 
genähte Sohlen, einfache Fußſpitzen oder ge— 
rade und Wing Tips, Louis» oder niedriae miie 


litäriſche Abſätze, hoch geſchnittene 4 95 
J 


Schnürmoden, in Größen von 
3 bis 8, das Paar zu 
Schulſchuhe für Mädchen und Kinder. 
Bemacht aus Mahagony und Gunmetal Kalb⸗ 
leder, hohe und ſchön geichniitene Schnür- und 
Mnöpf⸗Moden, ſolide lederne Extenſion-Sohlen, 


in Gmwßen von 81, bis zu 2 — 

8.00 Werte — da3 Paar ipeziell 2.45 

offeriert zu 

2.50 Siiul-Schuhe für Knaben, aus Gunimetal und Sa: | Sp 
tin Kalbleder, felide Icderne Erienfion-Sohlen, engliiche | b 
oder Bug Fußipigen-Form, in Schnürs oder 


Baumwoll » Watte, Coms | Ylanell, 
forter-Rollen, volle 3 Bid. | 
idiiver, in einen Etüd, 72 
ben 90 Größe, weich, flau⸗ 


mig, elajtifch, nn 00 
“ 


$1.50, für 

Teppich: Velen, aus be+ 
ter Qualität BVeſen— 
Corn, vierfach genäht— 
1.00 Wert, 


30e — fpegiell 
offeriert 
zu 


Scheuer-Bürſten, 


ſpeziell offe— 
riert zu 


I Clart's O. N. T. Spulen-Baumiwalle, N 


lene Rüdjeite, eine Yard breit, qute Uusivahl 
von Farben, wert 1.25, die Mard zu 


ſchwerer Mottled 
Flanell für Unterkleider — 
nur in Roſafarbe, — wert 

die Ward | 


Nüdjeite mit Palmetto— 
Filllung — wert 1dc— 


Dieſe hohen Schuhe ſind N 
Herbit-Muiterin vorhanden, aus bejter Lualıtät 
Hidfkin, in Grau, Korb, Havana und Gold— 
braun, und Schwarz, forwie reintwollene QTuch- 
Tops, die dazu pajien, gejtredte, Handgewendete 
Zohlen, hohe Louise ımd militärte 
iche Abjäte, Größen 3 bis zu 8 — 
da3 Naar zu 


AnöpfeModen, Gröjzen von 1 bis zu 5% — 
2.50 Werte, das Raar zu 


- Moderne 


Straußen Pompons, zu 


Ic 


Brädtige Straufien Bands, 


Ic 


| Mode, Größen 214 
diefen Verlauf das 


1.95 
: Herbit-R 


utz 


waren — 


A 


95e bis 1.95 


Diefe jpeziellen Werte find aus feiner Oualität Sammet 
gemacht, in mittlerer Größe Poles, mit beitidter Ehenille 
und jeidenem Grosgrain Band garniert — 
fommen in jöwarz, braun, marineblou und 


Taupe, mit farbigen Einfaffungen, zu...... zu nur 


— ——— — — — — — —— —— — — 


| 


— 


—— — de 


Das Geheimnis. 
ee | füllen müffen. 


I. Rreiminalsomen von 2. Müller, | „Habe id mich nicht als den Sohn 
= | besjenigen ausgewiefen, der Ahnen 
(5. Fortjegung.) jeine Summe von zebntaujend 
i * Pfund Sterling anvertraut hat?“ 
S ⸗ ann endlich der Pfun 2 : 
gSie jehen,” begann r Der Oberförfter jah raſch auf und 


örtier ir ein lleines a 
Beeerecher. „bo wir ein Kei 3 | fragte: „Sie kennen die Höhe ber 


5 Zolapane je, Summe?“ 
a eng Der Stembe verneigte fic und 
auf.“ entgegnete: „Es mag Ihnen dies ein 
Der Fremde ſchrak kaum merklich Beweis ſein, daß ich der rechtmähige 

zufammen, mir entging es nicht, | Erbe des Verſtorbenen bin. 
Denn ich beobachtete mit ſcharfen „Warum haben Sie ſich nicht frü— 
Sliden. her gemeldet?“ > 

“X meih,” antwortete er, „baß| „Erlauben Sie mir, diefe Frag 
ich Ahnen ein Opfer zumute, wen | unbeantwortet zu laſſen.“ 
F je um Beichleunigung der Anus] Der Arzt Jah den Forftmanır, die 


dem Sterbenden gegenüber Berpflich- 
tungen übernommen, die Wir er: 


“ 


e 


gelegeuheit bitte, aber mic zwingt |jer den Arzt an; ich wollte der pein- 


Notwendigkeit, Diele) lichen Situation ein. Ende madheı, 


ine: eiferne 
Macht noch meine Reife fortzufegen.“ | indem ich fragte: „Mein Herr, haben 


Seieeſe Nacht noch?“ fragte der) Sie fon das Grab Ihres Vaters 


Doktor, der unruhig, ärgerlich aufs befucht?“ 
feinem Siuble Hin» und herrüdte,) „Wo ift das Grab?!“ rief er Ieb- 
Seine fo wichtige Angelegenheit, wie) haft aus. 

je vorliegende, mat man nicht in 


—. 


Moderne ungarnierte Formen. — Dieſe Formen ſind 
wundervolle Werte, aus guter Qualität Sammet gemacht, 


in Muſhrooms und Pokes, in Farben und 
und Kombinationen 


woll. Rope Stitch, Sha⸗ 
ler Knit und fein ge— 
rippt, in einfachen Far— 
in Größen 


für zielle Werte — offeriert 


2.79 
Kinder-Garters, in allen Far— 
ben und Größen, regul. 
15c Werte, das Paar.. ge 
Zoilette-Seife — Buttermiilde, 


Kakao⸗-, Veilchen oder 
Zeer-Seife, Stüd zu... . ad 


|au 6.95, 5.95, 
"4.35 ınd..... 


3.95 


c 


pezialitäten in Rleiderftoffen und Baummollenwaren 


— — — 


u ⁊ 
Worſted Serge, ſchwere Worſted Qualität, baumwol⸗1 


79c | 


in Geru 
die beite 
Leinen, 


Stiderei-Leiner, 
und unnebleict, 

imitiertes 
das gemacht wird — 
24 


| 


Corte 


19e | 


folide 


brei 
Delle Dfenröhrens 
Emaille, rauchlos und 
geruchlos, ſpeziell zwei 
Büchfen für 


$i0 moderne Dameuſchuhe zu 7.45. 


in allen neueiten 


1.49 


$5 Damenschuhe zu 3.95. Gemacht 
au3 havanahrannen, grauen und 
ſchwarzem Sidjkiu, feine dazu paſ— 
ſende Tuch-Tops, hohe 822⸗3öllige 
Schnürmoden, einfache Fußſpitzen, 
hohe Louis-Abſätze, 35 

wert, Größen 3 bis 8, 3.95 
das Paar a1 


De lederne Schulſchuhe für Knaben, aus lohfarbigem, 
raunem und ſchwarzem Elkſkin, ſolide lederne Oak-Soh— 
len, lederne Counters, doppelte Tips, Blucher— 


bis zu 526, wert 3.00, 
Paar zu 


2.45 


r 


V 


Hule koflen 
frei garniert! 


— fpeziell offeriert 


1.99 


ſab. konnte unmöglich glauben, daß) trampfhaft ballten, mie er e3 nur| 


ſie ein verbrecherifched Geheimnis 
| bargen. ch lud nun die Freundin 
lein, mir in das Zimmer zu folgen. 
Wir traten ein und ich ftellte die 
| Dame als die Schweiter de3 Herru 


| 
| 


mit Mühe verhindern fonnte, auf 
den Tifch zu ſchlagen. 

Bruber und Schweiter traten bal 
ieber ein. 


d 
w 


aufſchreckte. „Höi!“ ſagte ſie, „wer Tür' und beide lachten ſo vergnügt, ſammentraf. Er hatte gehofft, Toni 
werd denn dös ſei'?“ Aber dem alten als ob ſie ſich etwas recht Luſtiges werde ihn nicht erlennen —aber das 
Brauch entſprechend, beſann ſie ſich erzählt hätten. Auge eines Wildſchützen!! 

nicht und gab mit einem Juhui⸗ „Da Schmarrn is firti'!“ meldete Er beſchloß ſich auf's Kapitulieren 
ii!" Antwort und ſah neugierig die Sennerin, und die ganze Geſell- zu verlegen, und rief hinaus: „Toni, 


| 


wahrung, 


„Wir müſſen reiſen,“ ſagte der 
Alexander vor. Der Doktor, bleich junge Manu. „Nachbem ich alle |, i 
| dor Erregung, die er zu bekämpfen | Verhältniffe reiffich ertvogen, bin ich ' zum Kaſer heraufzukommen. 
ſuchte, blies große Rauchwolken aus zu dem Entſchlufſe gelangt, 
ſeiner Pfeife; ich kaunte das und Denen Rückſprache zu nehmen, die 


Der Oberförſter war ruhig. früah da 'raufganga'? 
Mein Herr,“ ſagte Winter ſtreng, miliengeheimnis 
„Ihr Ring genügt uns nicht; be— 
glaubigen Sie Ihren Namen und 
Ihren Stand; wir müſſen wiſſen, treffe, deren Anſicht ich hören muß; 
wem wir das Kapital übergeben.“ Sie können mich bald — vielleicht 
Nur der Sohn des Verſtorbenen erſt nach langer Zeit wiederſehen; MT, 4 
beſiht, einen Ring, wie er gefordert bewahren Sie das Ihnen anber— hab’n und an Schmaren; derſelbige 
wird,“ ſprach der junge Wlerander. |traute Gut; feien Sie verſchwiegen, werd bal' firti jei!" — „Mehr till 
| „Ich ziweifle daran,” fagte ber | wenn Sie die Keindfchaft einer a- |t net, du Gſchmacherl,“ ſcherzte der 
ı Oberförfter. 

| Die Auge des Fremden glühten. 
'„Sie wollen mich beleidigen! — Sc 
ı bin Kadalier,” — fuhr er erregt auf. 
| „Auch ich!“ rief der Oberföriter, 
Iden Kopf hoch emporhebend, indem 
ler den Orden auf feiner Bruft bes! 


teiligt find; ich allein darf das Fa⸗ 
nicht eg 

i ife ift weit, ich meiß nicht, 4 
—2 Seife U SE ht Shan 7. palaubt iS und mannft d’ ebbas haft 
vo und wann ich die PBerfonen an fürn Hunger undDurfht!"—, Werd 
wohl net viel zum friag’n ſei' bei 
mir,“ lachte fie, „a Milli fannft d’ 


bot dem Dirndl zum Willlomm’ die 


eined Verfprechens zu rächen.” . | um 
‚Hand, melde fräftigen Gegenbrud 


„Mein Herr, Sie drohen?“ fragte 
entrüftet der Arzt. E 
„Nein, ich erteile nur einen Mat,“ der Yank bor der Hütte Play und 
er entgegnete der Freinde ruhig; er Ich mit dem Ausbrude voller De: 
zeichnete. ’ 
„Ein Rapvalier hält fein gegebeies 
ı Verfprechen," fuhr der Fremde fort. 
| „Und zwar gemiljenhaft!” fuhr) Erfien, der wiederzukommen verſpro— 
‚Winter auf. „Weigern Sie fih, | chen, feftHalten?“ jagte Hagen. 
meiner Forderung nadzulommen, fo 
bleibt da8 Kapital in unferer Ber: | wie Sie mich abgewiefen haben.“ | Schnurrbärtchen und ein 
und toir erlaflen ein? | „Und wenn mir ihn feithalten und ; dichter Haarmwuchs deutete 
Aufforderung durch die Zeitungen. der Behörde übergeben,“ fprach der'noch nicht weit vorgefchrittenes Al- 
' &o wird unier dein obiwaltenden Ber: | Doktor, | 
ı hältniffen jeder gewilfenhafte Mann 
— und ich handele ſo und hörden aus dem Spiele bleiben; er⸗ kleine, verknitterte 
nicht anders!“ folgt aber die Einmifchung berfels | Spielhahnfchneib, 
| Die junge Dame zitterte beftig ben, durch) Sie veranlaßt, fo mögen ;joppe, 
en Körper. Sie mußte fih | Sie auch die Folgen davon tragen.“ 
Der junge Mann bot 
|Der Mann, der für ihren Bruder | Schweiter den Arm. 
| galt, blied ruhig, obaleich ich zu bei „Nicht von der Stelle!“ rief der andern. 
‚ merken glaubte, daß fein Geficht och | zornige Arzt, indem er dem Paare | 
| bleiger geworben war. ch Batie! den Weg vertrat. | 
„zagen!” rief mahıend ber Obers 


|landfchaft, d 


Schmeiter entfernen. | 
wenn wir bei | barbot. 


„as gejchieht, 


| 
' 
I 


mit 


Hut 
bie 


am ganz 


an der Lehne eines Stuhles halten. 


Mitleid mit dem armen Menſchen, 
und wäre ih an der Gtelle des Dber= | förfter. 


überftieg, um dann in langen Schtits aus ber Pfanne die Iedere 


mit!,, „Irüaß God, Sendern!” vief er | mürdig. Die Kathi brachte ein Krügl|ftraft!“ 
ihr entgegen. — „Grüaß God aa'“, Enzian; 
mußte nun, wie die Sachen ftanden. |Hei der fraglichen Yngelegenheit be: entgegnete fie freundlich, „aa’ ſcho ſo Toni zog hierauf eine Harmenila aus | 
| ıfganga’? SKehrft a der Weftentafche und blies 
wengl zua bei mir?" — „Wohl, iMeifen und fang Schnabahüpfin | wünf 

wohl!" faate der Burfche, „wann's über die 


milie micht auf fich laden wollen, die Gaſt, nahm ſeinen Ruckſack ab, legte ting“, meinte Sagſtetter. — Is mir Aufregu 
Gewalt genug befitt, den Bruch ihn auf den Boden vor die Hütte und aa recht,“ meinte der Toni; „da geng 


fand. Dann nahm der Wanderer auf leicht den Jageranderl; der hat alle— 


grüßte und wollte ſich mit ſeiner ſriedigung auf die herrliche —— mehr einwenden und fragte die tert. 
ie ſich hier ſeinen Blicken Kathl um die Schuldigkeit. 


ter. Sein Anzug zeigte feine große ges Buffer! dazu. 
„Sorgen Sie dafür, dat die Ber Wohlhabenheit; der Thmugiggrüne, |ftetter. „Zamoi!“ 
‚„ bericend, dann gingen fie fort. 
abgetragene | 
die abgewegte Gamsleberne | daß der andere fat Mühe hatte, ihm 
‚und bie plumpen Schuhe verrieten |zu folgen. Er verließ den jchmalen |und hatte bald die Landſtraße er— 
ſeiner keine Neigung für Kleiderpracht. Er 

glich einem Holzknecht wie ein Ei dem | 


auf den Zaun, den eben ein Burfde fhaft nahm am Herbrand Plag, um|fei g’fcheit, laß dich nicht zu neuen 
je Speife zu | Ungejeglichfeiten hinreißen! Frei⸗ 
löffeln. Toni war fidel und liebens- heitsberaubung wird auch ſchwer be— 
— „Moanſt d'?“ höhnte der 
Toni, „paß auf, was i dir ſag'! Du 
us bleibſt eing'ſpirrt, bis der Anderl 
luſtige kimmt und dich derlöſt. Derweil 
ch' i recht viel Vagnüag'n zur 
Jäger, über das G'richt und Sitzung und hab' die Ehr’, mich 
den Pfarrer — den nad) jeder Stro: !zu empfehl’'n!" Spöttiſch lachend 
Iphe treffenden Sodler mußten Kathl ſchwang er ſein Hütl und verſchwand 
und der Sagſtetter mitſingen. im Dunkel des Waldes. 

| Endlich bemerkte letzterer, daß Der Staatsanwalt kochte förmlich 
er aufbrechen müſſe. „Ji muaß aa vor Wut — aber es half nichts, er 
furt — mir genga mit'nander,“ ſagte war gefangen wie eine Maus in der 
der Toni. — „J geh' aber auf Bret- Falle. Nachdem er ſich von ſeiner 
ng einigermaßen erholt hatte, 
dachte er nach, ob er fi nicht jelbit 
aus feiner unwürdigen Lage befreien 
könne. Er durchforſchte das Innere 
leid geran ; de ber Sagbhütte; aber bie meijten Räu- 
weil an guat'n Tropf'n im Hinter= |me waren verfperrt,” und bie Par- 
halt!” — Der Cagftetter Tonnte iterrefeniter zeigten fich ſtark vergit— 
ee Die Gangfenfter im oberen 
„Waar' Stockwerk konnten wohl geöffnet 
net aus — unter Bauersleut' gibt's werden, aber ein — = * 


man erzählte allerlei; der 


ma glei’ bei der Sagbhütt'n vom 
Grafen vorbei — da treffen ivir viel- 


E3 war ein Mann mittlerer Grö: fo Schuldigfeit für a Milt und a hinab mar doch zu gewagt. Wergerlich 
he, etwas ſchmächtiger Statur, das Vröſei Schmarrn — kommts 
„Sie werden ihn einfach abweiſen, gebräunte Geſicht zierte ein dunkles bal' wieder!“ 

ziemlich 
auf ein 


nur irrte er von Wintel zu Winkel — da 
| wiede entdeckte er eine Kammer, in der al—⸗ 
| Die beiden Manndbilder ‚nahmen | Terlei Gerümpel aufbewahrt mar, 
Abſchied; Sagſtetter gab ihr bie /umb unter anderem iwar audh ein fo» 
Hand, der Toni au und ein fräfti= |genanntes Heufeil vorhanden. Rafch 
„Aha!“ fagte Sag: |befeftigte er dazfelbe am Fenſter— 
entgegnete Toni la= |freuz, warf feinen Rudjad hinab 
por! _ und turnte mutig am Seil hinunter. 
Der Toni fehritt fräftig aus, jo/Er mar frei! 
Co rafch ala möglich eilte er dahin 


Jußfteig und ftieg bald eine Oras- |reicht, die zu feinem nicht mehr meit 
leiten hinauf; bann iwieber ging’s \entfernten Wohnfii führte. Nach 
über eine Sandreufe hinunter, buch | furzer Wanderung überholte ihn ein 


Die Kathl Hatte ihn fhon längere ; did und dünn — meil dies „der na= | Wagen, aus dbeijfen Innern ihm ein 
Zeit heimlic; gemuftert und plaßte |cd,ere Wen“ fei. Tonis Gefährte folate | 
enbli) mit der neuaierigen rage |leife Fluchend, und fiher wäre er da | sirfsarzt, der fchon bon einem Kran- 
heraus: „Wo bifiht jekt du her, daß ‚oder bort heimlic | 


|Öruß entgegentönte. E3 mar der Be: 


surüdgeblieben, |"enbefuch zurüdtehrte und ihn ein- 


| 

| 

| 

| 

— | 
13 
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| 
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| 

| 

30% 


i 


| 
| 
| 


| förfterg geweſen, ich würde ihnen bie | 


Erbſchaſt überliefert haben. 


delt ward, gar nicht kümmere. Mi 


kr 


‚ih geftehe es, fehlte ber Mut, ein Tich eingetretene unbeiloole MWen- | — „Mas? Xa, dort bin i aa fcho’ 


Wort darein zu reden. 

| Helfen” Sie und bod, 
| Pfarrer!" bat mich leife die Dame; 
ſich konntie nur durch Achſelzucken 
antworten. 

„Iſt das Ihre letzte Erklärung?“ 
fragte der junge Mann. 
„Sie iſt es!“ antwortete 
feſt. 

Von dieſem Augenblick an war der 
Geſichtsausdruck des Fremden 
anderer geworden. 


Bund eine Kälte fprach Tich in feinen 
—ermei er none | bleichen Zügen aus, die mich ein- 


Sie eiligſt abreiſen müſſen, werde ich 


Sie führen!“ 

| „Sie leiften mir einen Dienft, dei 
‚ih Ihnen faum merde vergelten kön— 
nen,“ Iprach der Fremde. 

beraten unb mir ward Gelegenheit, 


I 
I 


mit dem Fremden allein zu fprechen. 


Wir verließen da3 Zimmer und das | 


| die Reihen der Gräber, deren Kreuze 
und Monumente fi deutlich unter: 
ſcheiden ließen. Es war eine köſt— 
liche Oktobernacht. Kein Lufthauch 
regte ſich, kein Blatt zitterte an den 





Ich hatte eine doppelte Abſicht, 
den beiden Freunden blieb Zeit zu 


Haus, der Vollmond war aufgegan- 





gen und fandte ein Helles Licht auf! 


hohen Linden, die dag ftille Pfarrz | können. 
haus umftanben, Die langen Fenfter | kein dritter Ring?“ 
|des Gotteshaufes glänzten im falben; 
Lichte des Mondfcheines, die Uhr auf.) 
dem Turme fchlug zehn. Ich Schritt Mamır befucht, der unter Vorzeigung 
voran, dem Grabe Uleranders zu; eines folden Ringes die Bauknoten 


Ihüchterte.e Mit Eitfehen gedachte 
ih der Meußerung des Sterbenben, 


dat im Meigerungsfalle Gefahr für | 


uns erftehen miürbe. 

„Mein Herr,” 
fort, „Sie ſprechen unumwunden 
aus, daß Sie mir mißtrauen; e3 ift 
jehr Yeicht, mir unter diefem Bor: 


Imwande mein Eigentum vorzuenthal: 


ten, denn die Hilfe der Behörden 
kann ich gegen Sie nicht in Anfprucd 
nehmen; ich mwürbe fonft mein Ge: 
beimmis preisgeben mäflen.“ 
„Halt!“ rief Winter gebieteriich. 
„Ich werbe Khnen Gründe für meine 
Forderung angeben; wenn Sie diefe 
Gründe gehört haben, jagen Gie 
mit, ob Sie mir noch mißtrauen 
Sie behaupten, eö erijtiere 


„Sch behaupte es!“ 
„Und doc hat mich bereits ein 


dort in der vierten Reihe, nicht weit | reflamierte!“ 


bon der Kirche, befand es fid. 


„Sroßer Gott!” flüfterte beftürzt 


Ueberrafcht blieb ich ftehen; neben) die Dame. 


„Wenig Schritte don hier; auf dem meikjchimmernden Leichenfteine 


wenigen Minuten ab; mir Haben bem Friedhofe vor meiner Tür, da! lag betend eine Frau auf den Knieen, 


„Wer iſt nun der chte?“ fragte 
mit ſtarker Stimme der Oberförſter; 


bare bereiten Sie fi eine große 


Winter] 
| 


Aher der Doktor hörte nicht auf 


| Der) die Mahnung; zitternd vor Erregung |YBurfehe etwas berl 
| Potter faß auf feinem Stuhle, als jtand er an ber Tür, um da3 Entz | werft d’ kaum fenna 
| ob ihn die Angelegenheit, die verhans | fommen der heiben Fremden zu ber= tem, 


+ I 


hindern. Der Echred über die plöß- 


dung der Dinge lähmte mir Die 


Hert| Zunge. 
| „Mein Herr,“ Tagte der Fremde, 


„Sie bedenten nicht, wa8 Sie tun; 
indem Sie meine Entfernung ber= 


Gefahr.“ 
(Foriſehung ſolgt.) 
— — — —— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 


en ein kaufen will, erreicht ſchne 
Eine Bitterkeit Zweck durch eine Kleine A 


fuhr der Fremde | Ciebentaufend Berfonen werden jahrlich de 


IL jeinen 
nzeige in 
endpoſt.“ 


— ——— — — — 


Bruch tötet 7000 
jährlich. 


e 


| der „Ab 


fett —auf ihrem Zotenihein ift derzeichnet 
| Druß“. Yarum? Weil die Unglüdlien fi 
| feldft vernadläffigt hatten oder fi nuc tm das 
| Enmptom bed Keidend (Unfhtwellung) gellim- 
meit, der Urfade ader leine Begachtung ge— 
J entt hat:en, Was tut Ihr? WBernachlafſegt 

r Eu) feldit, indem Ihr ein Bruchband, ein⸗ 
x br e8 fonft nennen 
mögt, tragt? Deftenfalld, dad Brucband ift 
nur ein Notbeheli — eine trügerifhe Etüpe 
für eine einftürsende Maucr — und man fanı 


Jorricätung, ober, inie 


von Idm nicht erwarten, baß e3 mehr jeifter, 
als nur einfahe, medanifhe Etübung, Der 
Brit! ber Binde berlangfamt ben Wirutwmlauf, 
modurc den nefhmwädten Anusfeln da& Kcraubt 
wird, deffen fie am meiften bedürfen — Nähr. 
ſtoff. 

Doch dle Wifſenſchaft hat einen Weg gefun— 
den und jeder Bruchband · Dulder im darbe tir 


Eammet — !eiht Aufaulegen—ıict 
u nedraudhen, währen Ihr ar 


eingeladen, ganz im der SGelmlileit feiner 
v umaden. Tie PLAPAO.Methob 

Toiffeniaftlictte, Iogif@fte zent en 

ie Melt jemals gelannt Bat, 

Dae PLAPAO PAD, bas dem Körber dicht 
zecigiehen. baber mit, fcheuern ader beiten. 
er ielta 
efifvielig. 

Kein Riemen, Ehnallen, 
cd ebern daran, 

es wie bie Pruhöffnung gemös te 
get der Natur zu fließen Alt, fo dab bet 

ruch nicht vortreten kann, uren Na» 
ene für eine Foftenfzeie Probe Mla- 

[3.75 


eigenen. Häuslichteit damit einen foftenfreien 
ie frag — 
Ice: Gelbftbebandlung für Drub, melde 
anbändt, fan unmönlich abaleiten oder fie 
wie 
belten ober ſchlaſt. 
Lernt. Abs 
men beute an bie PLAFAO CO,., Blond 2887 
t. Louts, Mo, 
pao unb bie nötige belehrende Anteifun 


‚ı di net kenn?” — „,“ ertwiderte der | wenn er nur den Weg geiannt hätte. 'Iud, mitzufahren. Der Staatsanwalt 
egen, „i? Sa, mi Er befand ſich ſchon in einem Zus nahm die Einladung freubigft an 
‚i bin von dren= | ftande der völligen Erfchöpfung—als | und war nun ficher, in einer halben 
da bon Spanfelbhofen, vom | fie in eine Maldblöze famen, auf der | Stunde zu Haufe angelangt zu fein. 
| Sagftetterhof, wannft d’ ’n moaßt!“ iin ftattlihes Jagdhaus lag, — —_ |Mam berührte ven Weiler Vretting, 
I „a3? or | möet jan mr ba,” fagte Tomi, |umd bier bemerkte er zu feiner Weber» 
‚g’wei’n mit a meinigen Bafen, aber | „und jept woll’'n mir fhau’n, ob ber irafhune, dak fein „Freund“ Xoni 
fenna tua i neamb’n net! Bit wohl! Under! drin i2." Er ging zur Tür |oerade inz Wirtshaus trat — mahrs 
‚ber Gagftetterfohn? No, dös freut und pochte mehrmals kräftigſt an — ſcheinlich, um ſich für ſeine Helden— 
mi’, daß d’ da auffa temma biſt!“ — aber niemand ließ ſich hören. „Is net taten zu flärken. Hochbefriedigt von 
Auf einmal ertönte ein neues drin — ſonſt hätt' wenigſtens der dieſer Wahrnehmung ſah er vergnügt 
Juchzen, und ein neuer Ankömmling Hund Laut 'geben! Aber i moaß, mo | jächelnd ver ſich hin und bat dann 
erſchien auf der Bildfläche, ein gro- der Schlüſſ'l is.“ Er ging zur Dach- den Doktor, ihn direlt beim Gericht 
ßer, ſtarkknochiger Menſch, der mit rinne und griff in ein Mauerloch hin— abzuſetzen. En 
umgebängter Yoppe und [chief auf: ‚ter derfelben, holte einen Schlüffel!| Ein halbes Stündchen ſpäter be— 
geſetztem Hut, den Bergſtock in der |herbor und fperrte die Türe auf. Gie!trat der Gendarmerieftationgfom= 
Rechten, eine Nelte im Munbiwinfel | traten ein, und total erfhöpft ließ | ;nandant die MWirtzftube in Vrettine. 
unter dem buſchigen Schnurrbart, |fin Zonis Mandergefelle auf einen | Freumbiich auten Xag bietend, nä- 
langſam herankam. Stuhl der einfach eingerichteten herte er fich dem Tiſch, an welchem 

„Jeſſas, da Toni! — ja was woar Stube nieder. „So, da ruahſt di di der Toni ſich eben mit einer frifchen 
denn dös -wo kommſt denn du heut' jetzt aus — i kimm glei' wieder!“ — Maß befchäftigte. Man begrühle den 
ſcho' wieder her?“ rief die Kathl und Raſch ging Toni aus der Stube; Arm des Gefehes refpeltvollft, und 
ſchaute freudig erregt auf den Na- man hörte, wie er den Hausflur ent- der Wirt fragte gefchäftig: „U Halbe, 
henden. — „Gelt, da ſchauſt d'!“ gab lang polterte, die Haustüre — Kumandant?“ —Hab' kei' 
dieſer lachend zurück. „Hab' ein dieſelbe wieder zuwarf und — von Zeit,“ erwiderte dieſer, „ich muß nur 
G'ſchäft g'habt weg'n etliche Baam', außen verſperrte. ſchnell dem Toni a Botſchaft aus— 
die i’ "braucht hab’, und da Hab’ ij Sein biägeriger Geführte hocchte | ziht'n!" — „Mir?“ rief der Toni 
Imir bentt, mußt do’ ’mal zufehr'n überrafät auf biefe Vorgänge. Ehe Hetroffen aus — „von wem denn?“ 
bei der Kathi!" — „Maar fo jchön ‚er Ti aber befinnen fonnte, wurde! __ Nom Heren Staaizanwalt,“ 
g'weſ'n aa, mwannft d’ vorbei'ganga ;an bas hinter ſchweren Eiſengittern ſagte der Kommandant mit böhni— 
waarſt — grad recht timmſt d'—da befindliche Fenſter gellopft, und Toni ſchem Lächeln, er läßt dich freund— 
Schmarrn werd glei' firti' fein—eg | ließ Tic} von außen hören: „Sagftets | fichft einladen zu einer Situng.“ — 
wart’ eh fchon a anbrer drauf!” ‚ter, paß auf!” — Der alfo Gerufene Der Toni verfärbte fich und entgeg- 

Jetzt erſt beſah ſich der Toni ben jeilte erfähroden ‚zum Fenſter, Vaß nete, nach Fallung ringend:, „Da 
„andern“, ber ihn, von feiner An- auf,“ fuhr Toni fort — „jap Fannft | Staatsanwalt — mi’ —?!" — „Aa, 
funst offenbar ienig erfreut, mit |? ne S Sing [perrifei | Toni, Die) — es ift wieber eine feht 
fictren Bliden betrachtete. Eine Teichte Ua! Du haft mie 5 lept’'mal ad | wichtige Sach’ — und deswegen foll 
Bläffe flog über fein Geficht, und ver 19% Monat aufg’wichit — Staat- |; pi glei mitbringa! — Alfo geh'n 
Kusbrud bes Unbehagens trat ziem> Mtwalterl, bu Tabs! Ha! Ha! Moanft |pir mit'nander — trint aus — 8 
lich fichtbar zutage. „Grün Gcd,“ *ðS i hab di net kennt in deim Sag preſſiert!“ 
ſagte Foni und maß dabei den Fettertlüftle? Dös hat ja die Kathl 
|Sitenden don oben bi8 unten, „Ua |1&0 g’fpannt, Be dem aabig'n | — Der Heine Gefhäftemann. — 
ſcho da herob’n?“ G'wandl drinſteckt! Das Moritzche (zu ſeiner Mutier, der 

Wohl, wohl!“ erwiderte der Sag— bei der Abreiſe eine Menge Blumen 
ftetter. — „Wo geht denn die Neil’ an ben Zug gebracht wurden): „Muts 
bin, wenn ma frag’n darf?“ forfchte ter, zmei Bouqueis hab' * am an⸗ 
Toni neugierig. — „DO mei,“ Tautete dern Eoupefenfter ſchon ver⸗ 
die Antwort, „nei weit — nach lauft!⸗ 
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Unfer Sausgarten in 
1918. 


Bon 3. 5. Matenners. 


LXVII. 

Die Kartoffeln, die wohl in jedem 
etwas größeren Hausgarten ange- 
pflanzt werben, erleiden nicht felten 
durch ſehr verichiedene Krankheiten 
jchweren Schaden. Die midhtigiten 
diefer Krankheiten feien nachtehend 
lurz beiprochen. 

Ti 


* 


e Schwarzbeinigkeit oder Schwarz— 


ſteugeligkeit der Kartoffeln. 
Die Schwarzbeinig keit 
Schwarzſtengeligkeit iſt eine durch 


oder 


einen Pilz hervorgerufene Rranthein 


die ſowohl den Stengel wie die 
Knolle der iriſchen Kartoffel befällt. 
Durch verſchiedene Forſcher, nament⸗ 
lich durch deutſche Gelehrte, iſt der 
Erreger dieſer Krankheit iſoliert un 


energiſche, umfaſſende Mahna 

iſt es dort gelungen, ſchließlich 

verheerenden Krankheit wieder Herr 
zu werden. Hierzulande haben be— 
fonders im Staate Maine und ſonſt⸗ 
wie im Oſten die Kartoffelzüchter 
irübe Erfahrungen mit der Sthwarz⸗ 
beinigkeit der Kartoffeln gemodit. 
In Naine vor allem hat es ſich je— 
doch gezeigt, daß die Kranlheit ſich 
nicht von Pflanze zu Pflanze im 
Felde ſelbſt weiterverbreiten kann. 
Es hat ſich ferner herausgeſtellt, daß 
der Erreger, wenigſtens unter den im 
Oſten unſeres Landes vorherrſchen— 
den Boden- und Witterungsverhält— 


niſſen, nicht im Boden überwintern 


tann. 

Aus dieſen Feſtſtellungen gewinnen 
wir wertvolle Anhaltspunkte für die 
Verhütung und Unterdrückung ber 
| Schtoargbeinigteit der Kartoffeln. 
‚Der Iogifch dentende Menjch erkennt 
| ohne meitere®? aus 


dem Gelagten, | 


unter verjchiedenen Namen befchrie- |dab, wir durch die Auswahl und 
ben worden. Mit dem reingezüchte- | alleinige Benugung abjolut gefunder 
ten Erreger fonnte man bei fünftlich | und tadellofer Pflanztartoffeln dem 
berbeigeführter Infektion im faft Einjeleihen und Uuftreten der 
allen Fällen die ippifche Krankheit | Schwarzbeinigfeit wirkfam und ab- 
bei Kartoffeln verurfachen. Aller- |folut vorbeugen. CS hat ji ferner 
dings haben fich dabei Feine und un= |gezeigt, daß dort, mo Schtvarzbeinig- 
bebeutende Unterfchieblichteiten her- |feit der Kartoffeln fich fchon ereignet 
ausgeftellt, die auf fleine Differen- |bat, Durch geeignete Behandlung ber 
zierungen unter dem Erreger der | Bflanzfartoffeln mit ‚Yormalin im 
Krankheit jchließen Iaffen. Im all» | Verlaufe von nur zmei Sahren ” bie 
gemeinen aber kann man doch ſagen, Krankheit vollſtändig ausgerottet 
daß e3 fich bei der Schmarzbeinig- |werden fann. Dem Hausgärtner 
feit oder Schwarzitengeligfeit berjraten mir, jeine Pflanzkartoffeln 
Kartoffeln um diefelbe, durch Bak- ſtets mit gormalin zu. besinfizieren 
terien verurfachte Kartoffeltrantbeit |; Und zivar jollte Die fogenannte For— 
handelt, die den Stengel der Kartofjel- maldehydelöſung Verwendung finden. 
pflanze befällt und vernichtet; dabei | Diefe wird aus einem Pint 40-pro- 
werben die Gewebe des Stengels in |;zentigen WYormaldehyde® und 30 
charakteriſtiſcher Weiſe ſchwarz ge- Gallonen Waſſer hergeſtellt. In die— 


B 


a. 


“ Teitifiert, Darunter MWahlbenmte,T 


Jahrgänge von 19-bis 21 und 31 bis 
36 Jahren werden zunerjt eingezogen 


Zeilweife ihon im Oftober. 


Gencralprofoß fordert Arkeitgeber auf, 
ihren Angeftellten morgen genügend 
Zeit zum Negiftrieren zu geben. — 

| Hausfrauen, ſammelt Obſtkerne. 

| * 

Nach dem neuen Wehrpflichtgeſetz 
werben Nachrichten aus Wafhington 
zufolge von den 13,000,000 männli: 
chen Bewohnern des Lantes, die jic) 
morgen müffen in die Stammtrollen 
leintragen laffen, die von 19 bis zu 
121 Jahren und die von 31 bis zu 36 
Sahren einfchließlich, zuerft zu ben 
| Fahnen einberufen werben. Die er: 
ſten Refruten diefer Yahrgänge wer: 
den bereitö im Dftober in bie 
Uebungslager einrüden. Sind dieſe 
Sahrgänge erfhöpft, jo werben bie 
Mehrpflichtigen von 37 bis zu 45 
Jahren einfhlieglih, und die jungen 
Leute von 18 Jahren eingezogen mer- 
ben. Das wird voraussichtlich im An— 
fang des nächiten Jahres der Yall 
Ijein. Diefe Ankündigungen machte 
General Eromber gejtern bei einer 
| Befpregung der Pläne des Krieg?- 
miniſteriums. Die Heeresverwaltung 
wird ſofort nach der morgigen Regi— 
ſtrierung mit der Mobiliſierung der 
zwei Millionen Mann beginnen, die 
|bor der: nächjften Juli eingezogen 
| werben. 


I 


Lehrer, Hochfhülerr und andere 
Freiwillige. Außerdem mwerden in je 
dem Aushebungsbezirt NReferveträfte 
bereit gehalter. Bezirtöbehörbe Nr. 1 
mirb ni“jt weniger al3 100 Perfonen 
in Referve haben. Das Zentralregi- 
ftrierungsbureau imgZimmer 1007 im 
Countyaehäube ift heute von 9 bis 5 
Uhr offen. Morgen wird e3 wie alle 
anderen Regijtrierungsbüros von 7 
Uhr morgens bis 9 Uhr abends ge- 
öffnet fein. 
Maſſenchor für Freiheitsanleihe. 


Die Kampagneleitung für die vierte 
Freiheitsanleihe beabſichtigt, in ausge— 
dehntem Maße die Muſik in ihren 

| Dienft zu ftellen. Zu dem Zmed wird 
ein reiheitschor gefchaffen. Gruppen 
bon Sängern werben die Bonbber- 
faufer und die Vierminuten-Redner, 
die für die Anleihe Stimmung zu 
machen fuchen, begleiten. Batriotifche 
Balladen und populäre Lieber wer— 


Beftimmt Identifigiert. 


Poftelert erklärt „Shorty“ Wilfon für 
einen der Bombenleger. 

Iom „Shorty“ Wilfon, William 
D. Haywoods, Sekretär; ©. T. Yo 
Thihara, Haymoods japanischer ehe- 
maliger Leibmächter, und fünf an 
dere bed Bombenattentat3 auf das 
Bundesgebäube Verbächtige murben 
Auftern abend gefeffelt in jenes Ge- 
bäubde gebracht. Dabei wurbe befannt, 
dag W. J. Irwin, Clerk in der Ab— 
teilung für Einſchreibungen, in Wil— 
ſon einen Mann wiedererkannt hat, 
den er kurz vor der Exploſion mit 
einem andern im Adams Str.Ein— 
gang geſehen hat. Irwin gab ſchon 
eine Viertelſtunde nach der Exploſion 
eine genaue Beſchreibung Wilſons, 
und als er am nächſten Tage in Poli— 
zeichef Alcocks Büro kam, ohne zu 
wiſſen, daß Wilſon dort war, er— 
kannte er ihn unter 13 Anweſenden 
ſofort wieder. Aus dieſem Grunde 


glaubt die Polizei, in Wilſon einen 
der Bombenverbrecher in Händen zu 
haben. 

Die ſieben Leute wurden nach dem 
Bundesgebäude gebracht, nachdem 
Richter Kavanagh im Kriminalgericht 
die Verhandlung über ihr Habeas 
Corpus-Geſuch bis zum 283. Sep— 
tember hinausgeſchoben hatte; man 
geſtattete ihned, in Gegenwart eines 
Stenographen und der Anwälte 
Fleming und O'Brien als Vertreter 
des Bundes- und des Staatsanwalts, 
mit Verteidiger George F. Vander— 
veer zu ſprechen, auch wiederholte 
Irwin ſeine Ausſagen bezüglich Wil— 
ſons in ausführlicher Weiſe. 

Wilſon, ein kleiner aber breit— 
ſchultriget Mann von 46 Jahren, 
ſtellt Irwins Darſtellung ein Alibi 


den das Repertoir des Chors bilden. 
Die Civic Muſic Aſſociation iſt da— 
mit betraut worden, alle Geſangver— 
eine der Stadt heranzuziehen. Frei— 
willige können ſich beim Superinten— 
denten der Vereinigung, Herbert E. 
Hyde, melden. Der Chor, der geſchaf⸗ 
fen werden ſoll, ſoll in der folgenden 
Weiſe Verwendung finden: 

Als Maſſenchor voñ unbegrenztem 
Umfang für Verſammlungen im 
Freien. 

Als Maſſenchor von beſtimmter 
Größe für Verſammlungen in Hallen. 

Kleinere Chöre für kleinere Ver— 
ſammlungen. 

Kleine Gruppen und Soliſten als 
Begleiter von Bondverkäufern und 
Vierminuten-Rednern. 

Kleine Gruppen von Muſikern, 


fürbt. Für den prattiſchen Garten- ſer Löſung werden die Pflanzkartof⸗ Aufforderung an PEN 
bau und die praftifche Landwirtichaft | feln zwei Stunden lang eingemweicht.| Der Generalprofoß er ieh geftern 
ift e8 nicht notivendig, bei dem Er-| Dann werben fie zum Irodnen, am eine Mufforberung an alle Arbeitge- 
reger diefer Krankhrit noch Unter: |beften in ber hellen Sonne, auge: | lt ‚Im Land, ihren Leuten morgen 
fchiede zu machen, obwohl folche Hlei- | breitet. Durch das Ausbreiten in | genügend freie Zeit zu geben, damit 
nen Unterfchiede in Wirflichteit be- |der Sonne werden bie etwa noch an⸗ ſie ſich regiſtrieren laſſen können. 
ſtehen. Derartige Unterſcheidungen haſtenden pilzlichen Krankheitserre- Die Regiftrierungslofale find von 7 
find um fo meniger notivendig oder |ger nur noch fchneller vernichtet und | Uhr morgens bı3 9 Uhr abends offen. 
angebraht, als fih in allen Fäl-|aleichzeitig , wird dadurh die Kei-  DerÖeneralprofoß mat aber darauf 
{en die Krankheit in praftifch der- mung der Knollen beichleunigt. Wo |aufmerkfam, daß es mü.ıfchenswert 
felben Weife äußert und in praftifch |es fih um die Desinfizierung großer | it, nicht ben größten Zeil der Arbeit 
derfelben Weile entweder verhütet 'Maffen Pflanzkartoffeln handelt, | BiS in die legten Stunden zu ber 
oder befämpft twird. Eine Unter |Tann auch die Desinfizierung unter | Thieben. Gleichzeitig erlieh * Gene⸗ 
fcheidung aber iſt doch notwendig. Verwendung von Formaldehyde- talprtofoß einen Appell an Arbeitge— 
Die Schoarzbeinigfeit der Kartoffeln | gajen erfolgen, doch kommt dieſe Me- ber in ben Kriegsinduftrien, bon ih: 
ift nä.alich nicht identifch mit jener thode für den Hausgäriner nicht in tem Necht Gebraud) zu maden und 
Kartoffeltrantheit, die im Güben Betracht. 3 fet bemerkt, bat bie uf bie Zurüdftellung unentbehrlicher 
dur dein Pilz Bacterium folana- | bejchriebene Desinfizierung mit For— Angeftellter hinzuarbeiten. Es iſt die 
cearum verurfacht wird und ebenfalls malin gleichzeitig auch etwa vorhan- Pflicht ber Arbeitgeber, erklärte der 
Stengel und Knolle ver Pflanze ver= dene Erreger des Kartoffelichorfes | Öeneralprofoß, die Aushebungsbe— 
nid,tet. Imirffam vernichtet und überhaupt | börbe.: jo viel als möglich zu unter= 
Wie ihr . gelagt, werden bei der ;erjt bie Verwendung reiner und ge- | üben * ihren Entſcheidungen, ob 
Sqhwarzbeinigleit fomohl die Sten- ſunder Pflanztartoffeln garantiert. gewiſſe Angeſtellte aus induſtriellen 

gel wie die Knollen der Kartoffel er⸗ ——— —— 
griffen. Die erkrankten Pflanzen Hebammen vbeſtraft. 

bleiben zunächſt im Wachstum zurück 
und entwickeln ſich nicht mehr in — 
normaler Weiſe weiter. Die en 
Smeige und Blätter breiten Jıd; ingere „bon Wi 
en * in normaler Weiſe aus, derung don Bundheit hat es ſich zur | a Mer RUE Dieftpflichti- 

Tondern bilden ein ausgeſproche glufgabe gemacht, für ftrenge Durch | Ser vberluſig geht. 
nes Aufwärtsmohstum; fo eut⸗ führung des Gefehes, nach welchem ; Tienftdefreiung induftrieller Arbeiter. 
widelt ji eine jehr fompatte Spike |, ., Verhütung von Erblindung die) Die Direktoren des Bundesarbeit3- 
der Pflanze, un ber Die jungen Blat⸗ \Xugen aller neugeborenen Kinder |nachmweisdienftes find angemiefen 
ter. häufig an der Mittelrippe ent | nit einer Höllenfteinlöfung zu be: | worden, Verfemmlungen ihrer ftaat- 
Se- | lichen Beiräte einzuberufen, welche die 


Imerben follen, damit michtige Ge- 
"merbszmweige nicht durch Aushebung 
Iunentbehrlihder Männer desorgani- 
|fiert werben, oder dad Land durch 
ungerechtfertigte Befreiung vom Mi- 


Datten Nugen neugeborener Kinder 
nicht vorichriftsmähig behandelt. 


Der Kllinoifer Verein zur Verhin- 





lang zujammengerollt find. Spüter | pandeln find, zu forgen. Diefes 
nehmen die Blätter eine immer hel⸗ fetz ſchreibt auch vor, daß, wenn in» | Der Arbeiterihaft zu entnehmendın 
Iere Farbe an und werben Ihliehlid | nerhald eines Zeitraumes von zwei | Mitglieder der Wehörden auswählen 
gelb, Langjam jtirbt dann die ganze | Mochen nad) der Geburt die Augen |follen, die den Bezirfsaushebungsbe- 
Pflanze ab. Bei rapider Entwide irgend melde Srankheitsiymptome | hörden an die Hand gehen folten, 


} 


lung der Krankheit fallen nicht jelten | aufweifen follten, der betreffendesxat | wenn e3 fi) um die Befreiung ober | 
die ganzen Pflanzen fozufagen plöß= | unverzüglich, fpäteftend nad) ſechs Zurückſtellung unentbehrlicher —A — des Vouziehungsaus 

s4uus⸗ 
ſhuffes ſiau 


Der Frauenverein des Deutſchen 


lich um und verwelkten, ohne daß Stunden, dem Geſundheitsamt zu beitskräfte handelt. Die Ernennungen 
ſich vorher wirkliche Krankheitsſymp- melden iſt. Beide Beſtimmungen ſol⸗ werden vom Arbeitsminiſter Wilfon 
tome zeigten. Uebrigens müſſen wir len die Hebemmen Tillie Wyſinska, gemacht werden. 

hier darauf aufmerkſam machen, dat | Nr. 2214 N. Leavitt Str, und U.) Die Klaffifizierung der Sahrgänve 
die geſchilderten Krantheitöigmp- Centello, Nr. 1534 MeHenry Str., von 19 bis zu 36 Jahren wird nach 
tome auch durch andere Krantkheits⸗ außer Acht gelaſſen haben. Als ſie der Schähung Generol Crowders in 
erreger, ſowie durch die Angriffe ge- ſahen, daß die Augen zweier on 


| Gründen vom Militärbienit befreit | 


melde ‚*: Sänger begleiten fönnen. 

Muliktapellen, Quartette und ähn- 
lihe Gruppen. 

Sammelt Obitlerne. 

Die Bundesnahrungsmittelfon- 
trolle hat einen Appell an die Haus- 
frauen erlaffen, ale Nußichalen und 
Dbitferne zu fammeln. Pflaumenz, 
Tirfie, Uprikofer- und ähnliche 
Obſtkerne ſind unbedingt nötig zur 
| Herftellung von Holzkohle, die zur 
Anfertigung. von Gasmasten nötig 
it, da olztohle aus Holz fich für den 
Zmed al3 ungeeignet eriwiefen hat. 
Die ftaatlide Nahrungsmittelfon- 
irolle u. die Wholefale Grocers Aſſo— 
ctation benachrichtigten gefterır alle 
Grocerd, die Hausfrauen darauf auf: 
| mertfam zu machen. in allen Läden 
— Behälier zur Aufnahme der 
Obſtkerne und Nußſchalen aufge— 
ſtellt werden. Obſtkerne müſſen erſt 
getrocknet werden. 

Ein glänzender Erfolg. 
Die zwei gaſolinfreien Sonntage 
haben eine derartige Erſparnis an 
Gaſolin zur Folge gehabt, daß Nach— 
richten cus New York zufolge vor— 
ausſichtlich in vierzehn Tagen die Ver— 
ı Risung, melde die Benutung von 
| Kraftwagen an Sonntagen verpint, 
aufgehoben werden wird. Die Antün- 
digung Mmurde geftern nach einer 
Sitzung des Petroleumausſchuſſes 
| erlaffen. 
+9 —— 


Deutſches Altenheim. 
| 


Beriammlung der Gxrefutivbehörde. — 

| Berfauf von Näharbeiten. 
Morgen Nachmittag 4 Uhr Findet 

im Hotel Atlantit die monatliche 


Altenheim: wird am freitag, den 
20. und Samstag, den 21. Senr- 
tember, einen Verlauf bon Hand» 
arbeiten und anderen müßlichen Ge- 


entgegen. Er mar belanntlid am 
Tage der Erplofion in Gefellfchaft 
Haymood3 in den Räumen des Bun- 
desmarfhalls im achten Stod des 
Gebäuded. Gegen 2 Uhr nachmit- 
tags, jo erflärt er, verließ er Hay 
wood, beftieg einen auf der Straße 
auf ihn mwartenden Kraftwagen und 
fuhr nad der Weſtſeite. Etwa um 
2:50 Uhr hatte er an einer Straßen: 
freuzung einenWLortmwechjel mit einem 
Verfehröpolitiften, und fünf Minus 
ten fpäter befand er fich, wie er fagt, 
in der Mid-City Bant an Halfteb 
und Mabifon Str., um zei Ched3 
einzufaffieren. Dann fuhr er nad) 
dem Hotel Randolpb, und auf dem 
Wege von dort zurüd nad) dem Bun- 
besgebäude wurde er in Dearborn 
Str., zmifhen Monroe und Adams 
Str. verhaftet. Al3 um 311 Uhr 
die Erplsfion fich ereignete, muß er 
entweder im Hotel Randolph ober 
auf dem Mege von dort nad dem 
Gebäude hd fein, erflärt Wilfon. 

Joſchihara iſt in dem Zweighaupt⸗ 
quartier der J. W. W., 119 S. 
Throop Str. verhaftet worden. Wie 
er ſagt, waren er und andere gerade 
damit beſchäftigt, Butterbrote für die 
J. W. W. im Countygefängniß zu— 
aubereiten, als die Beamten, eine 
halbe Stunde nach der Erplofion, fa- 
men und fie verhafteten. Die ande— 
ren Gefangenen, William Chance, 
Pete Dailey, Matt For, Otto Yufth 
und red Hardy, ftellten ebenfalls in 
Wbrebe, irgend etiva3 von demVerbre— 
chen gewußt zu haben. 

Hinton G. Clabaugh, Vorſteher 
des Unterſuchungsbureaus vom Ju— 
ſtizdepartement, erklärte heute, daß er 
über den Fall. nicht3 neues mitzutei- 
len habe. Hilfsbunbesanmalt Flem— 
ing meinte, daß fowohl die Bundes- 
anwaltſchaft wie das Juſtizdeparte— 
ment und die Polizei auf das eifrigſte 
mit der Unterfuhung befchäftigt 
feien, wollte aber ebenfalls nicht auf 
Einzelheiten eingehen. Er erflärte 


wifjer Sinfelten, die den Stengel uns 
mittelbar unter der Erdoberfläche 
beſchädigen (Eulenraupen uſw.), vers 
urſacht werden können; es fehlt dann 
aber immer die charakteriſtiſche 
Schwarzfärbung der Stengelgewebe. 
Dieſe Schwarzfärbung der Gewebe 
iſt immer ein untrügliches Merkmal 
dafür, daß es ſich um die Schwarz— 
beinigkeit und um keine andereKrant— 
heit handelt. 

Die Schwarzfärbung der Stengel 
erfolgt ſchon von der Baſis an, dort, 
wo der Stengel der Knolle enis, 
Iprießt, und fie erftredt jich biswei⸗ 
len nur einen, oft aber auch zwei 
oder drei Zoll unter der Erdober- 
fläche den Stengel hinab. Bei gün— 
ſtigen Witterungsverhältniſſen kann 
die Krankheit ſich, was aber als 
Ausnahmefaul im allgemeinen zu be 
trachten iſt, verſchiedene Zoll hoch 
über der Erdoberfläche den Stengel 
hinauf und ſogar bis in die Abzwei— 


gungen des Stengels erſtrecken. Die 


die 
win 


Nflanztartoffeln, aus denen jic) 
erfruntten Stengel entmwidelt haben, 
find ausnahmslos verfault. unge 
Knollen, die fich vor dem Auftreten 
der Krankheit 
Boden entwidelt hatten, werden nicht 
felten gleichzeitig von der jogenann- 
ten MWeichfäule befallen, nachdem }ic) 
der pilzliche Erreger diejer Krankpei 
auf den unterirdiſchen Verzweigun— 


la 


an der Pflanze im 


Inder Gioßer — ine Wochen beendet fein. Die erften 
FBebiter —* —* Fragebogen werden nächſte Woche 
— — tr ’ n [omsgeiandt werben. Dann wird fo- 
— E—— + 5 fort mit ber Klaffifizierung begon= | 


320. 
rilern begannen, erklärten fie, dah es I nen werden. 
ſid Pan here Crtaltung hanble | Erſte Aushebung im Oftober. 
und empfahlen den Müttern, fie mit| a Auzhebunagbeiehl im! 
warmer Milh auszumafchen. Erſt In, erſten Aushebungsbefehl im 
— ee Otkttober wird die Heeresverwaltung 
als dieſes Mittel nichts haff, ward —6 8 N 
ärztlicheHilfe in Anfpruch genommen, | 195,000 Diann zu ben ‚Fahnen einder 
die Yugen des Mozuhichen Kindes | Tufen. Da nur ein geringer Teil ba= | 
hatten inzwifchen aber bereits der | DON bereits ausgehoben it, erben | 
art aelitten, daß ihre Sehkraft ftarg | mehr als 100,000 Mann ben Reiben | 
beeinträchtigt worben ift. Die beiden , DeTer entnommen iverden, bie morgen | 
Hebammen wurden verhaftet und |Tegiitriert werben. Die Angehörigen | 
Stadtrichter Fry vorgeführt, melcher | Per Jahrgänge bon 37 bis zu 45 Jah⸗ 
fie, da es fich um ihr erftes berarti- | Ten und bie jungen Leute von 18 Jah: | 
Vergehen handelte, mit einer ten merden weder Fragebogen erhal: | 
Selditrafe von 10 davontommen |ten noch‘ Hlaffifiziert werben, bi? die) 
ließ. In Zukunft werden den Schul: Rlaffifizierung der Yahrgänge von) 
digen fchmerere Strafen auferlegt | 19 bis zu 36 Jahren vollendet iſt. 
werden. “ Sie werden nicht eingezogen werben, 
ae früheren Yahraänge erfchöpft 
find, 


borener 8 
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ra 
it 
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Entwiden. 
i — | Bahliofale Die Negiitrierungsfofale, 

Patient des Beobachtungshoſpitals Die morgige Regiſtrierung wird in 
F — — Abſchied. den Wahllokalen vorgenommen wer— 
Aus dem Beobachtungshoſpital den. Falls diefe ſich aus der einen 
entwich gejtern, nur mit eimer|oder der anderen Urfache nicht für! 
grauen Dede bekleidet, der 24jährige | den Ziwed eignen folten, fo find die 
‚sohn Slapvenstn, indem er zwei ber | Aushebungsbehörben ermächtigt, fich 
Eiſenſtäbe vor einem Fenſter ausein⸗ | nad) einem anderen, palfenderen 
anderbo, und fih hindurchzwängie. | Lofal umzufehen, gegebenenfalls auch | 
<ämtlide Polizeimachen wurden er=| die nächfte öffentliche Schule zu be- 
ſucht, auf den Entflohenen zu fahn- nützen. Xır allen derartigen Fällen 


| 


l 


‚pen, der angeblich erft Mortag dem | haben fie aber an dem Fenfter | 


| 


genftänden zum WBeften ber Verwal: 
tungsfaffe in den Räumen des Ant: 
ftaltägebaubes, Yoreit Park, veran- 
ftalten. Für Unterhaltung und Er- 
frifhungen wird beftens Sorge ge: 
tragen werben. Die Mitglieder und 
alle Freunde der Anftalt werben hier- 
mit freundlichft zur Teilnahme ein- 
geladen. Eintritt Fiei. 
ns 
VUserwünfchte Nunjtübung. 


nur das Gerücht für falfch, dafy die 
Bundesgroßgeſchworenen ſchon mit 
der Unterſuchung des Bombenverbre— 
chens beſchäftigt ſeien. Vorläufig 
feien neun Männer unter Verbacht in 
Haft, das meitere müffe adgemariet 
werden. 
— — — 


Mehr als eine Million. 


Geſtern war kanadiſcher Tag auf Kriegs: 
ausftellung, morgen ift italienischer, 
Schmurrbart der Jungfrau bringt ©. 2. | Die Zahl der Beſucher der Kriegs— 
Weinman Ungelegenbeiten. ausſtellung iſt nunmehr auf mehr 
Edwin L. Weinman, ein Händler, als eine Million gejtiegen. E3 war 
der im Gebäude 1326 &. Michigan 14 Minuten nadı 7 Uhr geitern 
Avenue , Kraftwagenteile verkauft, | Dend, als der 999.999, durd die 
wurde feitgenommen, teil er auf ei- Eingangspforte fchritt, und als 
nem Bahnfteig der" Hochbahn dem dann der nächſte kam, wurde er mit 
Bilde der Jungfrau von Orleans, 
dad auf Sriegsfparmarfenplafaten 
erfcheint, mit Bleiftift einen Schnurr- 
bart anmalte. Weinman, der in der 
Schweiz geboren, aber in Deutfchland 
erzogen morben ift, murbe heute 
Hilfebundesanwalt Condren vorge: 
führt und von diefem des längeren 
berhört. E3 gelang ihm, die Behörde 
zu überzeugen, daß er ein burcaus 
lopaler amerifanifcher Bürger ift, 
und man ließ ihn frei. 
. ee 

Die Chauffeufe. 


Snabe, Arthur Howard, Nr. 5103 
Weit Huron Straiie. Da geitern 
fanadifher Tag war, jpielte die 
Mufif die britiihe Nationalhymne. 

Sowohl N. W, Rowell, der Prä- 
ſident des kanadiſchen Geheimrats, 
ſowie der Herzog von Devonſhire, 
der Generalgouverneur von Kana— 
da, waren die Hauptredner. „Ka— 
nada iſt freiwillig in den Krieg ein— 
getreten,“ ſagte dieſer. „Großbrit— 
tannien hat uns nie darum erſucht, 
Saft am irnerzab während: aber wır zögerten feinen Augenblid, 


2 ge 36 fr 
ihre Spießgefellen Raub verübten. . | Sondern taten, was Ehre und Pflicht 


wärmte 


beſonderer Herzlichkeit willkommen 
geheißen. Es war ein fünfjähriger 


| Trlottenfchüler 


- | ISufrttal zweds Beobachtung feines 
zen bes erkrantien Stengels zu: | Geiiteszuftandes von 
nächit enttidelt hatte und von hier 
nach den jungen Anollen vorgedrun- 
sen it. 

Die Krankheit wird vom einen tı 
ba3 andere Jahr übertragen, iu. zimar | 
derart, dat der Erreger in faulen, 
befehäbiaten, rijfigen oder anderweit | 
sefchädiaten Pflanzkartoffeln über) * Auf den Geleifen der Northwe— 
winter. Die Krankheitserreger kön: |jtern Hohbahn, in der Nähe der 
wen aber nicht im Irodenen ichen | Wrightivood Ave., wurde der 45jäh- 


|tonnte bisher nicht "r Erfahrung ge- 
bracht werden — überwieſen wor— 
den iſt. 

EN 


Kurz und Nen. 


und vermögen De&halb aud nicht auf|rige Thomas Corey, Nr. 1005| 


ser Schale gefunder Kartoffeln les | Tomnsend Straße, von einem Yuce 
sendfähig zu bleiben. Die Schwarz: |überfahren und getötet. Die Leiche 
seinigteit hat in vielen Gegenden | befindet ich im Beftattungsgefhäft 
jierzulande, jomwie auch in den euro: Nr. 929 Belmont Une. 

yaifchen Ländern jchon fehr großen | — — 

Schaden an den Kartoffeln ange- — Aus dem Gerichtsſaal. — An— 
sichtet; Tie Kat nicht ſellen die ganze geklagter Einbrecher (vor Beginn der 
——— großer Diſtrikte ver- Verhandlung): „Bitte gehorfamit, 
aichtet. 
seohte fie vor Karen den Kartc,fel- | das Publitum erfährt font alle mei- 
Jau aufs jchwerfte, und erft durch ne Trids!“ 


der Bundes⸗ 
regierung — aus welchem Grunde, 


In Deutſchland z. B. be- die Oeffentüchkeit auszuſchließen — 


Wahllokals ein Plakat. anzubringen, 
das genaue Auskunft über den vor— 
genommenen Umzug gibt. Die Regi— 
ſtrirungspflichtigen haben ſich alſo 
unter allen Umſtänden zunächſt nach 
ihrem Wahllokal zu begeben. Bisher 
haben nur zwei Aushebungsbehör— 
den angekündigt, daß ſie dieſes nicht 
benutzen werden, nämlich Nr. 43 und 
Nr. 27; erftere bat fich die Anbrem 
Sadfon Schule, Sholto, nahe Da: 
|mon Str., und leßtere da3 Unter: 
funftsyau? im Bilfen Park erforen. 

Für die Stegiftrierung find 
mehr als 10,000 “Berfunen mo: 


Liberty Bonds 


550, $100, wie alle Arten bon Wert» 

papiecen zu beſtem Tagespreiſe gegen 

bar gelauft. — Ofſen täglich bis 6 Ühr 
abends. Eunntag3 bon 9—12:30, 


L. Kaufmann & Co. 
3 ©. Welld Str, Tel. Fraullin 5722. 





Zwei maskierte Kraftwagenbandi— 
ten, in deren Geſellſchaft ſich ein 
tief verſchleiertes Frauenzimmer be— 
fand, ſtatteten heute zu früher Mor— 
genſtunde zwei Wirtſchaften der Süd— 
ſeite einen Beſuch ab. Während die 
Gauner in den Wirtſchaften ihrem 
Geſchäft oblagen, ſaß dasFrauenzim— 
mer am Steuerrade des Autos. Nick 
Migit, deſſen Lokal ſich 5358 S. 
Marſhfield Ave. befindet, mußte zu— 
erit die Befanntfhhaft der Banbditen 
machen. Er befand fich zurZeit allein. 
Dann fam Ddcar Dahlberg, Nr. 
6025 ©. Halfted Str., an die Reihe. 
Er büßte $4 und ein Kunde, Emil 
Rofen, Nr. 6007 ©. Halfted Str., 
$65 ein. 

— —— — 

* An Gas erſtickt wurde in ihrer 
Wohnung, Nr. 4850 Süd May 
Straße, die 65jährige Wilhelmine 
Strelow aufgefunden. Anſcheinend 
liegt ein Unfall vor. 


von uns verlangte. Von allen Na— 

tionen ſind während des Krieges 
ſchwere Fehler gemacht worden, den 
größten Irrtum aber beging 
Deutſchland, als es glaubte, daß bei 
Beginn des Woeltkrieges das britiſche 
Reich in ſich zuſammenfallen werde. 
Es ſteht heute ſo feſt wie je zuvor, 
und wird auch in der Zukunft nicht 
erſchüttert werden.“ 

Heute vormittag gegen neun Uhr 
iſt Graf Machi di Cellere, der italie— 
niſche Botſchafter in Waſhington, zu 
einem viertägigen Beſuch in Chica— 
go eingetroffen. Seine Familie 
ſowie auch ſein Stab, darunter Ge— 
neral Guglielmotti, der Militär— 
attache, und Guiſeppe Bevione, Mit— 
glied der italieniſchen Deputirten— 
kammer und Vorſteher des italieni— 
ſchen Informationsbüros in den 
Ver. Staaten, begleiten ihn. Der 
Botſchafter wird morgen, am italie⸗ 
niſchen Tage, ſein Land offigiell auf 


der Ausſtellung vertreten. Heute 
abend wird er der Ehrengaſt bei 
einem von der italieniſchen Kolonie 
der Preſſe gegebenen Feſteſſen ſein, 
und morgen abend wird die Aſſo— 
ciation of Commerce ihm zu Ehren 
ein Bankett veranitalten. 

Der heutige Tag ijt den veridie- 
denen Vereinigungen, welche für die 
Wohlfahrt der Angehörigen des 
Seers und der lotte forgen, ge- 
mweibt. Darius WU. Davis, melcher 
die Wohlfahrt3arbeiten de3 Vereins 
rijtlier junger Männer in Frank 
raich leitet, ijt der Hauptredner. 

Dentfhe Sänger, herans! 

Die Hriegsausitellung ſoll am 
Sonntag mit einer großen patrioti- 
ihen Kundgebung geichlojjen wer- 
den. Die verichiedenen Nattonali« 
täten, aus denen fi) da amerifa- 
nische Volk zufammenjegt, follen in 
Einzelvorträgen von Liedern und 
mit ihren Fahnen fi) um die Yrei« 
heitsftatue amd um die Seitalt der 
Kolumbia fammeln, um ihre feite 
Zufammengehörigfeit als ein gro- 
hc8 einiges Volk zu befunden. Die 
fremdipradjige Abteilung de3 Aus» 
ichuffes für die Freiheitsanleihe hat 
die Veranitaltung übernommen ımd 
mit ihrer Durdhführung Frau Con— 
itantine Howard. betraut. 

Der Wunfd) des veranitaltenden 
Ansſchuſſes iit es num, insbejondere 
die Sänger dentihen Stammes in 
genügender Zahl an diejem Tage 
verfammelt zu jehen, damit fie eini- 
ne Lieder fingen. Die Nürze ber 
Zeit neitattet es leider nicht, eine 
entſprechende Vorbereitung für dieje 
Reranitaltung zw treffen. Tarım 
erfolgt andı die Ginladung an die 
Mereine nur anf diefjem Wege der 
Preife. Der Ansihnn legt bejon- 
dere Gewicht daranf, die Sänger 
dentfchen Stammes dort zn haben. 
Fran Howard erindht daher diejent- 
gen dentſchen Geſangvereine, welche 
es ermöglichen können und bereit 
ſind, dort ein oder zwei eutſprechen⸗ 
de Lieder in engliſcher Sprache zu 
ſingen, ſich mit ihr telephouniſch in 
Verbindung zu ſetzen (Majeſtic 
8460). Es wäre keine beſondere 
Probe nötig, da ja jede Organiſa— 
tion für ſich ſelbſt ſingt, es handelt 
ih ger um Feſtſtellung von Zeit 
und Ort der Zuſammenkunft. Hof— 
fentlich gelingt es auf dieſem Wege— 
eine Beteiligung wenigſtens eines 
oder zweier größerer Geſangvereine 
herbei zu führen. — 

Bein Aufruf der Nationalitäten 
wird die deutfche auf jeden Fall 
Surd die Shwarz-rot-goldene deut» 
iche Flagge vertreten ſein. 


Perſonal⸗-NAachrichten. 


— Im Alter von 44 Jahren iſt gez 
itern abend in ihrem Heim 920 N. Mi: 
chigan Ave. Frau Elizabeth Mestat 
SGoodrich, Gattin des Präfidenten der 
Soodrich Tranfit Line, an einem Herz- 
Teiden geitorben. Muher dem Gatten 
hinterläßt fie einen Cohn und zwei 
Töchter, Frau Kenneth Carpenter und 
Frau Charles 3. Cuſhing jr. 

— —— — 
Luftpoſt verunglückt. 


Gardner und ſein Mechaniker fielen auf 
Lone Island zu Boden. 

Wie aus New York gemeldet wird, 
ſind der Luftpoſtbote Edward Gard— 
ner und ſein Mechaniker Edward 
Raddle geſtern abend um elf Uhr in 
Hicksville, L. J., zu Boden gefallen 
und befinden ſis jetzt in einem Hoſpi— 
al in Mineola. Ihr Motor verſagte, 
als ſie ſich in einer Höhe von 7000 
Fuß befanden, doch gelang es ihnen, 
im Gleitflug bis auf geringe Höhe 
herun'erzufommen. Ihre Verlegun- 
gen find nicht fchmwer. Sie erzählen, 
| fie hätten fich beim ylug über Long 
Söland verirrt und die Leuchtfeuer 
auf dem Landungsfelde nicht gefehen. 
pre Poft Seftand nur aus 68 Stül- 
ten, da Mar Miller, der fchon vorher 
bon hier abaeflegen war, das meilte 
mitgenommen hatte. Miller ift, mie 
berichtet, oeftern vormittag 11:22 Uhr 
in Belmont Park eingetroffen; nad 
furzer Raft erhob er fich wieder in 
die Luft und flog nad Wafhington. 
Des fühlen Wetters megen trugen 

ı Miller mie Sarbner eleftrifch er: 
Kleidung. 


Verbotene Wege. 


Dem jtellogriretenden Wolizeichef | 


in Madifon Str., ziwifchen 
und Mädchen, da⸗ 
runter minderjährige, Bekanntſchaft 
mit einander anknüpften. Der Chef 
janbte geftern abend vier Poliziftin-| 
nen zur Prüfung der Sachlage aus, | 
und dad Ergebnis war, daß fieben 
„Jsadie3“ und fieben Mädchen feitge- 
nommen wurden. Man lieh fie r.:t 
einer Verwarnung laufen. 


Derbündete Bereinc. | 


Die regelmäßige Monatsverfamm- 
lung des Vollziehungsausſchuſſes 
der Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbſtregierung findet morgen abend, | 
punft 8 Uhr beginnend, im Morri- 
fon Hotel, Elart und Madifon Str., 
ftatt. Die Unmejfenheit aller Mitglie- 
ber ift dringend ermünfcht. 

ee 

— Rüdfihtsvol. — Bürgermei- 
jter (in einem aufblübenden Saifon- | 
ort zum Gemeindediener): „Weshalb 
beben Sie den verdädtigen Mann, 
ol,ne daß er fich legitimierte, wieder 
freigelaffen?“ Gemeindebiener: 
„Ja, wiſſen S’, er bat halt a’jaat, | 
daß er ein Fremder ilt!“ 


I 
\ 


* Sollänger, Extra Bale und 
„Bairifh“ von der Conrad Seipp 
Brewing CEo.,' in Flaihen und 
Säffern. Telephon: Caltımet 730, 


mifa*anz 


ANNNHHHIHHEHTNNNNNNHNNNNNNNN Diefe Werküufe für Donnerstag SINN un m 
“The Store of "To-day and Tomorrow 


THE FAI 


18 
State. „Adams and Dearborn Streets 


Spart 


$ „r. * * 
Piiefih-Berne zu ſammeln || Weizen, Steifch, Zucket 
da fie dringend für Carbon in der Heritel- u 
fung von Gasmaslen gebraucht a und helft den % 
Sammelfälfer auf dem Hanptfloor. Krieg gewinnen, 


Damen. Schuhe 
fiir den Herbit 


Wir offerieren für Donners- 
tag mehrere Moden von Damen: 
itiefeln für den Herbitgebraud, 


h 


* 


Die Regierung erſucht Jedermann, die 


* 
* 
“ 
3 


Herbit:Stoffe : 


Zweiter Floor, “u 
Hübſche Satin Koſtüm Plaids — 
feinſte reinſeidene Satin Qualität; 
in den beſten Farben und Faſſons 
der Saiſon, für alle Zwecke paſſend; 
Yardbreit, Verkaufspreis, HYard, 


— — ——— ——— — — — 


in ſchlichten und 
Novelty-Moden; 
die Moden ſind: 

Ganzſchwarze 
Kidſtin, Leder 
Louis, Cuban od. 
niedrige Abſätze. 
Tan Calf oder 

a Ridifin, ‚Iederne 


nn ————Uú———ß—᷑u n 


unuu 


vs 


ww 
um, 


1.79&1.95 


‚ Neinjeidene 
Crepe de Chines 
— nette Taupes, 
Refin blaue und 
Klum Schattie= 
rungen, fpegiell 
die Nard 


1.45 


Dlau, neue 


‚Reinwoll, Trico- 
tinedg, moderne 
Yarben, 50 Bolt 
breit; beite Gewebe 
dief. Eaifon, Nard, 


weife Shaler:» 
Flanelle 


Moderne neue 
gengleib. Dreß⸗ 
Plaıds, audges 
juchte Farben f, 
Waiſts, Slkiris 
und Waiftings, 
Yarbbreit, 


1.45 


Reinfeidene Satin Charmenfe, - dene® 
Burgundieg, 
neue grau, grün uſw.—, 
alle 40 Zoll breite $3 Dreh 
Catins, morgen Yard zu.. 


2.45 


Reinwall, 
Gheds, Dorialide 
Farbenauswahl in 
dieſ. modernen Ge⸗ 


mwebe, bosoll. Vd. 


295 2.95 


die Yarb . 


Gebleihte Mustins | 
—harbbreit ..... 

Gehlümte Comfort 
Challis 

Nur 10 Yards an 


Hs 223C 


Gummiwaren 


Hauptfloor. 
| Weiß emaill. ſani⸗ 
täre Douche Kannen, 
breit, alle3. erite| 2:Dtt. sk verſe⸗ 
Qualität; nur zwei hen mit 8 
Dards an einen Kun-⸗ miröhrchen, Wſſeller 
— — 60c⸗ — 5 ſchnell flie⸗ 
Wi., ſolange end. Schlauch 
fie zei. 95. 39C | $1.30 Bert .89G 
Hughes' Ideal waſſer 
Bürften, $1.65 Wert, fü 
Haushalt Hand» 
ſchuhe, reiner Gum— 
mi, etwas, was jede 
gen a. foll: | mit. allem Zubebür; 
e, alle Sröß., 95 Bert — 69 a 
39e Wert, zu 21c zu C 
Zwei Suert Hciftvafferfäde, reiner Gum« 
mit, garantiert nicht zu leden — 
95 Wert, zu ; 


Ananas 


Sanch Fubanifche; reif und ſehr 
ſaftig, das Stück 

U. S. Gouvernment Licenſe G 25205. 

Little Boy Blue) Tuna lid, Eur) 
Wafpblaır, eine Flas| tices ‚Chienic, vegu 
Ihe madt 1, Gallone |25C =» &las Te 


beſtes Waſch—⸗ 
Franco 5— 
Votted Be ef 1üu 


blau, zu 
Fanch kaliforniſche 
Sandwiches, 
4 Buchſen. .. 


Aprilofen in ſchwe— 
Nr. 2 Midi 


rem Chrup, 270 
Kidneh Boh⸗ 1 


Kleinert reines 
Gummituß, 96 Zoll 


Zwei-Duartt Gum ⸗ 
mi Fountain Ei 


Louis Abſätze. 
Braune, 
graueſid⸗ 
ſtin, mit 
dns paſ—⸗ 
Alle ſind von hochgeſchnitte— 
nem Muſter, eng— 
anſchließend am 98 
und ſchwere Soh— 
len, alle Größen, 
Tajhenti 
Taſchentücher 
Hauptfloor. 
Init ialed 
Münner Tas 4 
in einer Ges 
Ichenf-Bor — 
weiß beſtickt in 
farbig beſtickt 
in der anderen ringe, vollftändie — 
Bartie; ° iverz Pr ge! 
tauft, fowweit fie reichen, 
nur vier Boxes an jeden C 
Kunden, die Bor, 
pe 
Pebeco, 35c 
Kir behalten und da3 Mecht voz, bie 


a Graue ı. Bat, 

Floor 
ſenden Cloth Tops. 
Fußknöchel, leichte 

Männer, Initiale, Boxed 
jchentücher, 6 14 

einer Partie, 

den ſonſt reg. für se die Box ver— 

Zuantitüten zu beſchränken. 


— 


—D — — ————e—e————————D—DDDDDDDDD———e—e—e—e—e————— 


Lilage 


67e | 


Pin auds 
Vegetal, 85c 
Größe, zu.. 

Pnfiiy 
Geſichts— 


Phillips Mitt of 
Litterine, 


Magneſia 
Willow 
Ice $1 Seare 09€ 
c Balmolive Seite, 


Zalenm | Du. $1.15, 0e 


| Etüd 
10c 


2ur Sci» 
Purithyh 


Willtiams 
Puder, 2 
für 

Daggett &K Rams⸗ 


a 
32c | "Stanolind 


Non⸗Spi, 
50c Größe. 

Vinauds Quinine neral Tel 
Haar Tonic zu 
87e VPeroxide 


— 17 Hhdrogen.,, 16c 
Zahnpulver ce With Haze, 3 
Zahn-Paſte, 150 a "Adc 
iz, 256 yiol, — 
Größe, aıt.. 150 


Enthyumol 
$1 Größe... Te 
Mulſiefied Cocoa- 


fenſchnivel, roie 
Baby ‘ 
* Caſtile be 


Mi⸗ 


290 


ten- oder Hühner— 
ſuppe — die 
Biichſe 

Fanch Pfirſiche in 
Er. 16 » Unzens 

a3 mor: 

ſache Stärle 160 
—Quart 


— — — — — ⸗ —— ii— 


Büchſe 
— Waſch⸗ 
Aver, gro—⸗ * 
hes Palet zu 16c nen für 
Tr. Prices Toma- 4 Little 
em Erbfen, 
Yünfe ... 18E 
NRozane, das befte, 
ba3 zu haben ift für 
Sup a Vaſtru — 
as Pale 
RE nen zu 3 G 
k Bartlett Birnen in) Swift Sun Brite 
chwerem Sh⸗ Cleanſer — die 
u, Bitte. 21€ Büchfe 4e 
zu Getreide ann ausge alle Farben; färbt - 
mut Del Allohol — und reinigt; die wundervolle Färbe⸗ 
zu © \ Quart 3.25 feife, regulär 108, 3 Städe für 23C 
uü ö öö ö mm 


= 
= 
— 


. . ” | 4 2 » 
Kleine Kriegsdepeſchen. OSiſtoriſches Feſtſpiel. 
je Sonntag zu Vorbereitungen be 


Meine Sachſen-Wei z u 
Prinz von Sahien- Weimar fällt. nußt. — Tägliche Gruppen-Broben, 


Amiterdam, 11. September, Die! 
euige | 
Ifeitsagentur gibt befannt, dab; Prinz | 
Albert von Sahjen-Weimar an der | 


x 


deutſchamtliche N 


Weſtfront gefallen iſt. 
Entlaſſung deuntſcher Lehrer. 
Florenz, 10. Sept. 
lerverband von It 
lieniſche akademiſche Verbände 


dern die Entlaſſung aller deutſchen 
und öſterreichiſchen Lehrkräfte in ita— 


lieniſchen Schulen. 
Kanadiſche Eiſenbahner ausſtändig. 
Montreal, 10. Sept. 
derſchaft der kanadiſchen 
angeſtellten hat heute 


eingeſtellt, weil die „Dominion 


Expreß Co.“ ihre Mitglieder nicht 
anerkennt; tauſend Mann beteiligen | 


fich an dem Nusitande. 
Kämpfe am Wardar, 
sm Balkan, 10. Sent. 


for= | 


Die Brit- 
Bahn: 
die Arbeit |, 
‚|? 


Entlang 
Alcod war zu Ohren gelommen, dah| der ganzen Front, befonders weit: 
State lid von Wardar, an der Biegung 
Str. und dem Northmeftern Bahnhof, !der Cerna und int Selande von | 


Die Leitung bes Hiftorifchen Feft- 
ſpiels, welches den Glanzpunkt der 
hiefigen Jahrhundertfeier- von Ili⸗ 
‚nois in ber Woche vom 6, biß zum 
13. Oftober bilden foll, hat 


tige Zeiten vor ſich. N er 
Der Botani- ige Zeiten vor ſich. Nachdem alle 
alien ae ita- | Yorbereitungen getroffen find, geht 


es nun an bie Einitudierung ber 
‚groben Gruppen und Bilder, - Die 
Sänger und die Tänzerinnen find 
'ichon jeit Wochen an der Arbeit. 

E3 ijt dringend zu mwünfchen, ba 
‚alle Gruppenmitglieder, die fich be 
ıreitö geineldet haben, und folde, die . 
‚ihre Mi’sirkung dem Ausfhuß noch 
ur Verfügung ftellen mollen; fid 
yon den nun kommenden Proben 
pünftli und vollzählig beteiligen. 
| __©ejtern abend Haben geprobt: Ym 
‚Chicago Lincoln Klub am Germati 
Place die „Worlds Fait*-Gruppe, 
Frau Adolph Weiner, Worfigende, 
und die „War ifion*-Grupbe, 
 Schuhplattler und Bayern, 


|Stonn.; ımd Steeling, Dallas, Ter., 


CASTORIA 


| N GEBRAUCH SEITMEHRALS JOJAHREN 


| _ Weiter find bisher angefagt: 
— abend 8 Uhr im Chicago Lin- 
nur Patrouillenſcharmützel. ‚coln Klub: „Harveft Feſtivalꝰ⸗ 
Flieger getötet. ı Öruppe, Frau Paftor Piſter, Vor⸗ 
Fort. Worth, Texas, 10. —A — Gemeinde, 
Sinn 3 Stephenfon. Brio. | Heute abend 8 Uhr im Chicago 
Die Leutnants Stephenjon, Briitol, | Lincoln Klub: „Future of Ylindiß*- 
fanden heute beim Mbjturz ihres | Gruppe, Columbia Damentlub, Bor» 
Slugzeugs den Tod. Itgende: Frau Emil Citel, - Frau 
Albertine Meirner. „Columbia bes 
Be ne « | 3 Gtate'-Gruppe, Columbia 
veichifche Flieger wurden, über bie | EOME 
deutichen Linien liegend, niederge- | Pamenklub, Vorfigende: Ftau 
Ichoffen, laut Wiener Depeiche. Jacques Holinger, Frau Hans Gem: 
Grippe graffiert, Küffe verpönt! | IN. J * 
Boſton, 11. September. Unter N Sunsens abend 8 Uhr-in ber 
den Mannichaften des eriten Flot· jeite nz „Cibil War'- 
tendifteifts find bis jeht 1000 dalie Rrubte und ico — Si» 
von Grippe berichtet worden, und |, — * ä hicago Hineig- 
Ihon 20 Fälle find nad) dem Hinzu- Turmbesict äbchentlaffen 3 Mr 
e J Q 3 er 4 — J > & 
treten von Lungenentzündung töt« | Freitag abend 8 Uhr im Chicago 


lich verlaufen. Die Behörde haben | „. hr : ne, 
die Bojtoner Mädchen erjucht, po. | Sineoin —* —— Be 
’ 


triotiich auf das Rüffen der Fiotten- | heite «Gruppe, \ 
mafrojen vorläufig zu verzichten. ak —* 
Feſtſpiel tagt der Finanzausſch 

heute nachmittag im Hotel Randolph 
der große allgemeine Ausfchup Here 
abend im Chicago Lincoln iub.; = 


Monaftir fanden ziemlich Iebhafte 
Kämpfe jtatt. In Mlbanien gab c3 


Amfterdam, 10. Sept. Drei öjter- 





Für Säuglinge und Kinder — 
* Wer fein Grundeigentum ver · — 
kaufen will, erreicht ſchnell einen 
6% | vet durch eine kleine 
der „Abendpoſt. 
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30. Jahrgang — Nr. 216. 


Steunerbefreiung für Freiheitäbonds. 


.„ De Bonds der erften Liberty-Anleihe, die nur 
3%, Prozent Zinfen tragen, heben zur Zeit einen 


= Marktwert von 106 — fehE Prozent mehr als der 


Rennwert. Für die Bonds der zweiten und dritten 


— Freiheitsanleihe werden nur 96 bis 9 vom 100 ge⸗ 


boten, trogdem fie 414 Prozent Zinſen tragen. 

= 8er Grund? — Die Bonds der erjten Anleihe find 
jteuerfrei, während die der zweiten und dritten 
der Beiteuerung in aleiher Weife unterworfen find, 
wie die fünf-, jedh3- und fiebenprogentigen Bonds von 
Eifenbahn-, Induftrie- und Produftionsgeiellfhaften 


uſw., mit der alleinigen Ausnahme, daß ſie bis zu dem 


Setrage von $10,000 in einer Hand von der Aufſchlag- 
ſteuer bofreit ſind. 

Sa die Aufſchlagſteuer (Surtax) durch die ſchwe⸗ 
bende Steuergejeggebung nod weiter weſentlich er- 
böbt, für Einkommen von $5000 bis $20,000 praf- 
Aſch verdoppelt werden wird, ift ein mweiteres Steigen 
de8 Marktwertes der jteuerfreien Bonds der erjten An- 
leihe und ein weiteres Zzallen de3 Wertes derjenigen 
der zweiten und dritten zu erwarten — und einige 


J Schwierigkeit, die bevorſtehende vierte Freiheitsanleihe 


unterzubringen. Denn angeſichts des andauernden 
Rüdganges der Bonds der zweiten und dritten Anleihe 
im Marktwert — ihr wirklicher Wert wird davon 
natürlich nicht berührt — iſt zu erwarten, daß auch 
die vierten Freiheitsbonds“ bald im Geldmarkt 
und zwar weſentlich unter den Nennwert ſinken wer— 
den, d. h., Leute, die ſich etwa gezwungen ſehen ſollten, 
ſolche Bonds zu verkaufen, nur 97,96 oder gar 95 und 
imeniger vom 100 würden befommen fönnen. Denn 
aud) jie jollen unter dem beitchenden Gefege bei 44, 
Prozent der Aufihhlag- und Erxech profit3- md Striegs- 
profitfteuer unterworfen fein. 

Der Marft für die fommende „Vierte Fyreiheit3- 
anleihe“ ließe fih nun vorausjichtlid) verbeifern durch 
eine Erhöhung der Zinsrate, Dann mühte aber aud) 
die Binsrate der Bonds der ziveiten ıınd dritten Anleihe 
entiprechend erhöht werden, foll nicht gegenüber den 
Belikern folder eine Ungerechtigkeit begangen werden, 
und die Erhöhung des Zinsfufes ijt, wenn irgend mög- 
Id), zu vermeiden; fie wäre eine Ungerechtigkeit dem 
jungen Geihhledhte, der in Franfreih und unseren 
Uebungslagern ftehenden Sungmannidaft de3 Landes 


‚gegenüber, denn diefe haben zur Zeit Leine Gelegen- 


beit, Geld zu machen, zu jparen und in Bonds an- 
Bug werben aber in Zufunft helfen mitfen, die 
infen aufzubringen für die Bonds, die bei einem 
böberen Sinsfuß leicht vorncehmlidy in die Sände ver- 
bältnismäßig weniger reicher Leute gelangen fönnten. 
- . Deshalb und aus anderen triftigen Gründen ijt 
Schatamtsjefretär MceAdoo entihhieden gegen eine Er— 
bönung des Zinsfußes. Zugleich erfennt er aber dic 
Roiwendigkeit, dal; etwas aetan werde, den Marktwert 
Der. Bonds der ziveiten und dritten Anleihe zu jhüten 
ind nah Möglichkeit Hochzubalten und dem der eriten 
Anleibe-Bond3 nahezuftellen, und der vierten Anleihe 
einen guten Markt zu fihern. Er ichlägt zu diefent 
Simede vor, die Sinseinfommen von „Kourth Liberty 
Bonds” bis zum Betrage von $30,000 Bondswert 
in einer Hand von der Aufidhlag-, Erce Profits- und 
-Sriegsprofititeuer zu befreien, und die gleiche Wohltat 
den Beligern von Bonds der zweiten und dritten An- 
Teihe bis zum Gefamtbetrage von $45,000 in cıner 
Sand zu gewähren, fofern die Wertfummte folder 
Bonds (der zweiten und dritten Anleihe) nid)t größer 
üt als anderthalb mal foniel wie die betreffende Perjon 
für die vierte Freiheitsanleihe zeichnete, beziv. de3 
Rennmwertes der Bonds diejer Anleihe, die fie im Belt 
behielt. 
Benn aljo beifpielsweile der Beiiger von Bonds 
der zweiten und dritten Anleihe zum Gefamtbetrage 
bon $15,000 die volle Wohltat der vorgeichlagenen 
GSteuerbefreiung genichen will, dann muß er „Fourth 
Siberiy Bonds“ zum Betrage von $10,000 faufen 


und im Belig behalten. 


„Der nrobartige Patriotismus unseres Volkes“, 
fagt MeAdoo, „und der Eifer und die QTüchtigkeit der 
Biberiyg Yoan‘-Organiiation machten es möglich, die 
Freiheitsbonds in die Hände vieler Millionen Berfonen 
au legen, die vordem niemals Geld in Wertpapreren 
irgendwelcher Art anlegten. Den Bonds der dritten 
Sreiheitsanleihe wurde die mweiteite Verbreitung, die 
nur möglih war, und ich halte mih überzeugt, 
Dob.wir e3 all’ den Millionen Bondskäufern, 
dDienurgeringe Mittel befigen, fhuldig 
Tind, ihnen nit nur, wie wir’ dun, gute 
Binien zu zahlen, fondern ſolche Maßnahmen zu 
treffen, die nötig jein mögen, ihnen für ihre Bonds 
einen Marft und Abnehmer zum um 
geführen Nennwert zu fidern, für den 


r Fall dab fie fih gezwungen fehen, die 


"Bonds zu verkaufen.“ 


Die Forderung oder Empfehlung des Schakamt- 
Teftetärs ijt jo gerecht und jo gut begründet, dab ob 


E Ahrer Gewährung oder Annahme faum ein Zweifel 


beitehen fann. 


Der Kongrei muh und wird auf 


EM VBorihlag eingehen und den Bonds der 


Bierten Sreiheitsanleihe einen guten Markt 
Kern dbadurd, dab er den Käufern von Bonds diejer 


© And der zivei früheren Anleihen für den Fall der Not 


einen Markt zu etwa den Nennivert jihert und fie vor 
Berluften beiütt. 


Die Regiftrierungspflicht. 


“ Morgen müflen alle männlichen Bewohner der 
Ber. Staaten im Alter von adtzchn bis jedhsundbier- 


“ Aig-Zahren fid) für die iwede der militäriihen Aus- 


— 
5: 
— 


N 


regiſtriren IYaifen. Abgefehen von den Ange- 

i bes Seered und der Flotte und denjenigen 
Berionen, bie fich bereits früher haben militärifch re- 
Silteieren laffen, ijt niemand bon diefer Pflicht aus- 
en. Sie liegt nicht Hlo& amerikanischen Bür- 

ern ob, fondern allen im Lande wohnenden ohne 
Rüdfiht auf ihre Landesangehörigkfeit. Auch die 

i hen Ausländer, die zweds beiferer polizeilicher 
le im Sebruar diejes Jahres fich in den Po- 
ftotionen zegijtrieren lafjen mußten, haben ihr 


2: 


e ME ITIEr 


Bahliskalen ftatt. Wer alfo nicht weiß, wo er 
fi) zu melden hat, erfundige fi nad) dem Wahllofale 
feines Bezirts. Dort wird man feine Meldung entge- 
gennehmen md ihm einen Ausweis darüber einhän- 
digen. Später wird der Reaiftrant nod) einen Tänge- 
ren Sragebogen auszufüllen haben, auf dem er die 
verzeichneten Fragen nad) beitem Wiffen und Gemwij- 
fen beantworten muß. Nach rollendeter Regiitric- 
rung nimmt die Aushebungsbehörde auf Grund der 
erhaltenen Auskunft die Einteilung der Regijtranten 
in Mlaffen vor und jeder Regiitrant wird dann er- 
fahren, ob er der erjten Klafje zugeteilt worden ift, 
‘oder einer der anderen, die erit dann zur Mushebung 
an die Reihe fommen, wenn die erite lafie erfhöpft 
iſt. 

Niemand kann ſich der Regiſtrierungspflicht un⸗ 
geſtraft entziehen. Bei der erſten Regiſtrierung im 
vergangenen Jahre glaubten manche, ſie würden an— 
geſichts der Tatſache, daß es an einer zuverläſſigen 
Perſonenſtandsfeſtſtellung in den Ver. Staaten fehlte, 
den Militärbehörden ohne große Mühe durch die Lap— 
pen gehen können. Sie irrten ſich indeſſen. Die ge— 
heimen Nadforihungen der Bundesbehörden und un- 
verhofft vorgenommene Razzien haben die Zahl der- 
jenigen, die ji) der Regiftrierungspflicht bis auf den 
heutigen Tag zu entzichen gewußt. haben, auf eine 
jehr fleine Ziffer verringert. Ueber diefen Pflichtver- 
geifenen hängt aber ftetig das Echwert de3 Damokles. 
Sie fönnen den Behörden jeden Nugenblid in die 
Bände fallen und haben dann natürliy ihre Beitra- 
fung zu gewärtigen. Die Strafe bejteht in Gefängnis 
bis zu einm Nahre, und es wird jedermann ohne twei- 
tere3 einleuchten, daß die für diefe Fälle zuftändigen 
Pundesgeridhte nicht zögern werden, die Hödjititrafe 
über den Angeklagten zu verbängen, fobald feine 
Schuld erwiefen ift. Der Nushebung entgeht er da- 
duch doh nicht. Die Militärbehörden werden fid) 
feiner Perfon verjihhern, und er Fann fiber fein, dab 
er im Falle feiner förperlichen Tauglichkeit fo um- 
gchend wie möglid) in Khakı eingefleidet werden wird. 

Mie dad „Official Yulletin“ mitteilt, it e8 
alerdings einer Anzahl Amerifaner gelungen, ji im 
vorigen Sabre der Regiftrierung und Nushebung 
durch eilige Flucht über die merifanifhe Grenze zu 
entziehen. Das Nujtizamt ift im Befike der Namen 
von etwa dreitaufend folhen Drüdebergern. Und 
gegen jeden einzelnen von ihnen wird im Tyalle feiner 
Rüdfchr nad) der Ver. Staaten auf der Stelle vor- 
gegangen werden, und zwar nicht nur während der 
Dauer de8 Krieges, fondern auch dann, wenn er erit 
nad) der Wiederheritellung des Friedens zurüdkehren 
jollte,. Dauernde Erpatriierung iſt demnad die gc- 
ringiteStrafe, die foldhe ehrlofen Perfonen trifft. Aber 
jelbft in dem Fall, daß fie fi} zum dauernden Aufent- 
halt im Muslande entichließen follten, it ihr Zoß fein 
fonderlid beneidenswerte®. Denn fie werden dort 
bon den übrigen amerifanifhen Bürgern, die ent- 
weder jidh haben registrieren lafien oder außerhalb de3 
Regijtrirungsalters ftchen, in den Bann getan und 
nefellihaftlih gefchnitten. Dal; fie infolge ihrer 
Drücdebergerei fi; feines befonderen Anfehens Bei den 
Merifanern erfreuen, verfteht fich von felbit. Denn 
der Merifaner hat andy Ehre im Leibe und ift unter 
allen Umftänden bereit, fein Zeben für fein Vaterland 
einzufegen. Wer anders handelt, dünft ihm ver- 
ächtlich. Die Mehrheit jener dreitaufend Drückeber- 
ger find übrigens Angehörige wohlhabender Familien 
und werden bon diefen mehr oder minder reichlich 
mit Mitteln verfchen. Um ein Erempel zu ftatuieren, 
wäre c3 vieleicht ratjam,, wenn die Negierung den 
freiwillig in die Verbannung Gegangenen eine Furz 
bemeſſene Friſt jeßte, innerhalb deren fie zurückkehren 
und die Folgen ihrer feigen Handlungsweije auf fid) 
nchmen fönnen, und nad) deren Ablauf die Lifte der- 
jenigen, die aud auf diefe Aufforderung hin fich nicht 
melden, in der Yandesprefje befannt gäbe. Wer fein 
Vaterland im kritiſchen Augenblick im Stich läßt, hat 
zarte Rückſichtnahme wahrlich verſcherzt. 


Gute Manieren. 


Tas „Kinderjahr” hat die Mufmerkjamkeit auf 
mande Bedürfniije von Kindern gelenkt, die den Miüt- 
tern bisher al3 Probleme erjchienen. Die Folgen der 
Unterernährung und die Folgerungen, weldye fi) aus 
Vergleichen zwiichen den Bollen der Höhe und den 
Unzen des Gewichts eines Kindes ergeben, werden von 
ihnen fortan befjer verjtanden werden, Den Rroble- 
men darf wohl aud; die Frage zugezählt werden, tie 
einem Kinde gelehrt werden faın, gute Manieren an 
den Tag zu legen, und zwar auf folhe Weife, daf fie 
ihm angeboren und nicht für eine befondere Gelegen- 
heit geborgt erjdjeinen, NRüdficht anf die Gefühle und 
Binde Anderer ift zu allen Zeiten die Grundlage 
auter Manieren geivejen, den Kindern hierfür das rechte 
Beritändnis beizubringen, ift jedoch beträdjtlich fchiwic- 
tiger alS ihnen, wie in der fogenannten guten alten Zeit 
Achtung vor Nelteren und Vorgefeßten zu Ichren. Scut- 
zutage werden Kinder „menfdhlicher” behandelt, md 
ihnen weiter Spielraum in ihren Beziehungen au Er- 
wachſenen gewährt. Peſſimiſtiſche Beobachter ſchreiben 
dieſem Wechſel zum gut Teil den bei modernen Kin— 
dern hervortretenden Mangel an Reſpekt vor Eltern, 
Lehrern und anderen erwachſenen Perſonen zu, nicht 
minder die bei der Jugend bemerkbare Schwächung 
ihrer moraliſchen Geſinnung. 

Es darf jedoch nicht überſehen werden, daß die 
Regel „andere Zeiten, andere Sitten“ allgemein An- 
wendung findet. Für die Kinder von heutzutage iſt 
das Leben anders geſtaltet wie für ihre Eltern oder 
gar Großeltern. Mit der wünſchenswerten Zunahme 
der Kameradſchaft und Vertraulichkeit zwifchen heran- 
wachſenden Knaben und Mädchen und älteren Perſonen 
haben ſich ſelbſtfolglich auch die für geeignetes Beneh— 
men geltenden Regeln verändert. Zweifellos iſt da— 
durch die Charakterſtärke und das Urteilsvermögen der 
Kinder geſtärkt worden. Nicht minder unbeſtreitbar 
iſt jedoch, daß ſie auch an kindlicher Einfachheit einge— 
büßt haben. Es iſt eine wichtige Aufgabe der Eltern 
und Lehrer dieſen Verluſt dadurch auszugleichen, daß 
ſie die Kinder mit den Vorſchriften wahrer Höflichkeit 
vertraut machen. 

Gute Manieren, wie ſchon erwähnt, ſind bei Kin— 
dern ſowohl wie bei Erwachſenen als der Ausdruck 
rückſichtsvoller Erwägung der Rechte, Privilegien und 
Anſichten anderer Leute anzufehen. Die fonventionel- 
Ien Sormen, in weldhe jahrelange Erfahrung Höflid)- 
feit im Verkehr mit Anderen gekleidet hat, müffen jedem 
Kinde gelehrt werden. E3 ift eine Arbeit, die auch nicht 
einen einzigen Tag, eine einzige Stunde aufer Adht 
gelafien werden darf. Sinder find fo fehr zur Nad)- 
ahmung geneigt, daf; fie dem ihnen von naheitehenden 
Erwadjenen gejetten Beifpiel meiftens unbewußt fol- 
gen werden. „Danfe ihön“, „Bitte, wollen Sie...” 
und „Entihuldigen Sie, bitte“ werden ihnen zu all- 
täglihen Beigaben ihres Spradgebraudys, wenn fie fie 
häufig genug von den Lippen’ihrer Eltern hören. Gute 
Manieren bei Tijhe find fo unentbehrlich, dak Miüitter 
von felbit auf deren Beobadhtung beitehen werden. Den 
richtigen Gebrauch von Meffer und Gabel, geräufchlojes 
Verzchren der Mahlzeit und beicheidened Verlangen 
des Gewünfchten werden Kinder fi) rajch aneignen. 
Verlegen fie in diefer Sinficht, merden fie al3 Ermad)- 
jene ebenjo wie andere Männer oder Fyrauen heute als 
bäurifch und Yäjtig bezeichnet werden. Keine Eigenichaft 
erweiit ji für den Befiger al3 wertvoller ald ange- 
nehme Manieren, die Jeden, mit dem er in Berührung 
fommt, alöbald zu feinem Freunde machen. 


u . ’ rw 
* Ru EI u Eye 


Nie wirft Du Srohfinn und Glüd er- 
reichen, 

Willſt Du hoch hinaus über Deines⸗ 
gleichen! 

Anf Stelgen ift cin beichwerliches Wan: 


ern 
Und wenn Du fällit, dann lachen bie 
Anber'n, 


Die heutigen Vorwahlen merben 
genau fo verlaufen, wie allmiffende 
Leute e3 borbergefagt Kaben, nad 
dem ihnen bie Wahlergebnijfe be: 
fannt geworben Jinb! 


Eagt einer: Wenn die Bibel eine 
farbige Beilage hätte, twie die meijten 
Sonntagdzeitungen, würde fie mahr- 
ſcheinlich von manchen, die's nötig ha⸗ 
ben, eifriger geleſen werden. 


Erſt wenn man krank im Hoſpital 
liegt, findet man aus, wie viele Freunde 
man — nicht hat. 


Während der Saure-Gurken-Zeit 
heißt es in vielen Zeitungsredaktio— 
nen: Ente gut, alles gut! Und beim 
Leſer: Wenn nicht wahr, ſo doch gut 
erfunden. Und beide ſind zufrieden. 
Alſo warum nicht?! 


Von einem preußiſchen König wird 
erzählt, daß er mit dem Stock dreinzu— 
fahren und dabei auszurufen pflegte: 
Lieben ſollt Ihr michl“, wenn einer 
oder der andere ſeiner Untertanen beim 
Anblick Sr. Majeſtät ſchleunigſt die 
Flucht ergreifen wollte. Die preußi— 
ſchen Machthaber, die jetzt mit der Ver— 
hängung des Belagerungszuſtandes 
drohen, rufen ebenfalls ihren „lieben 
Berlinern“, die ob der unaufhörlich von 
ihnen verlangten Opfer ſtöhnen, die 
Worte zu: „Freuen ſollt Ihr Euch!“ 


So mauche Freude wird zu Trümmern, 
Wenn man ben „Leuten“ nicht gefällt, 

Und doch — ich um die Welt mih fümmern?,. 
Nidt um die Welt! 


Eine hiefige deutfche Zeitung beriche 
tet, dat in der Schweiz ein Stellner eis 
nem Züricher 30,000 Franten jtahl, 
und bemerkt dazu: „Die Art und Weife, 
wie der Züricher bejtohlen murde, ent 
behrt nicht einer gewiffen Kolil.”..... . 
„Kolik“ genügt Sogar kaum, um die 
Ichmerzlichen Empfindungen des Beſtoh—⸗ 
lenen zu kennzeichnen. 


Die Ehenanigan (früher Habenjams 
mer) Kids werden demnädit auf ber 
Wandelbilderbühne erſcheinen. Ihre 
photographierten Heldentaten werden 
von der Educational Film Co. verbreitet 
werden.... „&ducational”“ ijt gutl 


Einen Augenblid, bitte! 

Die amerikanische „PBrotectivefeague“ 
bat 250,000 Mitglieder, deren Aufgabe, 
nad einem. in der Beitfchrift „he 
World's Work“ erſchienenen Aufſatz, 
iſt, im geheimen über die Anſichten, 
Ausſagen und Handlungen aller zu be— 
richten, die im Verdacht ſind, dem Krieg, 
den Militärgeſetzen oder was drum und 
dran hängt, feindlich geſinnt zu ſein. 
Die Organifation arbeitet unter der Leis 
tung und mit Zujtimmung der Regies 
rungsbeamten und ijt eine Art freimil- 
liger Geheimpolizei. Bankpräfidenten 
und Laufburſchen, Richter und Haus— 
knechte, Geſchäftsleiter und Handwerker 
ſind gleichmäßig vertreten. Obwohl 
die Organiſation erſt am 22. 


‘ 


GSeneralanwalt der Ber. Etaaten fo 
überzeugt von dem alles durchdringen 
den, alles fpähenden Betrieb der Craa= 
nifation, daß er vor der American Bar 
Afloriation erflärte: „Rech alaube nicht, 
dab es heute ein Land aibt, das tüchtiger 
bon der Rolizeri beivacht ijt (more cas 
pably policed), al3 die Ver. Etaaten.” 


Der Mann — die Frau. 


Ein Mann nennt Dir, wenn Du ihn 
nach dem Datum ſeiner Geburt fragſt, 
meiſt nur das Jahr, eine Frau ſtets 
nur den Tag. 

Wenn ſich zwei Todfeinde in einer 
Geſellſchaft begegnen, ignorieren ſie 
ſich, zwei Todfeindinnen aber küſſen ſich 
auf das Zärtlichſte. 

Hat eine Frau den Mann überzeugt, 
dann handelt er demgemäß; hat dage— 
gen ein Mann eine Frau überzeugt, ſo 
— möchten wir den Mann gern einmal 


lennen lernen. | 


Männer fommen zufammen, um zu 
bören md nehört zu erden, Frauen 
um zu ſehen und gejehen zu werden. 

Der Lebensweg vieler Ehepaare wäre 
friedlicher, wenn ſie nicht ſo viele Sta— 
tionen machten — er im Wirtshaus, ſie 
im Rubaeichäft. 

Männer, die die Welt regieren, müſ— 


fen oft der Frau parieren! 


Herz wa begehrit du no) mehr — für! 
8 Groſchen? 

Welche ganz unglaublichen „Kunſt— 
genüſſe“ man einſt dem Publikum bot, 
davon gibt eine alte Anzeige vom Jahre 
1769 zur Leipziger Oſtermeſſe Zeugnis. 
Der Unternehmer war ein Oeſterreicher 
und bot folgendes: — 

Eine Oubertüre mit Kanonen- und 
Vombenſchlägen; 

Eine Baß-Arie, geſungen von Fräu— 
lein Roſalie, wobei ſie auch trillern 
wird (111); 

Lieblingsmarſch des Kaiſers von Ma⸗ 
rotko, wobei ein Hund die Pauken 
ſchlägt; 

Arie, komponiert und geſungen von 
Fräulein Julchen, 12 Jahre alt; 

Deffamation: „Der blutige Hand» 
ſchuh“, mit Geſpenſterchören; 

Deklamation eines ſprechenden Pa— 
pageies; 

Finale, geblaſen auf der Poſaune 
bon Fräulein Chriſtelchen, 14 Jahre alt, 
wozu ihr Bruder Adolf — Sjährig — | 
ſingen wird. 

Zum Schluß wird noch ein Feuerwerk 
abgebrannt. 

Das Billet koſtet an der Kaſſe 8 
Groſchen! 

Ueber den Erfolg und wie die Zu— 
hörer dieſe Genüſſe überſtanden haben, 
iſt leider nicht berichtet. 


Das meiſte Unheil wird in der 
Welt von Leuten angerichtet, die für 
alles Intereſſe und für nichts Ver—⸗ 
ſtändnis haben. 


Die Schlanen. 


Der ſatte Reichtum hat's ausgedacht, 
Daß Armut niemand Schande macht. 
Die Schlemmer lehren am vollen Tiſch, 
Wie Salz und Brot * die Wangen 


f . 
Die Tauben gurren vom Dachesrand: 
„Nehmt lieber den Sperling in ber 


Hand ers 

Und die Dummen. faften ven Mehr: 
heitsbefchluft, 

Dot ftetd des Klügere nachgeben muß. 


| 
März | 
1917 ins Xeben trat, jo mar doch : 


Pr 
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unler vundeskonlrolle. 
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Ausführlicher Bericht des Generaldirektors MeAdoo an den Präſidenten. 


J. 

In einem Bericht an den Präſiden⸗ 
ten befpricht Generalbirettor McAdoo 
in intereffanter Weife die von ber 
Eitenbahnbertwaftung mährenb ber 
eriten fieben Monate der Bundeskon⸗ 
trolle geleiftete Arbeit. 

Das amerifanifche Verfehrsfyften 
umfaßt danad) eine Dampfbahngleis- 
länge von 397,014 Meilen, in deren 
Befit oder Kontrolle fich 2905 Ge: 
fellfehaften teilen. Diefe befchäftigen 
1,700,814 Berfonen. In diefen Befit 
find ferner eingeichloffen eine Reihe 
von Schiffslinien im Küſtenverkehr 
und auf den Binnenwaſſerſtraßen, 
darunter 57 Kanäle von einer Ge— 
ſamtlänge von 3057 Meilen, und viele 
Tauſend Meilen ſchiffbarer Flüſſe, 
Seen, Buchten, Sunde und dergl. 
Von den 2905 Bahngeſellſchaften be= 
trieben 185 größere Syſteme, d. h. 
ſolche, deren Einnahmen ſich auf eine 
Million Dollar oder mehr im Jahre 
beliefen, 221 waren ſogenannte „ter⸗ 
minal companies“, 1434 ſolche, die 
in der Hauptſache nur den Zwecken 
beſtimmter Fabrikbetriebe dienten, 
und 765 „ſhott-line“-Bahnen, die 
hinſichtlich des Durchgangsverlkehrs 
auf andere größere Syſteme angewie— 
ſen ſind. Viele von den kleineren 
Betrieben ſind ſeither aufgegeben 
worden, weil ſie für die Zwecke, die 
des Präſidenten Proklamation und 
die bezügliche Geſetzgebung ins Auge 
gefaßt hatten, unweſentlich waren. 

Der Bericht ſchließt mit einem 
Hinweis auf die von Herrn McAboo 
im legten Juni veröffentliche Erilä- 
zung, in ber er der Hoffnung Aus- 
drud verlieh, dab e3 ihm gelingen 


erde, „den Eifenbahnen ein menſch⸗ 


liches Element einzuflößen und die 
Anſicht zu widerlegen, daß Korpora— 
tionen keine Seelen beſäßen“. 
wäre vielleicht angebrachter geweſen, 
wenn der Bericht mit dieſem Gabe 
begonnen hätte, anſtatt ihn an den 
Schluß ſehen. Denn der Bericht zeugt 
vom erſten Wort bis zum lehten von 
glühendem Streben nach der Betäti— 
gung eines praktiſchen Idealismus 
beim Betriebe der Bahnen im Inter— 
eſſe des Zweckes, um deſſentwillen ſie 
unter die Kontrolle der Regierung 
geſtellt wurden. 
Dieſe Zwecke ſind: z 
1) Das Gewinnen des Krieges, 
2) Die Befriedigung de Publi— 
fumd zum niebrigften Koftenpreife, 
ber ich mit der Zahlung angemeffe- 
ner Löhne an die Bahnangeftellten 
und der Beibehaltung des Berfehr3- 
ſyſtems ala eines fich felbft bezahlen: 
den Betriebes vereinigen läßt. 
Hinfihtlih der Zukunft ift Me- 
Abdoo optimijtifeh. Er habe Grund für 
die Annahme, daß man in der Ber- 
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Die Bezirfseinteilung des amerifaniihen Bahnitckes. 


fehröbefcjleunigung fomwie in ber in= 


tenfiveren Ausnüßung des verfügba= 
ten Betriebömaterials 
Sortfchritte zu verzeichnen habe. Die 


Es 


| 


I 


Edward Chambers, Direktor ber 
Vertehrsabteilung, 

Chad. X. Prouty, Direktor der 
Abteilung für Buchhaltung, 

MW. ©. Carter, Direltor der Abtei- 
lung für Arbeit, 

Theo. H. Price, Altuar, 

M. 8. Clagett, Privatjetretär des 
Generaldirektors. 


Aſſiſtenten, Sekretäre und ſonſtigen 
Bureaubeamten zur Verfügung ge— 
ſtellt worden ſind, die ſie benötigen, 


eine möglictt geringe Größe zu be: 
fchränten und die Bildung eines 
fhmwerfälligen und teuren zentralen 
Verwaltungsbureaus zu bermeiben. 
Der zentralen Organifation unter: 
ftehen jieben Bezirktöbireltoren, bie 
ihrerfeit3 wieder an der Spihe einer 
gleichen Anzahl von Bezirken ftehen, 
in die man das Eifenbahnnek be3 
Landes geteilt hat. Die geograpkhifchen 
Grenzen biefer Bezirke find auf ber 
beigefügten Karte bloß angedeutet, 
da viele Linien, deren Öleidneg in 
einem Bezirk liegt, fich in Gebiete er= 
ftreden, die au) zu anderen Bezirken 
gehören. Die Bezirkseinteilung ver—⸗ 
folgt nur den Zmed, ben größeren 
Teil der Bahnlinien eines bejtimmten 
Bezirfö unter die Leitung eines ein- 
jigen Direltord zu bringen. Die 
Grenzen adminiftrativer Autorität 
werden infolgebeffen mehr durd) 
Eifenbabnlinien al3 durch geographis= 
ihen Grenzen beitimmt. Das Ber: 
tehröintereffe und die Bequemlichkeit 
des Publitums find dafür mehr maß 
gebend gemwejen als flaatliche Grenzen. 
©o hat man e3 für angebradit ge: 


halten, die Pennfylvania-Linien und) 


die 8. & D.:Linien dftlih vom Ohio 
zum Allegheny-Bezirt zu jchlagen, 
dagegen die Linien meftlihh vom Ohio 
zum „Eaftern Diftrict”, der die Ge: 
famtlänge der New York Central-Li— 
nien enthält. Dies ift bauptfächlich 
darum gefchehen, weil man bie Abficht 
bat, die meiter nörblih gelegenen 
Hauptlinien borzugsmeife für ben 
fhnellen Durdgangsverleht — für 
Perfunen wie für Fracht — zmwiicen 
dem Chicagoer Bezirk und dem Often 
zu kenügen und auf bi.fe Weife bie 
Linien im Mlegheny-Bezirt zur Ver— 
teilung de3 riefigen Verkehrs zu ge— 
brauchen, ber im Gebiet von Pittä: 
burg feinen Urfprung hat. Dort hai 
die Stauung lofaler Fracht und fo!- 
cher im Durchgangsperfehr in ber 
Vergangenheit einige der Foftfpielig- 
ften Verkehrsſperrungen verurſacht, 
die man in der Geſchichte des ameti— 
taniſchen Transportwelens kennt. 

Die ſieben Bezirke und ihre Direk— 
toren ſind folgende: 


| 
| 
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1) „Saftern Diftrict“, Direktor Y. 9. 
Smith, New NYorf; 


mejentliche 2) „Alfegheny-Diftrict”, €. 9. Marf. 


han, Philadelphia; 


Bahnen würden in abfehbarer Zeit 3) „Pocabontas = Diftrict“, N. D. 


imstande fein, allen Anforderungen 
zu entfprechen, fa'"3 die beftellten Dla- 


Ichinen geliefert werden fönnen und | 


bie erforderlichen „gelernten“ Arbeiter 
den Eifenbahnen nicht für militärijche 
oder fonftige Zmwede entzogen werben 
müſſen. 

Der Bericht verweiſt auf den jam— 


mervollen Zuſtand der Bahnen zur 


Zeit ihrer Uebernahme infolge der 
Frachtſtauungen und ſetzt die Gegen— 
maßregeln auseinander, die man er— 
folgreich anwendete, um wieder einen 
normalen Zuſtand herzuſtellen, bevor 
man noch irgendwelche dauernde Or— 
ganiſation geſchaffen oder der Kon— 
greß die Geſetze angenommen hatte, 
die einen Fonds von $500,000,000 
zur Verfügung ſtellten. Dieſe Geſetze 
erhielten erft am 31. März 1918 
Gültigfeit. 

Die feither gefchaffene Organifa- 
tion wird ausführlich befchrieben. An 
der Spite der Zentralverwaltung zu 
MWafhington fteht Herr MeAdoo. hre 
obersten Beamten find: 

WB. G. MeAdoo, Generaldirektor, 

Walter D. Hined, Hilfsgeneral- 
bireftor, 

Dicar U. Price, Affiftent des Ge: 
neraldirektors, 


Sohn Barton” ıyne, Hauptanialt, 

Sohn Stelton Williams, Direl:sr 
der Finanz» und Einfaufsabteilung, 

Robert ©. Lrvett, Direktor der 
Abteilung für Ausgaben, 

Carl R. Gray, Direltor der Be: 
trieb3abteilung, 


| 
| 





Maher, Roanofe, Ba.; 

4) „Southern Diftrict“, 8. 2. Wins 
hell, Atlanta, Ga.; 

5) „Northmeftern Diftrict“, R. 
Aiſhton, Chicago; 


Holden, Chicago; 
7) „Southieftern Diſtrict“, B. F. 
Buſh, St. Louis. 


Dieſen Bezirksdirektoren unterſte— 


hen Diſtriktsdirekltoren von Unterab⸗ Frau Lanſing 


teilungen, Bundesbetriebsdirektoren, 
die wichtigere einzelne Zweige oder 
Gruppen von kleineren Zweigen lei— 


ſten, Generaldirektoren, die über dem Rufen keine Antwort. 


Betriebe kleinerer Zweige ſtehen und 
„Terminal-Managers“, denen die 
Kontrolle über alle Endſtationen an 
den wichtigſten Knotenpunkten und 
Häfen zuſteht. 

Außerdem iſt noch eine Marineſek⸗ 
tion der Transportabteilung vorhan- 
ben, deren Zentrale in MWafhington 


(ift, und ein Direftor diefer Sektion 
| führt die Aufficht über den Betrieb 


| 


ber vielen im Befite der Bahnen be- 
findlihen Schiffslinien, Damit mög- 
lihfte Kooperation mit den Bahnen 
und ſonſtigen Schiffslinien zuftande 
gebracht wird. 

Ferner hat man eine Binnenſchiff⸗ 
fahrtsorganiſation geſchaffen, deren 
Direktor, ſobald er ernannt ſein wird, 
den Betrieb aller Kanäle und ſchiff— 
baren Flüſſe des Landes unter ſich 
haben wird. Wie bei den Eiſenbahnen 
ſo wird man auch die Binnenwaſſer— 
ſiraßen nad) Bezirken gruppieren, 


Den Witwen und Waifen ward’3] ein aroßer Teil der Gelber, melcdhe 


genommen. 


Bereit3 dor mehr als drei Jah: 
ten, unmittelbar nadhdem die Wohl: 
tätigfeitfonda für deutfche Kriegs— 
witwen und hungernde Waifen auf 
dem damald noch neutralen amerifa- 
nifchen Boden eröffnet waren, hörte 
man bie Stimme ber Warner, bab 


bon qutherzigen Amerikanern, ‚nicht 
ausſchließlich deutſcher Abſtammung, 
in liberalſter Weiſe beigeſteuert wa— 
ren, ſeinen Weg in die Propaganda— 
taffe fand, 

Die Warner wurden bamals ver- 
ladt. Seine Erzellenz, Graf Bern- 
ftorff, und feine Erzellenz, Dr. 
Dumba, ſchrieben damals vieleBriefe 


Obwohl diefen Beamigg alle | 


fo hat man dod) die Politik verfolgt, 
den MWafhingtoner Beamienftab auf 
| 


Im fich nicht fcheuten, die 


| ſtesgeſtörtheit, 


hirnerſchütterung davontrug, 


g. 
6) „Central Weftern Diftrict“, Sale 


in benen fie biefen bie heilige Der» 
fiherung gaben, das Geld ſei nad 
drüben und ausfcließlih für bie 
Linderung der Not der Witmen und 
Maifen abgeführt morben. . 
Die jüngften: Enthüllungen dur 
den New Yorker Generalftaatsanmalt 
Beder Yiefern den untrüglichen Be: 
meis, daß Graf Bernftorff diefe Gel- 
ber, die zum Zeil von berhältniß- 
mäßig armen Leuten ftammten, für 
die fluhmwürbige und total refultat- 
lofe Propaganda gebraucht hatte, 
bie über unfer Land und im befon- 
deren iiber Ameritaner deutfcher Abs 
ftammung fo viel Unheil gebracht 
bat. Die Bazare, die Yyonds bed 
Roten Kreuz und des Eifernen 
Kreuz waren alle für jene Herren, 
die verzweifelt wenig an bie notlei= 
benden Witwen und beutfchen Babies 
badten, umfomebr aber an Bomben 
für die lafttragenden Schiffe — Ie= 
biglih Camouflage. Die eigenen 
Gehilfen gaben das im Verhör zu. 
Die Anklage gegen bie Vertreter 
ber faiferliden Regierung kann 
nicht dadurch entfernt oder au nur 
gemilbert werben, daß die Damaligen 
Schaßmeifter ver Bazare nunmehr 
feierlichft erklären, die eigenommenen 
Gelder feien an die Botfchafter der 
Mittelmähte pünttlih abgeliefert 
worben. Gegen biefe Herren ift eine 
bermtige Anklage nie erhoben wor—⸗ 
den. Sicherlih nicht die Anklage, 
baß fie felber das Geld an die Pros 
paganda verteilten. Sie waren ver- 


a a 
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. Scott mit einer 
e unterhalb des Serzens, die er 
fih au3 einer Büdhfe in felbftmör- 
deriiher Abjicht beigebradyt Hatte, 
aufgefunden. Er wurde nad dem 
Eountyhojpital überführt, wo die 
Aerzte wenig Hoffnung haben, ihn 
am Leben erhalten zu können, 


—- ——— 


— Aus einem Kurort. — Stro⸗ 
mer (bie Zeitung Iefend): „KRuriofe 
Leut’, diefe Strampelbader! Ferft 
fperren-f’ mich vier Wochen ein, und 
nachher bringen j’ mich in der Kur» 


liſte!“ 


Tobdes«nzeige. 


Freunden und Belannten die ttaurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer liebert Water, Echivieg'rbater, 
Großbater und Vruder 

Carl Reinſchmidt, 

Vater des verſtorb. Frank Reinſchmidt, 

am O. Sept. 1918 im Alter von 64 

Jahren entſchlafen iſt. Beerdigung am 

Donnerdtan, den 12. Cept., um 1:30 

nadım., vom Trauerhbaufe, 5032 ©. Aids 

land Wbe,, nah der cvang, fyriebends 

firde, bon ba mit Autos nah dem MM, 

Greenwood: Friedhof. Am ftille Zeils 

nahme bitten die trauerndben Sinters 

bliebenen: 

Garoline Reinihmidt, geb. Walbenmeier, 
Gattin. MWibert ınd Unna, Stinder, 
Mildred Reinihmidt, Ehrmienertoch- 
ter, Nldert, George und Frank Neine 
{hmidt, Enfellinder, Eltzabeth Wahs- 
len, Schmweiter; nebft Verwandten und 
Delannten, 

Mitalteb der Nobn B. Eberman xoge 
Nr. 88.,U. 5%. & U M,. und des 

Kriegerbereind bon Town ıf Sit. . 

bim 


mutlich die nichtsahnenden Opfer ig 


der geſchickten Macher. Es verſchlägtF 


auch nichts, daß der Kaiſer und die 


hohen Serren in Berlin und Mienif 


bapon benadrichtigt waren, daß bie 


„Deutfch- Amerikaner” in Yiberalfter ii 
—A 


Weiſe Geld hergegeben hatten. 
Anklage richtet ſich gegen diejenigen, 
Dollars, 
welche von den ärmeren Klaffen teil- 
weife beigefteuert waren, bem 
rei und der Spioniererei auf neutra= 
lem Boben zuauführen. 


enbdgiltig ben Beweis liefern, daß 


fie und ihre Anhänglichleit an ba3 |} 


Land ihrer Geburt in fehamlofefter 
Meife ausgebeutet wurden. 
heute noch dieſes ſonderbare „Syſtem 
der Buchführung“, 


führten, verteidigt, fördert nicht nur 


das Merk der Pro-Deutfchen, fon=|f 
dern trägt auch dazu bei, noch ferner-| W 


| hin biefe Amerifaner deutſcher Ab— 


funft hinter3 Licht zu führen, die all: 


zulange von Männern und Frauen 
dureh Berufung an ihre alte Liebe 


für die Blutsperwandten jenfeit3 bes |% 


Meeres genarrt morben find. 


Eine 
Regierung, melde die 


Methoden 


Bernftorff3 und feiner Agenten auch | 


nur billigt, hat niemals felbft bie 


geringite Hilfe verdient, melche diefe || 


Männer teutfchen Blutes einftmalz 
nur zu millig gaben, weil fie nicht 
mußten, daß Hinter dem Appell an 
ihre Herzen die hinterliftigen Motive 
ber gemiffenlofen Propagandiſten 
ſchlummerten. 

(Aus dem „Germ. Dem. Bulletin“.) 

— — — — 


Trauriger Abſchluß. 


| Nampafter Bolanifer madh@ feinem Le: 
| ben freiwillig ein Ende, 

| Sm Badezimmer feiner Wohnung 
1615 Dit 55. Straße wurde geitern 
nachmittag der Hilfsbotaniker des 
Fieid Muſeums, Profeſſor Odelle 
Edward Lanſing, an Gas erſtickt 
aufgefunden. Die Bealeitumitände 
feines Todes Iafien feinen Zweifel 
darüber übrig, dab der namhafte 


| Gelehrte, der ein Alter von 51 Zah. 


ten erreichte und jeit etwa 25 Sah- 
ren die Stellung am Field Mufeum 
befleidete, feinem Leben freiwillig 
‚ein Ende madte. Zeitiweilige Gei- 
veranlaßt durch 
| Neberarbeitung ıınd als Folge eines 
alles, bei dem er eine Ieichte Ge. 
wird 
bon den Angehörigen de3 PVeritor- 


Verzweiflungstat bezeichnet. 
Profeſſor Lanſing begab ſich kurz 
| it) in einem anderen Teile de3 Sau- 
je8 befand, nad) dem Badezimmer. 
AL3 er längere Zeit ansblieb, wurede 
unruhig amd ber. 
fuchte, da8 Badezimmer zu betreten, 


| doc fand jie die Tür verjchlofien, 


auch erhielt fie auf ide Angjtliches 
Nichts Gu— 
tes ahnend, rief ſie Nachbarn her— 
bei, die mittels Fernſprecher die Po— 
lizei benachrichtigten. Nach wenigen 
Minuten waren zwei Poliziſten der 
Hyde Park Bezirkswache zur Stelle, 
die die Tür erbrachen. Wie der 
Augenſchein lehrte, hatte der Pro— 
feſſor die Badewanne halbvoll lau— 
fen laſſen und dann das Gas ange— 
dreht, nachdem er zuvor alle Ritzen 
ſorgfältig mit Papier verſtopft hatte. 

Der Verſtorbene war auch als 
Schriftſteller tätig und hatte ſein 
neueſtes Werk „Die Flora des Staa— 
tes Illinois“ beinahe vollendet. 
Eine Anzahl ſeiner Arbeiten, die er 
teilweiſe ſelbſt durch Federzeich— 
nungen ergänzte, finden ſich im Mu— 
ſeum ausgeſtellt, wo ſie von vielen 
Beſuchern mit Intereſſe beſichtigt 
wurden. 

Profeſſor Lanſing erblickte in 
Albany, N. Y., das Licht ber 
Melt und fam als ahtjähriger Kna— 
be mit jeinen Eltern nad) Chicago. 
Außer der Witwe überleben ihn ein 
Bruder, R. W. Lanfing, Nr. 4723 
Moodlamn Avenue, Vorjteher der 
Bondabteilung der National City 
Bank, und zwei Schweitern, Frau 
€. 2. Ranfom in Bafadena, Kalifor- 
nien, und Fräulein Ruth A. Lan- 
fing. 

Sn feinem Zimmer der Herberge 
1455 Weit Adams Straße wurde 


nichtsmürbigen Werk der Dynamite- x 


Merii 


h welches Graf| 
Bernftorff und feine Genoffen ein-| 


benen al3 mutmaßliche Urfache der | 


nad) bier Ufr, während feine Sattin | 


Todedanzeige, 


Verwandten und PBelannten bie trans 
rige Nadricht, dak meine gelichte Gab 
tin und unfere Mutter 

Görtitina Helmreih, geb. Buimann, 
felin im Herrn entichlafen tft. Die de 
erdigung findet ftatt am Eamdtag, beit 
14. Sept,, um 9 Uhr morgens, bom 
Irauerhaufe, 7354 ©. Peoria Etr., nad 
der Hera Acfusftirhe, mo ein Neauiem« 
Amt zelebriert wird, bon da mit Autos 
nab dem Ct. Marien»-Gottedader, — 
Mitalied de3 St. Mathilda Hof Ne, 
42, W. C. O. F.— Um ſtille Teilnahme 
bitten: 

J Joſeph Gelmreihh, Satte, Marta, Ana 
und Jofeph, Kinder. midoir 


E38 fteht zuli 
ı hoffen, biefe Enthüllungen merben | ̃ 
den Amerifanern beutfchen Blutes | P 


—— 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Vachricht, daß unſer lieber Vater und 
Bruder 
trreberid Bertram, 

Gatte ber beritorb,. FFrance3 Bertram, 

am 9. Sept. aeitorben ift. PBcerdigung 

am isreitaq, den 13. Cept,, um 2 Uhr 
nadm., vom XQrauerbaufe,: 838 Nord 

Lawndale Ave. nach dem Arlingtons 

Friedbof. Um ſtilles Beileid bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Fran Anna Gauner, red und Charles 
Bertram und Frau Minnie Cheaffee, 
Kinder. Frau Glara Miedling und 
Frau Yeita Holzapple, Schweſtern. 


Tode?anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gaue 
und Vater 
Auguſt Klamt 
am 11. Sept. nach langem ſchwerem Leb⸗ 


den ſanft entſchlafen iſt. Beerdigungs⸗ 
anzeige ſpäter. 


Todedanzetge 


‚Sreunden umd Befartnten die traurige Nadhs 
richt, daß unfere geliebte Tochter, Eihimefter 
und Edwägerin 

Eltzabeth Aamberg 

Eevtember, 7:35 Ubr Mbends, nad 

langem Leiden im Alter von 41 Jahren 8 Mo» 

naten und 1 Tag fanit im Herrn entichlafen 
it, Beerdigung findet fiatt am Freitag, den 

13. Eeptember, 2 Ubr Nadm,, dom Xrauer- 

banfe, 2722 No, Racine Ade,, mit Autos nad 

Concordia Gottedader. Um ftille Zellnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Herr und Frau Wilhelm Kamberg, Eitern, Til⸗ 
lie Kamberg, Emma Klinge, Bertha Schmidt, 
Sdhweitern, Wm. Klinge, Fran! Echmidt, 
Schwäger. mido 


am 9. 


Todesanzeige. 
SFreunden und Verwandten hiermit die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſer lieber Vater u. Bruder 
Martin Lamszus 

am Montag, den 9. Eept., im Alter bon 74 

Sahren, 11 Monaten und 19 Tagen geitorben 

ift, Die Beerdigung findet flatt am Bonner 

tag, dei 32, Cept. 1918, nahm. 2 Uhr, vom 

Zrauerbaufe, 1714 Keenon Str,, mit Autos 

nad Waldheim, Am frilles Beileid bitten die 

trauernden winterblicbenen: 

Artiur Lamszus. A. E. F. Sibirien, Eohn, 
Elfie Laındınd, Tochter. Friedrich Lams;zus, 
Vruder. Wilhelmine Lindenan, —— 

im 


Todesanzeige. 

‚Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß meine geliebte Gattin 

Louiſe E. Brandes, geb. Heißman, 

am 9. Sept. im Alter von 62 Jahren b Mona⸗ 

ten in Cary,. Ill. geſtorben iſt. Beerdigung 

am Teonnerdtagn 2 Uhr nachm, von Thompſon 

E Moellers Kabpelle, 3420 Fullerton Ape. mit 

Autos nach Waldheim. Um ſtille Teilnahme 

biltet der trauernde Gatte: 
Adolph D. Brandes. 


Dankſagung. 

Hiermit jagen wir allen Freunden und Be⸗— 
lannten unſeren herzlichſten Dank für die Teil⸗ 
nahme und Blumenſpenden an der Leichenfeier 
unferer UNeben Tochter, Großtochter und Nichte 

Bernice D. Lauſchke. 
Insbeſondere dem Herrn Reb. Berghoeſer ſur 
die troſtreichen Worte im Hauſe und auf dem 
Friedhofe. Friede ihrer Aſche! 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Karl Arüger, 
geitorben dor einem Sabre, am 11. Sept. 1917, 


Ein liebes, gutes Sohnesherz 
Ward uns zu früh begraben: 

Yir fühlen e3 mit tiefem Schmorz, 
Was wir berloren haben. 

Wenn Liebe fünnte Wunder tun, 
Und Tränen Tote weden, 

Co würde dih ‚gelichter Cohn, 
Die Erde nie bededen. 


Dtto =. Arüger und Familie. 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 
Auguſt Faber, 


\ 
twelder Heute vor einem Nabre, am 11, Septems 
ber 1917, geitorben üt, 


Nimmermehr bift dur bergelfen, 

Ctets bit dur in unferem Einn; 
AUnbeilbar ilt die Wunde, 

Die dein früber Tod uns flug, 
Unveracehlih jene Stunde, 

A man dich zu Grade trug. 


Gcewidmet bon deiner Galtin: : 
Glara Faber, nebft Kindern. 


— 


E.Muehlhoefer&son 
Leichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave.Tel. 2ate View 68, 
1325 Clybourn Ave. *et. Tiverfen 2900. 
Hiomifamosmt 


"WILLIAM B. LUCKE- 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3833 North Hoyne Ave. 
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Die Kriegsausftellung, welde 
zur Zeit im Grant Park ftattfindet, 
ft im ihrem vierzehntägigen Be- 
Itande ein Ort fortgejegter patrio- 
tifher Kundgebungen der Bevölfe- 
tung bon Chicago geworden. hr 
Schlußtag am 15. Ecptember it 
ber fyrembiprachen = Abteilung des 
Ausſchuſſes jür die SFreiheits: 
anleihen überacben worden. Steine 
Gruppe von Bürgern repräfentiert 
in gleicher Meife, wie diefe, bie biel- 
geitaltige Zufammenfeßung der 
amerifanifchen Nation, deren Ein- 
beitsbewußtjein der Krieg in einer 
Beife zum Gemeingefühl gemadyt 
bat, wie fein früheres Ereignis der 
amerikaniſchen Geſchichte. 

Wir Amerikaner deutſchen Stam⸗ 
mes bilden mehr als ein Zehntel 
der Geſammtbevölkerung. Unſere 
Söhne, unſere Brüder kämpfen un— 
ter General Perſhing ruhmreich in 
dem Heere, deſſen Organiſation, 
deſſen Wohlfahrt und deſſen Lei— 
ſtungen der Gegenſtand dieſer Aus— 
ſtellung ſind. Wir haben Anſpruch 
auf die volle Anerkennung unſerer 
Bedeutung. Unſere 
ſtändliche Loyalität, auch diesmal, 


ben jhivarz-rot-gold, weldhe fie am 
Standbild der Freiheit por Co— 
lumbia entfaltet, und buch bie 
Sänger deutidien Stammes, deren 
Mitwirkung erbeten worden. ilt. 
Die deutihen Sänger bürfen bei 
diefem Anlaß nit fehlen. Sie 
dürfen fich nicht bon ihren Mitbür- 
gern anderer Nationalität fern 
halten, jie müffen in jo glänzender 
Meife vertreten fein, wie dies bei 
der unvergekliden Verfammlung 
in der Miderparf Halle für die 
Kriegs-Sparmarfen der all war, 
Wie Herr Charles Wader jo richtg 
jagt: Tie Amerikaner deutjcher 
Abkunft haben ihre Loyalität für 
das Land immer und bei jedem 
Anlaß betätigt. Niemand darf 
und Fanıı fie bezweifeln. Diefes 
Bermußtiein aber darf jie nit von 
Beranitaltungen fern halten, die 
|fich zu großen Kundgebungen bes 
| allgemeinen amerifaniihen Patrio- 
ttömus geitalten. Dort müffen die 
Drganifationen der Bürger deut- 
|Iher Abkunft erſcheinen, müſſen in 
Maſſen erſcheinen, die ihrer Zahl 
Stammes! 


Sänger deutſchen 


—* iſt der greßte 
See⸗ und Handelshafen des Deut⸗ 
ſchen Reiches. Wer einmal dort am 
Ufer der Elbe geſtanden und den 
dichten Wald von Schiffsmaſten ge⸗ 
ſehen hat, die ſchlank und hoch gen 
Himwel ſich erheben, wer das Gewirr 
der flatiernden Segel, die Rauchwol⸗ 
en der großen und kleinen Dampf⸗ 
ſchaffe, die ſtromaufwäris und ſtrorn⸗ 
abwürts dehinziehen, und den bun⸗ 
ten Verkehr beobachtet hat, der an 
beiden Ufern des Fluſſes vom Mor— 
gen bis zum Abend faſt ohrbeiäubend 
und ſinnverwirrend herrſcht, der 
wird es gern glauben, daß der Han— 
del von Hamburg — nur 2ondon 
und Liverpool ausgenommen — alle 
übrigen Seeſtädte Europas weit 
überflügelt hat. 

€3 mup darum ein gar mwaderer 
und tüd,liger Menfchentälag dort 
im Alfter und Elbe wohnen, ein Ge: 
ſchlecht guter Art, das burd) Fleiß, 
Klugheit und Treue feine Baterftabt 
nach und nach zu folcher Höhe und 
Blüte gebracht hat. Und madrlich, die 
Stadt Hımburg hat in ihrer Ge: 
fchichte mandyen edlen und ehreniner= 
ten Namen aufzuteilen, auf ben 
(feine Mitbürger und Lanpsleuie 
heute noch mit Stolz ımd TFreube 


felbftver- und ihrer Bedeutung würdig find, |bliden. Einer ber ebelften unter ib- 


nen it aber ficherlid‘ Kapitän 


iwie in allen Phafen der amerifani- Laßt dieſen Ruf nicht ungehört|Carpfanger geivefen, bon dem wir 


Ihen Geidhichte dur Hingabe von 
Gut und Blut bejtätigt, ift nur 
bon bornierten Haffern bezweifelt 
worden. » 

Unfere Mitbürger anderer Ab- 
funft find freudig bereit, uns die 
uns gebührende Stellung einzu— 
raumen — wenn wir nit frei« 
willig uns fern halten. 
das aus 
Gefühl weldyer Art immer, oder 
weil uns in der Ilngeflärtheit der 
eriten Kriegszeit mandes Unrecht 
zugefügt wurde, dann geben mir 
eine Gelegenheit auf, wie jie in 
gleiher Weije für und ımd für um- 
fere Kinder vielleiht nie wwicder- 
fchren wird. Damit gezeigt wer- 
den Eönne, dab die Amerikaner 
deutfcher Abjtammung der Gemtein- 
Ihaft ebenfo angehören, wie alle 
andern, foll am Abend des finf- 
zehnten. we#n der Aufruf der Na- 
tionalitäten erfolgt, die deutfhhe in 
ziweifaher Weile vertreten fein. 
Durch eine Nepräfentantin mit der 
Sahne in den alten deutidhen Far⸗ 


% NUNG 


Zun ir | 


|berhallen. Indem Ihr ihm Folge 
‚Teiftet, erfüllt ihr nit mr eine 
|patriotifche Nilicht genen das Land. 
Shr erfüllt fie auch gegen eure 
eigenen Organilationen, denen ihr 
jeine Har boitinnmte Stellung in der 
geeinigten Nation anmeift, für die 
fie jo viel geleiftet. Ihre erfüllt te 
für alle cure Mitbürger gleichen 
der Pflege der edlen ımft des 
‚Chorgefange® ihre berufen jeib, 
Helft da3 Bertrauen wieder voll 
und ganz beritellen. Kommt am 





ihaart euch um das Sinnbild jener 
Freiheit. um derentwillen eure 
Vorfahren in diejes Land gefom- 
men, um mit dem Woöhlklang eurer 
‚Chöre vor curen Mitbirgern jeden 
Stammes zu bezeugen, daß nur im 
harmonifhen Bufammenflang aller 
ihrer Elemente diefe Nation zur 
vollen Größe arlangen wird, die fie 
ald eure Nation, als die Nation 
eure? Nahfommen erreichen foll 
und muß. 


EUER 


Aus deutichen Kreifen. 


Goldenes Jubiläum. — Kein Verlangen nad) fremdipradjigem 
Unterridt. — Zeitung geht ein. — Todesfälle und Trauer 
feier. — Singitunden fujpendiert. — Neuer Spredier er- 


mählt. 


9009000906999 0050996900: 


Danpille, SU. — Die hiefige 
St. Jofphsgemeinde Fann in diefem 


Sefätoffen wenn auch noch Gotted: 


bienfte in beutjcher Sprade aehal: 


bier erzählen twollen. 

Er befehligte das hamburgiſche 
griegeſchiff Kaiſer Zeopolp“ um 
hatte die Aufgabe, die Walfiſchfän— 
ger in die nördlichen Meert, und 
cbenſo die Handelsſchiffe in die fran— 
zöoſiſchen fpaniſchen und portugieſi⸗ 
ſchen Häfen zu geleiten und ſie auf 
ihrer Fahrt vor allen feindlichen An⸗ 


einem  mißverftandenen | Stammes, als deren Vertreter in griffen und Ueberfällen zu ſchützen. 


Auf diefem feinem Schiffe hatte Ka- 
pitän Carpfanger bereit3 neun Yahr- 
ten getan bis hinab nad) der Stadt 

abir, mo die fleine Flotte zur 


Ale diefe Fahrten waren durch die 
|Ungunft des Windes und des Meeres 
und ebenfo durd die feindlichen An- 
griffe der Menfchen oft recht ſchwie— 
rig und gefährlich geivefen. Aber ber 
brave Kapitän hatte durch feine ge= 
diegenen Stenntniffe, feine tluge Vor: 
(fit und feinen tapferen Mut alle 
Schwierigkeiten und Gefahten glück⸗ 
NTich überftanden und fiegreich über» 
wunden. 

Eine ſeiner glänzendſten Helden— 
taten war die von ihm vollbrachte 
Rettung der aus Amerika heimkeh— 
renden ſpaniſchen Silberflotte. 
Carpfanger war den Tag zubor mit 
feinen Schiffen auß dem Hafen von 
[a ausgelaufen, ala er auf hoher 
Eee die Silberflotte im heißen Kam 
pfe mit maurifchen Seeräubern an: 
traf. Das Gefecht, mie des Kapitänd 
kundiges Auge fehon aus ber Ferne 
fofort erfannte, hatte fich bereits in 
recht bebrohlicher Weife zu Ungun= 
ften der Spanier. gemenbet, Ihre 
Fregatten fteuerten und feuerten 


\fchlecht, und einige der reichen Sil- 
| berfchiffe waren fchon bon den See⸗ 


sahre ihr goldenes Jubiläum feiern |ten werden, den Unterricht der deut: Täubern genommen worden. Der 
und hat den legten Sonntag im DE- fen Sprade in der Kircenfchule: madete Mann tonnte hierbei nicht | Schiffes mit einigen guten Freunden 


tober für dieje Feier feitgejekt. 
Milmaulee Wis. 


Im 


| einzuftellen. 
New Mor, NY. Laut Be: 


sein gleichgiltiger Zufchauer 


| bleiben, 
Ifondern beichloß fofort, mutia in ben 


hohen Mlter von 87 Jahren jtarb|fhluß wurden zur großen Weber: Kampf einzugreifen und bie hart be: 
Zohn Reiner, ein alter, angejchner |rafhung in der Sängermwelt die drohten Spanier gegen den räuberis 


Pionier der Stadt. Er war in 
Medlenburg geboren, wanderte im 


ı Singftunden des Schwäbiſchen Sän⸗ 
gerbundes ſuspendiert. 


ſchen Ueberfall zu verteidigen und zu 


worden, auf die die Eltern mit Stolz 
und Freude blicken durften. Und ſo 
oft Kapitän Carpfanger von ſeinen 
Seefahrten wieder nach Hamburg 
zurückkehrte, genoß er ſein trautes, 
häusliches Glück mit inniger Freude 
und dankte Gott dafür von ganzem 
Herzen. Aber ſeine Tochter ſtarb zu 
ſeiner tiefen Betrübnis im blühend⸗ 
ſten Alter. Und ein Jahr nach ihrem 
Tode ſank auch die Mutter, die die— 
ſer Verluſt nicht ertragen und über— 
winden konnte, in das Grab. Das 
bis dahin ſo reiche und ſo glückliche 
Haus war durch dieſe beiden Todes⸗ 
fälle nun in trauriger Weiſe verarmt 
und verdbet. Dem armen Manne war 
jegt nichts mehr geblieben, ala fein 
Sohn Berend, den er von nn ab auf 
allen feinen Fahrten mit fi nahm, 
da er fi von ihm nicht mehr trennen 
fennte und mollte, unb außerdem 
bie freie, offene See und fein Amt 
Imit allen damit verbundenen Pflich 
ten, Mühen und Gefahren, 

&o trat er feine zehnte und Tepte 
Fahrt an. hr Ziel mar die Stadt 
Liffabon und danad) die Tpanifchen 
Söfen. Das Schiff, auf dem er dies⸗ 
mal fuhr, mar nicht der „Kaifer Leo» 
pold“, auf dem er feine bisherigen 
neun Fahrten vollbradht hatte, Ton= 
dern, da biefes Fahrzeug einer pöllis 
gen und gründlichen Ausbelferung 
unterworfen merden mußte, bas 
„Wappen von Hamburg“, An feitem 
Vertrauen, daß der Herr alles wohl 
machen werbe, verließ er die traute 
Heimat und fuhr auf feinem fchönen 
Schiffe, dem „Wappen bon Ham- 
burg, und mit den ihm andertrauten 
Fahrzeugen aetroft hinaus auf bie 
MWogen des Dieeres nad) den porius 
giefifhen und fpanifchen Häfen. 

Die Fahrt mar ganz nad Wunfch 
alüclich verlaufen und mohlgelungen. 
Ebenfo waren au die Hanbelöge: 
aeichäfte, die im den verfchiedenen 
| Häfen ber pyrenäiichen Haldinfel un: 


Abend des 15. September umd | Helmfahrt fi zu fammeln pflegte. | jernommen und abgeichloffen werben 


folten, in qünftiger Meife zuftande 
aefommen,. Die Hamburger Hanbeld- 
ichiffe, die Kapitän Carpfanger zu 
|geleiten und zu jchüßen hatte, waren 
Inunmehr fämtlih in dem fchönen 
| Hafen von Gabir miteinander vers 
Ifammelt, um von dort aug ihreHeim- 
reife nach der Vaterſtadt anzutreten. 

G3 war ber 10. Ditober ded Jah— 
ed 1683. In rofigem Glanze neigte 
fih die Sonne zu ihrem Untergange 
und verflärte mit ihren Strahlen bie 
auf ihrem Felfen hoch ihronende 
Stabt Gadir, die vor ihr ausgebrei- 
|tete Tiebliche Infel Irocagero und bie 
Ifanft wmogende, blaue Meeresflut. 
| Dies alles zufammen bot einen berr= 
lichen Anblid, der wohl ein Men: 
ſchenherz mit Bewunderung und 
Spreude erfüllen Zonntee Auch bie 
Deutfchen Seefahrer freuten ſich an 
dem fehönen Bilde, das Land und 
Meer in anmutigem MWechfel por ih: 
ren Augen entfalteten. Und morgen 
ing e8 hinaus und hinweg in bır 
erfehnte und geliebte Heimat! Das 
var ed, wad bie Herzen allefamt 
fröhlich und glüdlich machte. Kapitän 
Carpfanger faß in der Sajüte feines 


aus Cabdir, feinem Sohne Berend 
und feinen Offizieren an vollbejepter 
und reichgebedter Mufel, um bei 
Speife und Tranf den Abjichied von 
dem jhönen Spanien und bie Heim 


Derfelbe be hüten. Er fuhr auf feinem „Raifer |fepr nach der geliebten Vaterſtadt 


Sahre 1859 nad) Amerika aus und steht feit November 1861 und Iitt | Leopold“ fogleih mitten in das |zeitti zu feiern. E3 war adt Uhr 


fam 1872 mit feiner Yyamilie bier- 
ber. — Ein anderer Todesfall, der 


‚feit mehreren Jahren, troß' eines 
wertvollen Beitandes an guten paffi- 


‚Schlahtgetümmel hinein. Einige 
‚fräftige und mohlgezielte Schüffe fei- 


| Abende. Die Sterne leuchteten Kar 
Iund golden von dem dunklen Himmel 


weitere Hreife berührte, war der von ven Mitgliedern, auffallend unter ner Kanonen flößten ben feigen Sees |pernieder. Das Wbendgeläute von den 


Frau Pauline Leidiger, die in Sad)- 
fen-Weimar im Kahre 1832 gebo- 
ren, fhon feit 1849 bier mohnte, 
Ihr Gatte war ſchon vor 51 Nahren 


geſtorben. — Endlich iſt noch der einsbruder ſeltener Art iſt mit Paul 


Tod von Georg Moeller zu erwäh— 
nen, dem Leiter des „Mocller-Mi- 
dreiws Concert Bureau“, der aus 
Omaha, Nebr., Itamımte, wo er vor 
47 Sahren geboren wurde. Er war 
früher Präfident des A Capella Cho: 
re8 und im Anzeigen-Departement 
mehrerer Zeitungen beichäftigt. 

Nah den Berichten des Ecdhulfit- 
perintendeten Milton Botier jcheint 
das Verlangen. nad deutichen Un— 
terricht, der bisher in 35 Schulen er: 
teilt wurde, äußerft gering zu fein, 
ganz --befonberd auch in den Hoch— 
ſchulen. 

Appleton, Wis. 
„Appleton Wecker“, der 
beſtand und die einzige 
ſche Zeitung in deutſcher Sprache in 
Dutagamie County war, hat das Er- 
ſcheinen eingeſtellt. 

Cincinnati, O. — Nachdem 
der St. Johannes Männerverein in 
der St. Marien Gemeinde unlängſt 


Der 
31 Jahre 


dem Mangel von aktiven Sängern, 
die in der Glanzzeit eine Zahl von 
über 100 ausmachten. 

| Brootlyn, N. 9. 


Adam ind Grab gejunten, der dor 
‚35 Jahren hierher fam und früher 
‚Mitglied von 55 Vereinen mar. 

| Seit dem Jahre 1911 befteht Bier 
‚unter Martin Keibel ala Präfident 
ein Einfaufzverein von 16 Bäder: 
ımeiftern, Der ein eigenes Gebäude 


Iräubern einen beillofen Schreden ein, 


Das überraſchte Raubgelindel murbe 
(Tehr bald zum Wanfen gebracht und 


die von ihnen eroberten Silberfchiffe 
ihnen fämtlih imieder abgenommen 
imorden. waren. Garpfanger geleitete 
| bie aerettete Flotte, um einen nodh= 
maligen Weberfall zu verhüten, in 
‚den Hafen von Eedir zurüd. Die 
Spanier empfingen bier den wackeren 


‚Helden mit ubel und überhäuften 


Türmen war bereitß verflungen, und 
aus ben enftern der hochgelenenen 
Stadt Cadix ſchimmerten Tauſende 


Ein Ver— zuletzt in die Flucht gejagt, nachdem yon freundlichen Lichtern hinaus auf 


* ſtille Meer und ſpiegelten ſich in 
deſſen klarer und ſanftwogender 
Flut. Soeben wurden an der ſtatt— 
lichen Tafel in der Kajüte die mit ed— 
lem Weine gefüllten Gläſer hoch er— 
hoben und klangen unter dem fröh— 
lichen Rufe: „Auf Wiederſehen und 
eine glückliche Heimkehr!“ aneinan— 


mit gewaltigen Lagerräumen befigt ihn mit allen möglichen Ehren, Er per, Da murbe plöglich auf bem Ver- 


‚und befonders in ber jegigen Kriegs⸗ 
‚zeit fih für die Mitglieder als 
‚äußerjt erfolgreich erwiejen hat und 
ihnen große Erfparnifje ermöglichte. 
' Gt. Louis, Mo. Dtto Hamte, 
‚der erjte Sprecher des früheren, jekt 
mit dem St. Louis Turnberein ver= 
‚einigten Süd St. Louis QTurnver: 
‚eins, ift nftelle von Turner Xho- 


demofrati« | mas, der fein Amt niedergelegt bat, 


zum zweiten Sprecher des St. Louis 
Turnvereins erwählt worden. Die 
Turnklaſſen für Zöglinge wurden ge— 
ſtern, die des Concordia Turnver— 
eins bereits in der leten Woche er- 
öffnet, letztere unter Leitung von 


wurde ſogar an den königlichen Hof 
nac, Madrid beſchieden. Hier ſprach 
ihn König Karl der Zweite mit herz⸗ 
lichen Worten ſeinen Dank aus, um— 
armte ihn vor allem Volke und hing 


eine große goldene Denkmünze mit 
ſchwerer goldener Kette zum Zeichen 
ſeiner dankbaren Anerkennung um 
ſeinen Hals. 

Schon im Jahre 1674 hatte der 
erſte Bürgermeiſter der Stadt Ham— 
burg dem Kapitän Carpfanger, um 
ſeine treuen und erſprießlichen Dien— 
ſte zu ehren, den Admiralsſtab über: 
reicht und ihn mit dem ſilbernen De— 
gen umgürtet. Hierdurch war ihm 


fein diamantenes Jubiläum gefeiert | QTurnlehrer Louis Kittlaus, der auch | Der Dberbefehl über bie Ktriegsichiffe 


bat, hat der St. Anna Frauenverein in den öffentlichen Schulen den Un: ! 


derfelben Gemeinde das gleiche- Feit 
gefeiert; da8 Jubilaumsamt wurde 
vom Zecelforger der Gemeinde, 
Pfarrer Xofeph Dürftod, felbit ze= 
lebriert. 

Cleveland, O—Die Trauer—⸗ 
feier anläßlich des Ablebens von C. 
M. Maedie im Haus wie im Krema⸗ 
torium zeichnete ſich durch eine wür⸗ 
devolle Einfachheit aus; der Redak—⸗ 
teur des Wächter und Anzeiger und 
Wilhelm Henſe im Namen der Ar— 
beiter an der Zeitung rebeten an fei= 
nem Sarg und ein Doppelguartett 
d8 Gefangvereins Sarmonie, deiien 
Mitglied der Verjtorbene war, fang 
Trauerlieder. 

Detroit, Mich. Die Aktionäre 
der Göbel Brewing Co., die am 30. 
April aufgehört hat, Bier herzuſtel— 
len, nachdem ſie lange Jahre hin— 
durch eine hervorragende Stellung 
im induſtriellen Leben der Stadi 
eingenommen hatte, ſind im Kreisge⸗ 
richt um einen Befehl zur Auflöſung 
des Uniernehmens eingekommen. 

Sort Huron, Mich. Die 
Iutherifche Dreieinigleitägemeinde hat 


‚terricht erteilt, jedoch vom jtäbtifchen 
Shulrat fpezielle Erlaubnis erbal- 
‚ten Bat, für die Dauer der Abmelen- 
heit von Zurnlehrer Otto EdI, ber 
zur Zeit im Militärbienft ift, bie 
Turnklaſſen des Concordia Turn- 
|bereind zu leiten, unb zwar unter 
Mitwirfung eines Affiftenten, 


I 
—+14) 0. — — 


* Ber fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Imwed durdy eine Eleine Anzeige in 
ber „Abenbpoit“. 


Wichtig für Mäuner. 
enn Aerzte od. Arzneien Eu nicht Beifen, 
Ka rasen Bed 
ten: Kormulare und 2 Heilen bie —* 
ne fo hattnädigen Ü Ile bon gebei uni. 
heiten ımb Uelnleiben, wie Ratard-Uusrürfe 
» Eat im Urt Ki 1.00 die Wale, — 
De udn » ecifte Trtbergik 
en Stablen. Breid $2,00 bie 
ae ac Hader Ha Pa 
— u ni aarepmeraen Enke 
Oblaen Bellmttter -y- Bet au Baden 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


Nb @ä> Ctate ouxaie. chicoↄ U, 


* und behütet, in allen Gefah- 


‚lich übergeben worden. Er hatte bei 
dieſer Gelegenheit ſeine Hand gen 
| Himmel erhoben unb den Eib ge- 
Ifchmoren: „Ich will auch bei ber mei⸗ 
Inem Schuke anvertrauten Flotte 
Imannhaft ftehen und eher Gut und 
Blut, Leib und Leben opfern, als fie 
jober mein Schiff verlajjen.” Und 
unfere Gefhihte wird zeigen, iwie er 
diefen feinen Eid unverbrüglich ge- 
balten und bi3 an feinen Tod uner= 
IKütterlich erfüllt hat. 


| ©o hatte der mwadere Mann die | willfommene Nahrung und mädltiKonm, mein geliebter Vater, 


|ded des Schiffes ein lärmendes Ge- 
itümmel laut, ein vielftimmiger Auf: 
ıfchret und Anaftichrei, dem bald da— 
rauf ein banges, unheimliche: 
Schweigen folgte. Die Tifchgenofjen 
‚fprangen erfchroden von ihren Eihen 
'ouf und mollten eben hinaugeilen 
‚und nadjfehen, wa diefer Vorgang 
zu bebeuten hatte. Da öffnete eir 
ıMatrofe die Kajütentür und rief mit 
ı bleihem Antlig und bebender Stim 


me die furchtbaren Worte hinein in 
die Verſammlung: „Es brennt in der 
Helle!“ 

Feuer auf dem Schiffe! iſt für ben 
Seemann eine traurige Schreckens⸗ 
botſchaft. Die ſprühenden Flammen 


ſende Meer unter ſich, iſt er in ſol— 
chem Falle von zwei unbarmherzigen 
Feinden zugleich bedroht und hat 
meiſtens nur die furchtbare Wahl, ob 
er den Tod in der Feuersglut oder 
in derWaſſerflut vorziehen und wäh— 
len ſoll. Die „Helle“ iſt ein großer 
Raum unter dem Vorderteile des 
Schiffes, wo der ganze Vorrat an 
Zauen aufbewahrt wird. Da dieſe 
Taue reichlich mit Teer getränkt ſind, 
ſo findet das Feuer hier eine ſehr 


jet 
Feuer zu lös 
chen. Aber ihre Anftrengungen hat⸗ 
ten feinen Erfolg, Die Ylammen 
glühten immer mächtiger und fraßen 
immer gieriger in den Gingetveiden 
des Stolgen und fchönen Schiffes. 
Kapitän Carpfanger ließ einige Ka= 
nonen abfeuern, um baburh feine 
Not anzuzeigen und die Schiffe im 
Hafen um Beiftand und Hilfe anzu 
rufen. Da aber das Feuer nur im 
Innern feines Yahrzeuges brannte 
und nad außen nicht gefehen murbe, 
fo verftand man feinen Notruf nicht 
und fam ihm beshalb auch nicht zu 
Hilfe. Er fandte nun ein Voot mit 
einem feiner Dffiziere und einigen 
Soldaten aud, um den Nachbarn 
rings umher die drohende Gefahr zu 
melden und ihre Hilfe zu erbitten. 
Aber der Weg, den das Boot zurüds- 
legen mußte, war fehr weit, und bie 
Tahrt ging bei ber Kleinen Beſatzung 
nur langjam vonftatten. immer 
mächtiger unb immer gieriger müte- 
ten unterbeffen bie verzehrenben 
Flammen, und immer hoffnungslo- 
fer wurden die Herzen. Endlich fa- 
men einige WBoote herbei, um ben er- 
fehnten und erbetenen Beiftand zu 
leiften. Da fie aber durch die Lufen 


Leibesträften, um das 


des Schiffes binburh den mächtig 
lodernden Brand in feinem Innern 
erblidten, wagte fein einziger ber 
Schiffer fih auf das Verbed. Bei 
der wachfenden Glut war zu befürch: 
ten, daß biefelbe fchr bald die Puls 
verfammer ergreifen und ba3 Fahr: 
zeug mit allen, bie darauf waren, in 
die Luft fprengen mödte. Und ſo 
meit ging bei ihnen allen bocdh das 
famerabjchaftlihe Mitleid nicht, daß 
fie, um ba& Leben anderer zu retten, 
ihr eigenes Leben in Gefahr brachten 
und auf da3 Spiel jehten. Viele ber 
berbeiaefommenen WBoote zogen e3 da⸗ 
tum vor, mohlmweislich in angemeife- 
ner Entjernung bon dem brennenden 
Schiffe zu bleiben, und einzelne von 
ihnen tehrten fogar fofort um und 
fuhren dabon. 

Die Not und Gefahr war aud in 
ber Tat erfredlich groß. Schon mar 
da3 Feuer bi3 in die Näbe ber Puls 
verfammer bvorgebrungen und brobte 
diefelbe zu ergreifen. Kapitän 
Garpfanger ließ, um dad Schlimmite 
zu berhüten, da8 Pulver mit Waffer 
übergießen. Noch aehorchten die mei» 
ſten Matroſen und Soldaten feinem 
|’Pefehle und vollzogen denfelben mit 
todesmutiger Entſchloſſenheit. Aber 
einige von ihnen hatten ſchon allen 
Mut verloren und ſprangen ver— 
zweiflungslos in die große Schalup— 
pe, um ihr Leben in wilder und fei— 
ger Flucht zu retten. Die anderen, die 
jetzt noch tapfer und treulich aushiel⸗ 
ten, wurden dadurch in keine kleine 
Verſuchung geführt. Sie waren von 
dem dichten und heißen Rauche halb 
erſtick und von der furchtbaren 
|fflammenglut faft verfengt. Bald in 
Iunheimlicher Finſternis umhertap⸗ 
pend und bald von dem mächtigen 
Feuerglanze des verderblichen Bran— 
des geblendet, arbeiteten ſie mühſam 
und unter dem Aufgebot aller ihrer 
Kräfte an den Eimern und Pumpen, 
|um bie zerftörende Glut zu löfchen. 
Uber immer hoffnungslofer und imz 
mer troftlofer drängte fich ihnen die 
traurige WUeberzeugung auf, daß alle 
ihre Mühen erfolalo8 waren. immer 
größer wurde die Zahl der Flücht: 
linge, die entmutigt ihren Poften ver- 
ließen und ihr Leben in ber Scja= 
ıluppe zu retten fuchten, ober ver- 
|zweiflungsvoll über Bord fprangen. 
| Der Kapitän und feine Dffiziere 
mußten allen ihren Eifer aufbieten, 
um menigftens ein feines Häuflein 
ber Mannjchaft bei der fchmierigen 
und Tebenzgefährlichen Löfcharbeit 
feftzubalten. 

Sept trennten nur noch einige fin- 
gerdicke Bretter die lodernden Flam— 
men bon der Pulverkammer,. Kapitän 
Carpfanger hoffte noch immer, fein 
ihönes Schiff zu retten, und mar 
deshalb feft entjchloffen, wie er es 
bereinft feierlih gefchivoren halte, 

1„eher Gut und Blut, Leib und Leben 
Izu opfern, al3 fein Schiff zu verlaf- 
jen.“ Seine Dffiziere dagegen hatten 
bereit3 alle Hoffnung aufgegeben und 
baten ign einmütig und herzlich, mit 
ihnen das Schiff zu verlaffen. 

Der tapfere und treue Dann teis 
oerte fich, ihren Bitten nachzugeben. 
Da ftürzte Verend, fein Sohn, aus 
demftreife der Offiziere hervor, warf 
fih ihm zu Füßen und rief: „Vater, 
Vater, dad Schiff ift verloren; um 
Gotteömwillen, rette dein Leben!” 

Carpfanger antwortete: „Sch darf 
und fann das mir anvertraute Sci 
nicht verlaffen, mein Sohn." Der 
Jüngling umfchlang des Vaters Knie 
‚und bat unter Tränen: „Mein ge: 


feiner Baterjtabt feierlih und fürms | um fich und über fich, und das brau: |fiebter Water, tue e& um meinettwil- 


len! Ich bin mit dir hinter dem Sar— 
ge meiner Schweſter, deiner Tochter, 
trauernd gegangen. Ich habe mit dir 
bald darauf an dem Grabe meiner 
unvergeßlichen Mutter geſtanden. 
Soll ich nun ſehen, wie die lodernden 
Flammen dich verzehren oder die 
brauſenden Meereswogen dich ver— 
ſchlingen? Erbarme dich deines un— 
glücklichen Sohnes, und rette dich um 
meinchwillen, damit ih nicht ganz 
einfam und verlaffen en 
un 


böchfte Ehrenjtelle, die ihm die Stadt |darum unheimlich ſchnell zu einer rette dich!“ 


Samburg gewähren konnte, glüdlich 
erreicht und erlanat. Er freute fich 
der Anerfennung, die feine Mitbürger 
ihm auf diefe Meife dur die Tat 
bezeigten. Dabei aber blieb er in fei- 
nem Herzen bemütig und befcheiben. 
Er rühmte niemals feine Taten und 
Verbienjte, fondern die Gnade Got- 


.|te8, die ihn auf allen feinen Fahrten 


ren befhügt und feine Unternehmun- 
gen mit Sieg und Gegen gefrönt 
hatte. Er Hatte eine treue und bor- 
trefflihe Gemahlin, mit ber er eine 
mufterhafte und glüdliche Ehe führte, 


* 


verzehrenden und 
Tlammenglut, die faſt immer 
de eifrigſten und beſonnenſten 
Löſchverfuce fpottet. Die Tifcige- 
nofjen, fobald fie jenen Schreden3- 
ruf aehört hatten, fegten darum ihre 
Gtäfer fogleich meq und ftoben nad; 
allen Richtungen auseinander, ein 
jeglicher auf feinen ihm ein für alle> 
mal angewiefenen Boften. 
an ee 


auch 


’ 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


verwüſtenden 


Weinend lag der Sohn zu ſeines 
Vaters Füßen. Dieſer trocknete ſeine 
Augen, die ihm in herzlichem Mit— 
leid und inniger Liebe übergingen, 
und antworkete: „In Gottes Namen 
habe ich dereinſt geſchworen, in Got— 
tes Namen will ich auch meinem Eide 
getreu verbleiben. Ich erwarte getroſt 
Gottes gnädige Hilfe und ſeine un— 
endliche Barmherzigkeit auf dem 
Platze, dahin er ſelbſt mich geſtellt 
het. Du aber, mein geliebter Sohn, 
eile und rette dein junges Leben!“ 

Er Füßte nach biefen Worten ben 


bor tiefem Schmerz _ zufammenbres 


Pa rF Rail, 
menden "tu 


Dffizieren feine Hänbe, 
die fie mit Küffen und Xränen be= 
bedten, befahl ihnen, auf fein „Kind“ 


zu achten und e3 in Sicherheit zu N 


bringen, und verfhmand in feiner 
Kajüte, die er bon innen feit verrie⸗ 
gelte, 

Die Offiziere trugen den ohnmäd: 
tigen Yüngling in das Boot. Das 
Schiff war ganz menfchenleer, als fie 
e8 verließen. Nur ber treuefte aller 
Kapitäne war jeht allein auf bems 


felben zurüdgeblieben und martete|f 
was Tommen |! 


mutig und gettoft, 
würde. 

Das rettende Boot landete glüd- 
ih und mohlbehalten unter ben 
Mauern der Stabt Eadir por den 
Rollhäufern, von mo aus die Geret> 
teten da3 lichterloh brennende Schiff 
ängftlih mit ihren Bliden verfolg- 
tet. Hier verfuchten die Offiziere zus 
erit, den jungen Berenb aus jeiner 
Ohnmadt zu erweden. Da fuhr bie 
fer plößlidh, wie aus einem fchreren 
Iraume erwacdhend, in die Höhe und 
rief mit Hagenber Stimme: „Wo ift 
mein Vater, mein armer, mein ge- 
liebter Vater?" Dann fprang er vom 
Boden auf und ftarrte mit erfchrode: 
nen Augen nad) dem brennenden und 
aualmenden Schiffe. Seht erkannte 
und fühlte er tieder die ganze 
Schwere feiner traurigen und trofts 
lofen Lage, und, ehe bie überrafchten 
Kameraden e3 verhindern fonnten, 
lief er an den Rand bes lifers, 
fprang in ein dort liegendes fleines 
Boot und ergriff die Ruder. Nur ei: 
ner ber Offiziere, fein Freund Erit 
Holft, war ihm fchnell nachgeeilt, 
fhmwang fich mit einem fühnen Gabe 
in das Boot an feine Seite und er: 
ariff da3 andere Ruberpaar. Gie 
trieben ihr Hleines Yahrzeug mit 
fräftigen Schlägen durch die dunkle 
Flut weiter und immer meiter hinaus 
in gerader Linie nad) dem brennen: 
den Schiffe. Als fie demfelben nahe 
gefommen waren, hörten fie zu rus 
tern auf und blidten nun mit tei« 
nenden Augen und bebendem Herzen 
‚in bie milb und body lodernde Glut, 
Bald beleuchteten die hellen Yylammen 
de& ganze, fhöne Schiff biß hinauf 
zu feinen ftolzen Maften, bald wie— 
berum verhüllten e3 dichte Rauchivol: 
fen in einen faft unburdhbringlichen 
Schleier. 

Seht Teuchtete dad „Wappen von 
Hamburg“ miederum in hellem und 
grellem FFeuerfcheine. Kapitän Carps 
fanger, der am ?yenfter feiner Sajüte 


— VNeun 


unter zehn 


ufgeiten haben ihre Urfache in dem 


unzelnen Fr ee Blutes, herdorgermfen 
geihwädhten Zuftand der —* —— 


Fopniꝰs 


eſſern und das Sy kräftigen. 


Alpenkräuter 


yet nicht —38 um die —— zu ſtärken, das Blut zu ver⸗ 


ift-ein altes, einfaches Kräuter». 


heilmittel, da# nur wohltuende Weftandteile ie an frage 


ben Apotheler danach, denn e8 wird nur dur) Spegi 


enten 8 


Wegen näherer Austantt fHreibe mau an 


Dr, Peter Sahrney & Sons Eo. 


2501-17 Wafhington Bivd. \ 


4 


Turner! 
But Heil! 
In der Aufführung des in der 
Woche zwiichen dem 6. und 13. Ofto- 


ber zur Yahrhundertfeier von Jlli- 
noid im Auditorium zu gebenden 


Feſtſpieles 


haben wir mehrere Gruppen, dar⸗ 
unter die 


Lincoln-Gruppe 


übernommen, welche das kraftvolle 
Eintreten der Turner von Illindis 
für die Einheit der Vereinigten 
Staaten verherrlicht. 

Es iſt Ehrenpflicht eines jeden 
Turners, fih an diefer Aufführung 
zu beteiligen. 

Die Verfammlung zur endgiltigen 
Nollenverteilung und eriten Probe 
ift auf 

Vonnerdtag, den 12. September, 

abends S Uhr, 
in bie Norbfeite Turnhalle einberu- 
fen. Turner und Turnfchweitern! 
Niemand foll bei Diefer hodhpatristi« 
ſchen Sache fehlen! 

Mit Turnergruß, 

Der Ausſchuß des JlUlinois 
Turnbesirt: 
John G. Bleſſing. 1. Sprecher. 
Leopold Grand, 1. Schriftwart. 
begegnen 
Freundes und ruderte ſtill und wort— 
los mit ihm nach dem Strande und 
zu den Zollhäuſern zurück. Am Vor— 
mitiage des 11. Okltober 1683 wur— 


ftand, mar ganz beutlich zu jehen. | de die Leiche beß tapferen und treuen 
Wie zu einem Ehrentage, jo hatte er | apitäns, auf dem Meere treiben), 


fich fejtlich gefehmüdt. Er trug eine 
geftidte, weite Halsfraufe, die in ei— 
ner zierlichen Schleife ausging. 
Leber feinem Mams von fehmarzem 
Summet hing die goldene Ehrentette 
mit der Dentmünze des Königs Karl 
von Spanien. An alänzender Schär- 
pe trug er den filbernen Abmirald- 
degen. &o ftand er an dem Treniter, 
das edle Angeficht mit ftillem Ernit 
gen Himmel gerichtet. Seine Hände 
hatte er zum Gebet gefaltet. Die bei- 
den jungen Männer blidten mit ftil- 
ler Wehmut und voller Ehrfurcht auf 
ven heipenmütigen Mann. Sie wol: 
ten ihm anfangs ein Zeichen geben, 
daß fie in feiner Nähe hielten und zu 
feiner Hilfe bereit wären. Dann aber 
bebaditen fie, daß ihr Unblid jeine 
feßte Stunde vielleicht erjchmweren 
und verbittern fünnte, Gie faaten 
fi, als fie ihn fo in ftillem Gebete 
daftehen fahen, daß er doch feines 


ihrer Zeichen bemerfen und beachten | 


würde, Denn feine Haltung iwie feine 
Mienen verrieten deutlich, daß er mit 
!der Welt und dem Leben abgefchlaf- 
fen hatte und nur mit dem Hesen, 
feinem Gott, fich befchäftigte. Sein 
Angeſicht war bleich, aber gefaßt und 
ruhig. Er blidte mie verflärt empor 
zum Himmel, feft entfchloffen, den 
bon ihm gefchtnorenen Eid zu halten 
und feine Pflicht unerfchütterlich bis 
an fein Ende zu erfüllen, Noch ein- 
mal leuchtete e3 mie ein freundliches 
Licht aus feinen Augen. E3 mar wohl 


die Erinnerung an feine Lieben, Die | 
feine Seele bewegte, und die Hoff: | 


nung auf ein balbiges MWiederjehen 
mit ihnen, die fein Herz ftärkte und 
‚erquidte, 

Die Flammen hatten jeßt 
ganze Schiff bis hinauf zu ben 
Spiten der Maften ergriffen. Die 
Granaten in der Kugellammer be- 
gannen frachend zu beriten, und das 
durchnäßte Pulver fprühte wie ein 
prächtige Treuerwert funfelnd und 
| fimmernd in die Nacht hinein und 
auf das Meer hinaus. Yebt gingen, 
von der Blut entzündet, die Kanonen 
des Schiffes los, Ein Geihüg nad) 
dem andern entlud fich mit meithin 
tönendem Donnerhall. Das fterbende 
Schiff grüßte zum legten Abjchied 
feinen fterbenden Admiral. Nun war 
das Teuer in die Pulderfammer ein: 
gedrungen. Mit einem furdptbaren, 
erfhütternden Knall flog das Vor=- 
derded in bie Quft, die ftolgen Majten 
ftürzten, die Planfen brachen, und 
das „Wappen von Hamburg“ verfant 
mit feinem tapferen und treuen Be- 
fehlöhaber in, das tiefe frlutenarab. 
Am Dften graute der junge Tag, 
und, bon dem frifchen Morgeniwinde 
bemeat und getrieben, mälzten Tich 
die Meeredinogen daher und legten 
fich mie ein grünes Leichentuch über 
da8 in ihrem Schofe-verfunfene und 
perichmwundene Schiff. Dann mar 
alles ftumm und Still. 

Der junge Berend lag mweinend am 
Boden bed Hleinen Boote. Eril 
Holft ehrte den tiefen Schmerz feines 


das 


— 


— — ann — — 


Liberty Bends 
850. 5100 und höher gefauft, 


7% Sypothelen. 
K.W.KEMPF, 


120 N. La Calle Eir, 
Offen 9--5 tügli), .Sonnlags bon 10 biß 12, 
2Dag*Z 


aufgefifcht und begraden. In einem 
reichgeſchmüchten Sarge, der von 
zwölf Kapitänen getragen twirbe, 
und bon einem überaus zahlreichen 
Trauergefolge begleitet, da faft alle 
Veohner der Stadt Cadir dem 
waderen Manne die lekte Ehre er- 
meifen wollten, wurde ber Leib bes 
beldenmütigen Seemanne3 nad) dem 
Kicchhofe der Fremden bei dem alten 
Shloffe Puntales gebradht und mit 
allen ihm aebührenden Ehren feier: 
ic in das Grab gefentt. 


— —S — —— 
VBom Geruudeigentumsm arkt, 


Liegenſchaft an Wabaſh Ave. und 78. 
Str. und mehrere Zinshäufer verkauft. 

Das Grundſtück an der Nordiweit- 
cte der Wabaih Avenue und 28. 
Gtr., 141 bei 93 Fuß, und Liegen- 


Ichaften in Melrofe, im Weit Xoton, 


Hyde Park, Late und Zefferfon find 
von Sohn S. Woodruff3 Erben zu 
insgejammt $20,000 an Albert I. 
Nuffel verfauft worden, 

Das jch8 Wohnungen von je jie- 
ben Zimmern enthaltente Gebäude 
5533 ımd 35 Blackſtone Avenue, 


‚Grund 60 bei 150 Fuß, mit $13,- 


000 belaitet, ift zu 23,000 von Frau 
Hannah 2. Brown an Alfred Tray- 
ford verfauft worden, das Zins. 
haus auf der Nordieite der 70. 
Straße, 125 Fuß weitlih vun der 
Oglesby Avenue, Grund 64.5 bei 
150 Fuß, mit $14,000 belaitet, zu 
530,000 von Murray Wolbad an 
Ihomas Barrs, im Taufjcd für die 
Baulichkeit und das Grunditücd, 50 
bei 160 Fuß, auf der Dftfeite der 
Indiana Avenue, 197 Fuß nördlid) 
bon der 45. Straße, mit $8000 be- 
laftet und auf $24,500 bewertet. 

Ein Grund’tüd an der Ede der 
Elmmwood und Michigan Avenue in 
Milmette, mit Uferrehten, 82 Fuß 
Front, hat Hermann Große von der 
American Sroning Madine Co. zu 
$16,000 von Andrew I. Vruitt ge- 
fauft; er plant dort fpäter ein 
Wohnhaus zu baueı. 


Anzeigen » Annahmeitellen. 


Je DEN Haplleygrlioch Sarsacıl werden diese 
Unzeryen jür die „AUbeuopoit” und „Sounlay- 
vofi“ au Deuelven Byeıen entgegeagenvuimen 
role in der Saupi-Wifice des Wlaricd. urenn die 
felben vis 10:30 1ldr Vormittags aufgegeben 
werben, eıfcheinen fie noch am nänliden a 
mährend jr die „Sonntanvoit” Bid um 9:90 
uhr Sambdtag Ubend Anzeigen entgegengenom:» 
men werben. 


Nordlette 
3,8. games, v34 Center Eie,, Ede Biſſell 
iraße, 
©. 3. Schumm, 058 Genter Ste, Ede Eher 
Heid Avenue, 
Baccarar & Go,, 834 %. Glart Straße, nade 
Ebicago Ave, E 
—— wienzied, 3113 N. Clart Strate 
e Halited, 
% G. a mmel, 3772 NR. Elari Etrake, te 
Grace Er, 
sharmacy, 2401 Elybeurn Ude, Ede 
lerten Ude 


Der rin 
Bl 

2. 3. GBeilnig, 1733 N, Halfteb Erraße, Ede 
Wille € 


3.N, Jahiteih, 2000 M, Halfted Straße, Ede 
Eugenie Etr. 
i Meehan 8200 N. Halfte) Stenke, Ede 
ebiier ».De, 
9. 9. Dinitte, 1343 Lartabee Str. Ede Gig 
bourn Ude, 
Grant Wenale, 1654 Larrabee Eirobe,, Ede 
gugenie kt, 
Sei ont, 2000 Larrabee &r,, Ede Center 
abe. 
Herm, %, Nanicert, 2303 Lincoln Ude, Ede 
tr nn 
@. 9. sem. 172 @, North be, Ede Wells 
n. Ge, en. 421 W. Norıb Ude, Ece Seda ⸗ 
N, * Zurverlein, 458 W, Norih Ade. Er 
leveland be. 
B. 6. Unmen, 801 W. Nor’) Ude, Ede Ları 
raber &tr, 
George Rary, 757 WB. Noch ve, Ede Halfieb 
©. 
m. ug £ 1320 Sebgtwid Ste. nahe Eulli» 
©. & ©. Trun Gtare, 1330 Gedatid Strade 
nade Siegel a 


Gäicago, JE 


(Boßtrei ia Kanada gelistet) 


(Eigendienit der „Mbendpoft“.) 
Kindermantel, 
Um feldft einen Mantel fir Kins 


der zu machen, ber, gelauft, ziemlich 


teuer ift, nehme man Serge, Eorbus 
on oder Broadeloth. Für Snaben 
ſchlage man ihn vorn von linis nad 


tehts über, für Mabchen umgekehri. 
Den Rod fann man bis oben. zus 
nöpfen oder. umfchlagen. Der Gürs 
tel ift aus aleihem Material, _ 

Für Ajährige brauht man 24 
Yards 36 Zoll oder 11% Yard Bi 
Boll breites Material. 

Scähnittmufter Nr. 9002. 4 Gr 
Ben: Für Kinder im Alter von 2 bi 
8 Jahren. 


Schnittmuſter ſind unter Augabe der 
gewünschten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Cinfendung ven 10 
Gent? zw beziehen dur die „Mobes 
abteilung” der „Abenbpoft”, 223 Welt, 
Wafhington Str., Chicags, Ju. Chech 
und „Monch Orders“ follten auf „he 
Abendpoft Co.” ausgeftellt werben. 


— —— e — — —— — e —— —— 
Ogsden Grove Pharmach, 1765 

de —8 m — — 
“Um. G, Nennen, 1103 Weblter Abenne, Ode 


Eeninarh Ave 
Aron Hogan, 1358 Weblter Ude, Eds Goutgs 


dort Abe. 
Jona Meine, 600 3, Wells Er, Ede Dpte 
Denn Vbarmach, 1000 N. Wells Gtr., de 


Harry ©. Oralt, 1201 R, Welld Eir., Ede De 
Eineer. Hart Drug Go., 1932 M. Bell SEN 
Ede Sincoln Abe. X 
u PR. Diem, 
ert 93. e, 3556 R, Arbland s 
© Abddifon Etr ” ae 


u. — 2059 Belmont Abenuc, Ede 
8 & u 3801 Belmont Ude, Ede Cie 
N 3, —— 1201 Belmont Abe. Ede Naciue 
M. — 2200 Velmont be, Ede Lens 

KRasbanm, 505 MN, Ticero Ube, Ede 


v 
4 
elmont Ade. 
Eev. Huber. 1000 Diderſey Abe, Ede Ehe 


ſield Ave. 

Mendeliohn Sharmacı, 1557 Diverfen Par 
way, nabe Aſhlanb Abe, 

elmsn Nogon, 10901 Beorge Eir, Ede Lim 


Adolph lmenhofer, 2405 3, Halle Gieake, 
* see Sullerton Abe, ® 


Diverfen Warliwub. 
W. 9. Kauyadedian, 3558 N. Halftch Er, Ede 
Zroiun Kart ing Ge, _3086 Yeblng Bart 
roin ıt © — 
Blod. nahe x ipple Str, * 
W 4 3004 Sıping Park Blod., nafe ib 
on s * 
Be. Echte“ 4622 N, Nchzie * ve, nahe Leland 
Avenue, ° 
Zoan Neinhofer, 8001 Luivrence Avenue, Ude 
Genical Bark Abe, 
Mt. ©, Reimer, 2800 Lincoln Abe, Ede Se 
berieh ” 


mad, 
| Hohn M. Wierteh, 2473 Lincoln Avenue, Cie - 


Southyort Abe 

a. Gorars, 3176 Lincoln Ave, Ede Belmemt 

enue. 

Guyler Wbarmach, 4008 Lincoln Mbe, de 
Gupler Ude. * 

Oanover — 4365 Lincoln Aye, Ede 
Montrofe Live, 

Rogers Yart News Go, 7035 Nabensisaab 
Üpve., nabe ey 

B, D. Schmidt, 2004 Moßcoe Bibd,, Ede Rodch 

Elraße. 

Gharics $, Strich, 25598 Eoutdport Abenue, 
nabe itu:lerton Milde, 

3. Bee 8401 Soutäport Asus, de 

08c0 


coe 
. D. Levison, 4349 R. Beltern Abe, Ede 
3 Fulleron Übe, 


o. G. Gahardt, 3201 Urımitage Ibenue, Ude 


Hebzie Ave, 
Joſ. J. Aular, 4354 Urmitage Adenue, neße 
Koftster Abe, 
Gentral Bart Tharsıach, 3579 Aemitage 
u I > 1918 &. Ufbland Üibe, 
. @tr 


abe. 

Nie Kann, 1048 N. Nihland Mbenus, de 
Emily Eier. 

8. ©, Yuboipn, 3000 Veimunt Ave, Ede Bi 
cramento Ave 

®. Wrede, 1357 WB, Chicago ve, Eds bs 


traße, 
— 100 W. Gteago Adenue, nahe 
an I 
® it Bagle Bharmacy, 1800 &. Chicage Mibe,, 
e ®Woo 
Tetital Dreh 1858 WM, Chicago Abe, Eis 
ncoin Ete, 
Ver 8 arten, 2100 WB. Ehicano Ude, Ede 
ohne de. 
E. $ Heid, 2600 W. Didifion Etrabe, dee 
Maplewecd Lie. 
6 B, Serblicn, ‚835 W. Divifion Ste, Ede 
a. —88 371 Elfion Ude, Ede Alban 
nue, 
Brand Lincarm barmach, 1858 “nd Me, - 
nco * * 
J. Sinpulier, 3741 Stand be, Ede Ham 
n Blbenite, ; 
@. Behrens, 2028 ©, Halfted Ste, Ede Kanah 
por, Abe. 
Seller a 058 N. Reabitt Sie, Ge 
u 
MR, A. Ganmis, 800 Yilmaulee Abe, de 
tcago k 
8, zclawan, 1053 Milwautee Moe, Ede _ 
ver N. "Ounieb, 1440 Milwaukee Abe nahe 


ergteen Abe. — 
0. 3. Garmin, 1050 Milmauter Moe, de 


eftern Ade, ; 
6. Sucbner, 2001 Wilmaufee Abe, Ede 
e 


n Tal fornia Sn Be 
GM. — 88047 W. North Abenue ae 


eftern de : 

Dre Bindolt, 8927 North Ude, nabe Geam 
e. Be Bi 
© N. wait. 4189 ©. Noris Moe, made dk 


ourt Sa 
go. 9. 25* 2148 —— 8 


— 


& 





Wlannerh, 2800 N. Kalfted Ste, Eee 


Riverdiew Bart. — Uiferlei Berand- 
% arf. — Allerlei Vergnüi 
sr Bu „Ei ühere.* Br 


ber 
ne — „Ihe Coummiry Koufin.” 
Grand — „A 


— „Sad 0’ Lantırn,.” 
mbardi Lid.” 
‚Erven Says Leabe,“ 
on.“ 
Ihe "Rainbow Girl,“ 
* Lovl!” 

Breit Eoit for Eddie.“ 
Turn io ihe Riabi.“ 
Falle witb a Paft.” 
Gyek cf Youth.“ 


— Enemics.“ 
garten. — Sonzert 
und abend, 

v, 
EConniag nahmitiags Konzert. 


leiste Anzeigen. 


Berlangt: 


“Binzeinen miner mieler Nubrit Ic das Wart 


Berlangt: 
Erfabrene Schuhmacher. Sofort nad: 
sufragen auf dem 13. Floor, fjüblicher 
Roum. 
MariballFiclb& Co, 
Retail, 


dimti 


Berlangt: Screm Madjine Operntors; 
mülfen weni‘ "tens dreijährige Grfah- 
zung haben; 
in.der Verarbeitung von Hartgummi u. 
Fibre erjahren find; jtetine Stellung 


‚bienen 50 bis 60 Gents die Stunde. 
Rats "zagen in unierer Fabrif, 1656 
Bebley. Court, nahe North Ave. und 
Eliton Ave. 5fep,1mX 


Berlangt: iiendleh:Arbeiter 
Erfahrung an galvanifiertem Gifen; io- 
wie Mafchiniften und Aſſemblers; ſte— 
. tige Arbeit; gute Arbeitsverhältnifie. 
Orwelb Aceiylene Go., 3626 aiper | 7 
Blace. Nehmt NAihland Avc. Car bis 37. 


. Etr, und geht ? Blods öftlidy. 


11fepimX& | 


Berlangt: Guter Junge in Photogra- 
phier-Gelhäft, um Gänge zu beforgen 
und fi fonft rn zu madıen. A. 
Heinemann, 5049 &. Alhland Ave. 


mido 


Berlangt: Junger Dann für Kitdien- 
. arbeit. Nadhzufragen bei Henrici & Go., 
718. Randolph Str. 


nn — — —— — 
Berlangt: 5 Stallmänner, um Pferde 

zu beſorgen; guter Lohn und ſtetige Ar— 

—* kurze Stunden. Birginia Livery, 
5 Cat Kinzie Str., nahe State Str. 


Zailor » Wade 


„A Cure for Cmavlc,“ 
jeden 


715 North Abenue. — Jeden 


Männer und Knaben 


Bros. Hoſpital, 
Männer vorgezogen, die N 


| 
und nuter Lohn; unfiere Operators ver: | 


mit Avenue. 


| 


Ic 


mobimi | 


Berlangt: Junger itarfer Mann für 
Chippingroom. 216—18 ®. Ohio Str. | 
midojfr | 

Helfer in Särberei und Dry Elca: ! 


erlangt: 
a Anton Graf &: Eon, 217 Reit 


nittg Haus. 
Sivifion Etr. 


nennen 
Berlangt: Mann oder fiarler Junge mit Er- 
brung an DOfenteparaturen, 697 Milwautee 
benue. 


All: 


Berlängt: Eriter Nlaffe Mafchiniit, Mi 
mido 


Braund“ Mann. 1860 Eliton ve, 


Berlanat: Etarler Junge in Meat Marlct. 
201 8. 37. Etraße. 


Berlangt: Porter, der etwas bartenden Tan; 
Suter Lohn. 1459 Elvbourn Abe, mido 


Berlangt: Mann für Ealoon und Saubar- | 
Beit; $10 die Woche, Board und Room, Uns 
suftagen 5 Uhr. 542 N. Wells Eir. 


Berlangt: Päder, ber felbitündig 
Yann, Brot, PBiscuit?, Cales; ſietiger 
4084 Proadivan. 


nennen 

Berlangt: Ein erfahrener Mann für Generat | 
Sebartment-Store; muß ungarif& und ſlaviſch 
ſprechen lönnen; zable guten Lohn. H, WMa— 
taffar, Indiana Harbor, Ind, 11fpiwt 


taden 
Tloß. 


mido 


Berlangt: Wurfitmader und Männer, 
Buritfabrif zu belien. 1100 ®. 67, Eir,, 
Aberdeen. 


Berlangt:. Erfahrene Stricker; ſtetige Ar— 
beit guie Bezahlung. Blue Bird Swegter 
ilis idas Iing bart vBiobd. m- -fa | 


Berlangt: 
Rafinen arbeiten Tann, $22 die Woche, 
gute Möbelfchreiner. Adr.: 


SHolsdredäler, welder an fonftigen 
Auch 


11fvimwi 
Berlanat: Mann, in Garage 


nadte. Guter Play für richtigen 
N, Wells Etr. 


Korter in Saloon. 


1810 


Mann. 


Verlangt: 628 N. Wells! 


Etrabe. 

erlangt: 
Lalte Eadhen; muß 
Nadzuiragen: 822 9 


Auitern öffnen lönmen, 
Clart Str. Turner Hall. 
midofr 


Ein Vuſhelman. 4529 N. We— 


Verlangt: 
fern Ave, 


nun 
Berlangt: Ein Mann al Janitorheifer, $35 

den Mionat, Zimmer und Koit, auch Nebenbers | 
tenft. Cebit Zanitor_ 4561 Woodlawn 
lepbon Kenwood 4684. 


Berlanat: Wächter, 
muß nüdtern und ebrlich fein. 
Eir. Anzufragen swilhen 12 und 5. 


— 


mitteljähriger Mann; 


mifrſa 


Verlangat: Vorter, tüchtiner, fleibiger Mann 
im Ealoon, mh etwas bartenden Fönm en, 815 
ie Bode, Zimmer und Koft; muß Jeuaniffe | 


ben, Adr.: M 1288 Abendpoft. 11fpiwX | 


Berlängt: Metallarbeiter für 
SBancld und Fender zu bümtmern. 
Sutomobile Co., 2909 Indiana Uve,, 


Cadillac 
6. 


B 1872 Abendvoſt. 


Lunchmann für Candwides und | 


| 


| 
i 
| 


| 


in der | 
Edel, 


| 


I 


1118 
st arbeiten. ı 


AUge 


Wwerner Bros., 


{ 


| 


I 


mido | 


| 
| 


Sive. | 


I 
| 
| 


1709 Sedowick 


| 
| 


|: 
| 
| 


Aloer, | 


mibo |! 


— 


Berlangt:. 
4220 2%, Lale Etr. 


Berlangt: 5 Painter und 3 Pavperhangers. 
Börzufpreben 6 Uhr abends. 2168 Lincoln | 
&be., Baintitore. 


Berlangt: Zunge in der Buchbinderet, ftetine | 
rhbeit. 3115 Odgood Eir. 11fpiw&£ 


Berlangt: Färber, aub Helfer in Kä eo. 
Mraus Bros. & Loewmy Co., 3517 WM. Madifoı 
Etrabe dimido 


Berlanpt: Lundmann für Caloon, 
athlanıd Ave. Tel. Trober 1172. 


Berlangt: i 
Bohrung und Heizung frei. 
2028 Rotomac de. 


Berlangt: Guter Bartender und Ko:ter, 
aufzumaden, bis 9:30 Uhr. 


4300 ©. 
bimi 


Sanilor für 3:Slat Sand: anche 
AMdr.: Holländer, 


mors 
dimido 


Veſchnei⸗ 


Bon Normal 8258. 


Serlaugt: 25 Männer fofort zum 


dimt | 


Guter Bäder an Brot und Buns.“ 
| aufiwaric u lönnen. 58 W. 


| 
I 
\ 
| 


=. | 


dimido | 


Joe Een, | 


den don Päumen und allacmeine Gartenars | 


Beit.... Nahaufraaen: Grünband, 1405 Lentral 
Ett. Ean on Jii. 


dimido 


Telephon Evanſton 494. 


Berlangt: 
pben: 


Mabdiſon Str., Foreſt Varl. 


54 Vart 136. dimido 


3852 


Serlengt: Guter Painter. Daubert. 
Sanflen de. 1 Block weſtlich don Soutbport. 


Berlangnt: Eriter Kaffe Ehubhmader 
älterer Mann fein. 6010 Broadiwan. 


—— Er 
j reſſers. 
Sixahe 


Ofpimt 
und Maſchinen Gar— 
1037 Oſt 64. 
modimi 


erlangt: Junge, 16 Jahr alt, um gutes Ge⸗ 
AGB zu lernen. Guter Lohn zum Anfang. — 
ragen 1932 RW. Mabdifon tr, mdimi 


Bufbeimen 
Miller Bros, 


Berlangt: Bäder, gufer Mann an Vrot und 
—5** aa bober Lohn. 1370 Sit] 
modimi 


I, en 
la Gabineturalerd an Store-Sirtnret. 
ae; Se Eir. Sich*k 


Nachzufragen: 
Abp irx 


Serlangt: Mobellſchreiner. 
Bent, 100N, Eangamon Etr. 


— m — — —— 
“Werlangt: Naniter, Ramndale Hall Gebäude, ‚auch 


Ehepaar bevorzugt. 3437 Cgden ag — 


Ein Geſchirraufwaſcher im Alten-⸗ Arbeit 
EA Tr 


ı Ztellina in Gaicteria 


. fanı ie 


lumininm- | Kirfobaur n 
— 


(Anzeigen unter diefer Ruhrif Ic das ort) 


Bäcker verlangt. 

Gute Männer für alle Arbeiten in 
unſeren Bäckereien außerhalb der 
Stadt, Reſtaurants; ſtetige, nüchterne 
Männer, welche die Stadt verlaſſen 
können. 

Sohn R Thompion Co, 
350 N. Clark Str., 4. Floor. 


mi ⸗ ſa 


Berlangt: Abonnenten- Sammler für 
Stadt und Land. Näheres beim Zir— 
fulator der „Abendpoit“, 225 W. Waih:- 
ington Str. 20j1*£ 


Verlangt: Wurſima cher und Butchers. 
Agar Brovifion Co, 
3l0 N. Green Str, 


dimi 


Verlangt: Tritte Hand Bäder. 2733 
Glarf Str. mido 


Berlangt: Männer und Knaben in 
Wholeialegeihäit für tod: und Ship: 
pingroom, 917 W. 18. Str. 


N. 


Berlangt: Nachtwächter, muß auch 
Janitorarbeit verrichten; ſtarker Mann. 


5000 S. Kedzie Ave. mi—ja 
29. 


Verlangt: Arbeiter, $22; Gelegen- | 
heit, Handwerk zu erlernen. SHarriß | 
Broom GCo., 321 Enft Grand Ave. in 

midofr | 

Berlangt: Griabrener Porter; jtetige 
Arbeit und guter —— Stamm's Apo— 

2. St midofr 


thefe, 3958 1 


2. ©&t 


BVerlangt: Trei unverheiratete Män- 
ner für Orderly- oder Hausarbeit; gu 
ter Lohn. Nachzufragen im Wlexian | 
1200 Belden Ave. 


Berlangt: Bäder an Brot und Rolls; 6 
adjtarbeit; allein; guter Lohn. 7102 | 
Stony Island Ave, 


J 


Verlangt: Velzreiniger. Kolb & Teich 
Co., 209 S. State Str., Zimmer 618. 
dimido 


._Berlangt: Erfahrene Bladimith Fin: 
iihers. Nadizufragen in 2730 Gliton 
dimido 


Berlangt:; Männer für alle Arbeiten 
in Kohlen Yard; ſtetige Arbeit; 54 den 
Tag. 3135 Belmont Ave, dimi 


erlangt: Kohlen Teamiters; jtetige 
Arbeit für zuverläjlige Männer. 3135 
| Belmont Ave. dimi 

Verlangt: Erſter Klaſſe Bartender, der am 
Tiſch auſwarten lann und Cafe führen fann; 
muß gute Empfehlungen haben; höchſter Lohn. 
Nachzufragen 3171 R. Halſted Sir. 


Verlangt: Zwei Männer, 
Weberei verſtehen. A. B. 
17 ‚13 Hammond Eir, 


die etwas von der 
Fiedler & Sons. 
11ſp1wæe 

1134 So. 
mido 


Verlangt: Erſte Hand an Brot. 
Kedsie, nahe 12. Sir. 


Verlangt: Wächter für allgemeine Arbeit 
nachts; einer, der Low Preſſure Boiler zum 
Heizen beſorgen lann. Theodore A. Schmidt 
Lithographing Co. 1050 Fullerton Ave. 

midotr 
2erlanat: Helfer 
ı 621 Cornelia Ave, 

Berlangt: 
North Ave. 

Berlangt: Cabinetmaler, der au Carpenter: 
arbeit veriteht. 2816 N, Clarl Eir, ın-fa 
Ein guter Caloonporter, John 
244 W, North Ave, mido 


Sanitorarbeit, 


617- 
mido 


für 


Porter 


für Saloon. 


2401 W. 


Verlangt: 
Griesbach, 


3847 Fullerton 
midofr 


Verlangt: 
Abenue. 

Verlangt: Kelterer Mann für 3 bis 4 Stun⸗ 
den Hausarbeit täglih,. 542 N. Weils Eir, 


Ealoonarbeit, 


Helfer an Gales, 


VBerlangt: Lundmann für 


1801 1801 CEiybouen Side, 


Ber _Berlangt: - Ein Zunge mit 
Cales; Nactarbeit, 
Cacramento, 

Berlangt: 
arbeiten; 
Wood Str. 


Junge 


mit Erfahrung an 
3000 


Tiverfey Uve,, Ede 
dimi 


Erſter Klaſſe Fitter an Baueiſen— 
beſter Lohn. NRachzufragen: 5814 S. 
mido 





über Draft-⸗Alter für 
leichte Fabrilarbeit, auch an Boodworling Ma⸗ 
Hinen. Rachzufragen 645 W. Oal Str., zwei 
Blocks weſtlich von Larrabee. midofr 


Brot und Cales. 


Verlangt: Männer 


Serlangt: Guter Värer an 
3205 Vroadwad, 


Verlangt: Ein Bäder, der Vrot aufmachen 
lann und etwas an Cales Hält: 820 die Woche 
und Eſſen. Nachzufragen 5032 Lowe Avenue. 


Verlangt: Melterer, underheirateter Barber, 
un Shop mi einem Etubf zu führen; Geld 
mit nötig. Näheres: 3358 Klifton Avennue, 
13. Slat, dimi 
Ein Starler Junge mit Erfahrung 
Scuits; Nactarbeit, LXohn $18. 

dimi 


Verlangt: 
au Brot und Bi 
Center 


Str 
eir, 


"Seriangt: 
Arbeit 


Mann für Warenhansdarbeit; 
und guter Lohn, Nacdzufragen: 
2815 Vroadway. dimi 
Bi uſhelmann, ebenſo Rockmacher. 
3927 Lincoln Ave. Phone; 
modimi | 


A. 


Verlangt: 
Stetige Arbeit. 
Lale View 1085. 

zwifche n 16 und 18, 
818 N. Sr rantu n Etraße. 
— 


Junge, 
& Co., 


Verlangt: 
Fiſher 


Mittwoch Abends, 
1902 Larra- 
dimi 
Reparaturer 1: ftc 
dimido | 
Nacht⸗ 
Anszufragen: 
dimido 


Verlangt: 
tag Rachmittags 
bee Straße. 

Verlangt: 
tige Arbeit. 


Sili 


Varbier, 
und 


Sonntags. 


Schubn tadbıcr au fs 
23, Chicago Abe. 


5953 

Verlangt: agenwaſcher ferner ein 
many zum Füttern, Nordfeite, 
317 Jefferſon EStr. 





S. 





Nann für Rorter und allgemeine 
Samcs ©. Barıy Co., 
dimi 


Nerlamat: © 
Arbeit. Rad zufragen: 
5 Süd Clarf Sir. 
Verlangt: Be Ianäber, 
Schneider für Handnähen. 9 
Co., 302 
Tackſon — 


cz 


setiwe 1 


Ede 


at: Port adifon und 
beru Straße. 


Dear⸗ 


mi Odin | 


Tiſchen 
dd, 


er. 


Vorter, 


muß an 
Jadſon 


Verlen at: 


fir modernes 
9 Uhr Abends bis | 
2091 Abendpoft, 


Wuler Borter 
Ha htarbe “it don 


mens Sldr.: O— 


rlarat: 
Mn bäude, 
6 Uhr Mor 


Verlangt: Tinner an Aube n⸗ und Furnace⸗ 
arbeit, ſtetige Arbeit, guter Lohn. 4320, S. 
State Str. 5fpiiE | 


Stellung Inden Männer u. Stnaben | 
tAnzeigen under vieler Nubrif Ic do® Aortr | 


Geſucht: Lediger Mann mit Er cfahrung ſi 
Stelle als Fenermann: geht auch außerhalb. 
1044 Orleans Str. hinten. 
ter Vartender und 
s aufzumachen bis 
Normal 8288. 
Mann, 24, fucht ſtetige Are | 
Willow Str. | 


ucht ) | 


Ge uch: & 
Stel e morgen 
oe Scheh, Telephon 


Vorter ſucht 
0:50 | 


Je mido 


Wefn cht: 
beit. 


inger 


Vart. 612 





Er | 
Stunden morgen® 
Kornſeldt, 


Gelucht: Arbeit 
nah 5.Ubr, auter 
2521 Lincoln Ave. 


einige 
Arbeiter, 


2 


Geſucht: — 


Denn * icht Cabi netmaler= | 
„mise | 


Sunger wäder und Konditor winfcht | 
Hand. 


Geſucht: 


Adre: P 975 — 


Haus- oder Küchenarbeit, auch leichte Saloon— 
vorter:Mrbeit: refleltiere ni icht auf hohen Yobn 
Anträge erbeten an Mdr,.: N 1102 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann, 
Stellung; verdeiraiet. 
Straße, 


| 
} 
Geſucht: Mann ſucht leichte Beſchäftigung für 


32. ſucht Janitor⸗ 


1324 N. Orleans 


Ein ſtetiger lab für M 
5919 Waveland Avbe. 
Lediger Mann ſucht Stel ne als Feu⸗ 

dat Erfahrung. 1044 Cricans tr ale 
dimi 


Geſucht: rüller De | 


Millwright. 


Geſucht: L 
ermann, 
hinten. 

ni J 

Geſucht: Gebildeter jnnger Mann ſucht ir⸗ 
gend eine Beſchäſtigaung von 7 bis 12 dene, | 
Adr,: R. 975 Abendpoft, mo—fir 


Gef::dbi: Chauffeur fucht Etellung. welder 
ute Empfehlungen über FBarmarbeiten 

eht auch außerhalb, abe: B 1355 
Mbendpeit, modimt 


ı ticello 1860, 


 Str,, oben. $12 die Woche. 
Dee 1 nee. — 


| Deimzunebhmen, $2 


| Ct, Lawrence Ave., 


| natlich, 


| 2024 


Ur. | X 


ı weiß, 5 
| bitte ſich zu melden unter Ziffer €, 


Sohn Rohde. 


| „ erlangt: 


ı Part 


(Ungeigen unter biefer Nubrit ic das Wort) 
Läden und Fabriken 


Junge Damepverlangt 
in Advertifing Offier. 

Ucher 16 Jahre alt, um Gänge zu 
beforgen und für allgemeine Officear: 
beit; dauernde Stelle; guter Lohn für 
intelligente, nett ausfehenbe Applitan- 
tin. Nadjzufragen in ber Advertiſing 
Office auf dem 9. Floor. 

Rotbihilv& Company, 


State, Iadion, Ban Buren. 


3 erlang t: 
Näherinnen für Cuits Gonts und | 
Nachzufragen bei Mr. Koch, 
Alteration Room, 10. Floor. 
Roth ihild & Co., 


Gowns. 


State, Jackſon und Van Buren Str. 


ſon — do 


Verlangt: Makers und Finiſhers mit 
Erfahrung an geſchneiderten Kleidern 
und Stirts; ebenfalls Coat Finiſhers. 


Zeſenb Rotſchild, Zimmer 604, 30 N. 


Richigan Ave, dimido 

Verlangt: Mädchen, über 17 Jahre 
alt, um Orders auszufüllen in Whole: 
ſale Trogengeihäft; $10 zu Anfang. 
Nachzufragen in der Office des Zuper- 
intendenten auf dem 3. Floor. Philip 
A. Born Go., 152 W. Kinzie Str. 


Berlangt: Griahrenes Madden für 
hochfeine Bädcrei. 2733 N. Clarf Str. 
nıido 


Berlangt: Erfahrene Büglerinnen für | 
Färberei. Heinrid, 2239 Roseoe Str. 
Telephon Graceland 4569. midofr 


Berlangt; Erſahrene Schneiderin; 
mädden; jtetiger Play. 4524 Winhtrop Ave. 
midofr 


Verlangt: Mädchen in Bäckerei. 030 Center 


Straße, 


Mädchen 
guier Kohn, 


VBerlangt: 
Bäckerei; 


. Arbeit in 
Diviſon Str. 


für ftetige 
616 W. 


Yerlangt: Erfabrenes Brebmädden an fanch 
Damentleidern; gute Vezablung. Stommt fo 
fort zur Arbeit, Home Klcanerd 
1115 2, Afdhland Pive, mido 


Verlangt: 
Store: 10 Stunden Arbeit; 
W. North Abe. 


—21 
mido 


guter Lohn. 


Verlangt: Erfahrene Operators an Kleidern, 
ſtetige Arbeit geſichert. Sosna & Dinlelman, 
1391 Milmwauiee Ave, dimido 


Verlangt: Lehrmädchen in Damenſchneiderei. 
Joſeph Rotſchild, 30 N. Michigan Wen Zim— 
mer 604. dimido 


are Operatord an Kraftma— 
. Robinfon & Eo,, 102 N. rauf 
oſpiwæe 


um nach⸗ 
2200 No. 


11ſp1wæ 


Verlangt: 
ſchinen. G. 
lin Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 
mittags im Bäderladen zu helfen, 
California Uve, 


Verlangt: Mädchen für VBäderei und Beli- 
Tateifen; auter Lobn, Wohnung und Belöitie 
gung. 3853 Coutbport Abe, mido 


Verlangt: Anſtändiges, kräftiges Mädchen 
oder Frau für dauernde Arbeit in Shade⸗Fa⸗ 
bril. Wenn ohne Erfahrung, 5810 zum An— 
fang. O. K. Shade Factory, 3514 Lincoln 
Ave. Tel. Lincoln 242. dimido 

Verlangt: Mädchen als Verläuferin in Bäl— 
lerei. 3039 Irving Part Blod. Phone: Mon—⸗ 

dimido 


Verlangt: 4 Mädchen für leichte Aſſembly— 
arbeit an kleinen elettriſchen Apparaten, 
Lohn. Mädchen unter 16 Jahren benötigen 
School Emplopment Sertifilate, DBeder, 438 
Vriar Place, Stock. Phone: Lale View 
0340, ( Nordfeite. ) dimido 


Frauen mittleren Alters für leichte 
Arbeit Givend), guter Lohn. Kelling, Karel 
& Co., 365 Enit Silinots Str, Bupbh Terminal 
Building. 4. Bloor, bfepim& 


Berlangt: 


Hausarbeit 


Verlangt: Gefhirrwaiherin; Sonn: | 
tags frei, Reitanrant, 117 N. Tearborı 
Ofepimw& 
Berlangt: Gutes, gefundes Mädchen als 
Hausbälterin bei Gefichäftslceuten; muß aute 
einfade töhin fein, fauber und durchaus chr- 
lich; mit oder ohne Wäldhe, Nachzufragen: 
4337 Xincoln Mve,, Etore, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdars 
beit, 3 in Familie, nutes Heim ıınd guter Lobn, 
5624 Couth Bart Ape., 3. Ant. mido 

Nerlangt: Bafsfran, Waſche und Bügeln 
0, Shellman, 3211 No, 
Afſhland Ave. 


Hilfe für 


Verlangt: die Küche. 


Wells Str. 


Anſtändige deutfche Tatholifche 
bon 28 bi3 40 SDahre alt, für | 
Witwer mit 2., ſchulpflichtigen Kindern. 
zable gut en Lohn; autes Heim für die richtige 
Perſon. 3504 S. Rockwell Str. 


Verlangt: Tüchtiges 


Berlangt: 
Hausbälterin, 


stinde ermädeben. 


Apt. 11ſptiwa 


8. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit und Waſchen; gutes Heim, kleine Familie; 
89 die Woche. 1224 Argyle Str. 3. Apt. Te— 
lephon Edgewater 2751. 

Verlangt: Aeltere Frau, auf Kinder zu achten 
und bei Hausarbeit zu helfen. 490926 Armitage 
Avenue. midofrſa 

Verlangt: Alleinſtehende Frau oder W 
sum Reinmachen und Scheuern; Lohn 845 mo⸗ 
Koſt und Logis. Uhlichs Waiſenhaus, 


2014 Burling Str. mido 


Verlanat: Mädchen oder Frau, 
altes Mädchen zu achten: muß während der 
Schulitunden bei Hausarbeit helfen; eine, die 
eine ausländiſche Sprache ſpricht. Nonan, 
445 Briar Place. dimi 


Berlangt: Ein gutes Mäddhen oder _vaıt 
für Haus- und Küchenarbeit: lein Waſchen. 
Stunden von 8 bis 5 oder lann ganz bleiben. 
Weſtern Ave. dimi 


drei 
Nan 
dim! 


m 
2 


Cheuerfrau für Neftaurant, 
guter Lohn. 204 W. 


Nerlangt: 
Tage die Wode; 
ren Str. 


Nerlangt: 
Schuh⸗Store. 


Frau für Store reinmachen. 
2156 Larrabee Str. dimi 
Verlangt: Eine Krankenwärterin im Alten— 
heim, die gut mit alten Leuten umzugehen 
Nur eine mit auten Empfehlungen 
R. 6410 
Lalewood Ave. oder Tel. Edgewater 2280, 
jwifchen 9 und 10 morgens oder T—8 abends 
dimido 


erlangt: Mädchen für allgemeine aus ars 
t, mit oder .ohne Waffen, Marcı 549 
Noscoe Er, Binde 

Verlangt: Erſter Klaſſe Ködin; guter Cabı 
1118 %. Afbland ve, 10f: re X 


Serlangt: Frau zum Walhen irgend eii 
Taa in der Mode: neine — H. Veck, 
16019 So. Eentral Park Aven 1.Flat. dundo 


Mädchen, über 15 Jabre alt, oder alt, 
weldhe ein aute® Heim will, m 
aufsıpaffen und bei lei Ster 
679 MWilmaulce Ave, 

dimido 


oder | 
ältere Frau, 
auf ein Vaby 
Hausarbeit mitzuhelſen. 


Einige Küchen: 
Foreit Bart, 


und Hausmãdchen 
Telephon: Foreſt 
dimido 


Verlangt: 
im Altenheim, 
136. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar—⸗ 
beit. 2825 Lincoln Abe. modimi 


Berlauat: Aeltere Frau oder Mädchen für 
leichte Hausarbeit und auf dAährigen Jungen 
anfzupaffen; muß im Saufe wohnen, 822 No, 
Clart Eit. oſpuw 


— 


auch Lepr. | 90 5021 Woodlawn Ave., 


& Docrs, | 


Mädchen für Grocerbs und Srucht- | 


| 


auter ! 


658 Nord | Caftle 7 


| 


No: | 


— 3509 Montrofe Avenue, 
win — 


Yüddhen | 


auf 8 Zahre | 813 3 und $17; 


| 


! 


| 


! Adr.e: 


mieter. Adr.: 


a 
| 


en une 


(Uinseinen unter biefer 


Hausarbeit 
Berlangt: Tüchtiges erfahrene Mäd- 
hen für Hausarbeit. 
Gramer, 
34341 N. Halited tr, 


1 Gent b, Be) 


midofr 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit und Kochen; $1O die Wode; 
gutes Heim. 4712 Malden Str., nahe 
Lewwrence Ave und Broadway. Telephon 
Ravenswood 4760. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
—— keine Wäſche. 813 Sheri⸗ 
dan Road, 3. Apt. Telephon Graceland 
1286. midofr 


Terlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit; tein Wafchen, guter Lohn, 6029 South 
Kart Ade., 2. Apt. midofr 

Verlangt: Müddhen für Hausarbeit, 939 
Center Etr, 


Verlangt: Drei Gefirrwaldherinnen; eine 
für furze Etunden, eine für Nactarbeit, eine 
für Tagarbeit, 1602 N. Wells Er, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; guter Kohn, reinlihe Familie, Tein Ayas 
fhen. Naczufragen Donnerstag morgen. 
1036 Hyde Part Blod. Telephon Dalland 1651. 


Berlangt: NKühenmädden, Teichte 
braudt tein Gefhire zu mwafden, 
4 W. Dan Quren, 


Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen, muß 
englifh Iprehen und Neferenzen haben. Te 
lephon Diderfey 4536, midofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; fein Waſchen; engliſch ſprechen; vier in 
Familie; Reſerenzen. Tel. Wellington 2302, 
728 Waveland Ave., 1. Apt. dimido 


Verlangt: Eine Haushälterin auf Farm bei 
Witwer mit 3 Kindern; gebt Lohn an. ®. 
Linſenmier, Gahen, Dich. dimi 


Zimmer an ältere Leute. 
dimi 


Arbeit; 
Poithaft 


0 


Zu vermieten: 
1918 N. Mozart — 


Verlangt: 
beit; 
— 


Mädchen für allgemeine Haudar» 
guter Kohn, gutes Heim, 1425 Rafcer 
3. Hlat, nahe Klarf Etr, Tel. — 
dim 


Verlangt: Frau für allgemeine Sausarbeit, 
leine Wäſche, ceinfadhed Hoden, $8. 2725 
Hampden Court, 3, Apt., Phone Sumndfide 
4573, dimido 


Verlangat: Walch» u, Rupfrau für halben Tag 
in der Woche. Srau Beder, 438 Briar Place, 
ed, bimibo Stock. dimido 


Berlanat: Mädhen oder Frau "Yerlanat: Mädchen oder Frau für Yaufar- Hausar⸗ 
Dr. Mueller, 2024 Vierce Aben, nahe 
Phone Humboldt 1430. 10feptiwX 


Mädhen als Köchin: Lohn $11 


Mädchen für zweite Arbeit; Lohir 
$10, fein wafchen; zu. Vamilie; neucs Apart, 


. Apt. dimt 
" Berlangt: 


beit 
Rebey. 


Berlangt: 
—— Unfang. 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, fein walhen; guter Lohn. Xeaiton, 
2433 Kedzie Blvd, Phone! Albany 7441. 
lofepiwx 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Yufinep- 
lunch lochen: Stunden: 7 bis 8. 232 Nord 
Peoria Str., Ece Fulton. mdimi 


Erfahrene Köchin in füdiſchem Yie- 
6stägine Arbeitswoche; guter Lohn, 
12. Sitabe. modimi 


Verlangt; 
ſlaurant, 
1024 W. 


Verlangt: Aeneres Mädchen oder junge Frau 
für Haushalt in fleiner Yamilie; muß gut los 
hen. fünnen. 2, Bohnenberger, 2843 Nord 
Clark Straße, dimido 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Ct. das Wort) 


Geſucht: Frau von Nachtarbeit; Fein Aodhen, 
2917 Kincoln Mde,, 2. lat. mido 


Gefucht: Lundlödin fucht Etelle, 1916 N. 


Halfted Eir,, 2, Flat, Hinten, 


Gefuht: Runge Frau fucht Kodhplap in befs 
ferer Familie, tut auch Hausarbeit. Schulle, 
924 E. 46. Str. mido 


Sefuht: Zunge Frau wünfht ein paar Tage 
in der Woche Arbeit. 1044 Orleans Er, 


Gefudt: Erfahrene Verkäuferin ſucht Stelle 
in Büderet für halbe Tage, Phone: Navenss 
wood‘ 1762. dimi 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Seile.) 


Büro, tägl. beſte Stel⸗ 
Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
North Ave. Telephon: Lincoln 2160. 

7ſpumtx 


Fuhrs deutſch-ungar. 
Ien für 
540 


Fachſchulen und Unterricht 


ar; eigen unter diefer Rubrif 14c die Beile.) 


“ Gründlider Biolin» und Biano-Unterricht. 
Mr, und Wı3, Arthur Hirih, 657 North Ave. 
Tel.: Lincoln 5147. 12[p,mifafon* 


Zu vermieten 
ı (Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Belle.) 


Zur bermieten: Hohes, helles, neu deloriertes 
6: Zimmer und Bad Vafement Flat, Brickge⸗ 
bände, an Familie, tvo Frau einmal wüdhents 
lich einige Etunden beim Wafhen belfen Tann. 
$16. Bu erfragen: 2057 Sheffield Avenue, 
1. Flat, dimi 
Smwei Tleine Wohnungen. 1424 
nabe Southport. 


Zu vermieten: 
gilt Ade,, 
Bu bermieten: 
Licht, $19% 
Bu bermieten: Vier 
2133 Fremont Etr, 
Zu bermicten: 6 Zimmer Haus, Badesimmer, 
Hementbafentent, Garten, $18. Phone: Nero 
133. 1119 N, Mozart Er, mido 


Bier belle Simmer mit eleftr. 
2252 Dem Ave. 11ſp1wæ 


belle 


Zimmer, $8.00. 


Zu vermieten: 4 Zimmer, Zoilet, 


Tanton Eir/ 
Zu bermieteit: 
1815 Biffelt Er. 


$9. 163 


Vier 


belle Zimmer, $11. 


Zu bermieten: Store, gute Lage für Barbier, 
ſomi 


4» Himmer: Flat, 

nabe Nor * * dimi 
Schöne 5.Zimmer⸗Wohnung 
1811 Roscoe Str. 1060p1w* 


m: Moderne 6:Bimmer-Flats, neu 
Preis $20, 3719-21 Miontrofe Ave. 
10ſp1wæ 


sit mieten ohne helle 
1510 Nells Etr., 


Zu bermieten: 
mit Dad, $15. 

Zu bermicten: 
beloriert, 


Bit vermieten: Seine 4 Zimmer Cottage, 

Naleiınem und Boden, großer Garten, nahe 
Lincoln Bart; Micte $15, frei bi3 zum 1. Or 
tober. ZIelepbon: Diverfey 811V. dimi 
4 und 6 Zimmer Wohnungen, 
alle Binmer fonnig. 2647 N 
Halltcd Straße. modimt 
Bu vermieten: Vier helle Zimmer und Bad, 

$18; drei belle Zimmer und Bad, $12, Kerner, 
3464 N. Clarl Etr, Tel.: Vellington 8265 

°E 


Zu vermieten: 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Vermicte Haushallungszimmer, $2.75., 507 
Nortb Ave. 


Edhöne Frontzimmer, Danıpf- 
bei; ung, Telephon, vberer Sloor, $2.50, 1434 
N. Wells Str, momift 


Zu vermieten: 


Bu verm.: Helle Zimmer, 222 Wisconſin Eir., 
Sce. Lincoln Er, {07,8,11, 14,15,18,21,22 


— — — — — — — — nee 


Zu mieten geſucht 
Anseigen unter dieſer Rubril 14 die Belle) 


Mitteljühriger Deutfcher wünſcht einfach moͤb⸗ 
liertes FZimmer bei alleinſtehender Frau oder 
dleiner Familie, Nord- oder Nordweſlſeite. 
N 10097 Abendpoft, 


Manır münfcht Damer und Koit als Allein: 
on 1284 Ubendpoft. dimi 
Axbeiter ſucht reinliches Zimmer 
zwiſchen North Ave. und Center. 
1492 Elybourn Ude, 


‚ alleinig, 
Lindemeier, 
bimi 


Heiratögefnde 


(Ansstgen unter diefer Rubrit 3 E18, Bd, Gort 
aber feine Anzcıge unter einem Dollar.) 


Heiratdgefuch: Handtwerker, Witiver, 36 Sabre 
alt, ohne Anhang, in guter Ctcellusg, deutfch- 
ungarifh, möchte die Velanntihaft machen mit 
einer Dame nit unter 25 Jahren. Wihwe 
ohne Anhang nicht ausgefchlofien, zmwed3 Hei— 
rat, Nur Ernitmeinende brauden zu antinors 
ten, womöglich 'mit_ Wild, das Aurüderftatte. 
wird. "Mriefe bis Gamatag an Adr.: ® 973 
Abendpolt, 


(Einzeigen unter dieler Mubrit 14c bie Tele) 
— ——— —————— — — —ñ — c—— — — 


Wer Augen — braucht, gehe zum 
deutſchen O und O Optsmetrift, Dr. 
M. ———— 625 North Ave. 


20ma.mifamo* 


Carpenter, 28jährige Erfahrung, Umbau, Ne» 
paraturen, Pordhes, Treppen, Etormialb, Ga- 
rages, mäßige Preife, Stunde oder Kontraft. 
Scharmad, 1426 N, Elarl Sir, Tel. Cup. 7072. 

fpTfafonmidoimt 


Vücherredifionen jeder Art, Einrichtung don 
Geſchaͤſtsbüchern. Unterricht in einfadher und 
doppelter Buchführung Abends und Conntags, 


in30mifon* 


a mwirflihe Linderung und Komfort in 
erfems Cduben und Futz ⸗Spe— 
J 28 Eüd Wells Etraße, ebener 
Eyredftunden bon 9 bis 5 lihr, 


Gebe 1Yjäbrigen Jungen in Pflege zu Tin« 
derlieben, berftändigen Leuten; Referenzen. — 
122 S, California Apde,, 1. Flat, Front, dmi 


Höchſte Nreife für alte Kleider ımd Echuhe 
zahlt A. Marlowig. Schreibt. 1239 S. Jeſ— 
ferſon Str. Tel. Canal 7258 — 


Painting. Papering 
lig; erfter Nlaffe Arbeit; garantiert. : Arndt, 
Telephon Wellington 1755, 10fpiw& 


Bainter und Paperhanger; jept if! die ric- 
tige Zeit, Häufer anzuftreiden; gute Arbeit 
preiswert. Keyſtone Painting & Decorating, 
4414 N. Clark Etr. Tel, Lincoln 0281. 

dimido 


Plaſterarbeit beſtens ausgeführt. Schiemann, 
2809 N. Clark Str. Tel. Wellington 2525. 
ðfp ꝛwr 


Painting, Decorating, befte Arbeit. Tel, Lin» 
coln 6359, Klein, foınodimi 


. 


- Offerten unter N 1688 Abendpoft, 


Galfomining febr bil» 


Piano ftimmen, reparieren, $1.50, garatte 
tiert. 3815 Eo, Etate Eir, Xelephon Tomte 


glas 743. 0ſprwæ 


Amtliche Beglaubigungen und Affidavits 
werden ausgefertigt vom öffentlichen Notar 
der Mbendpoft Co, 223 ®W. MWafbington fe 

1 


220 


Haus⸗Painting, Papering, Calſomining bil⸗ 
lig; Arbeit garantiert, Hoff, zel, Humboldt 
0774. 2Tagımtk 


Painting, Paperbanging, Ealcimining wird 
gut und billig_auägef —5* Arbeit garantiert. 
Schmidt. 3340 N. Alhland Mve, ’Bhone: Grace 
lab 8€00, Z4agimtE 


Möbel, Hanzgeräte n. f. w. 
(Anzeinen unter diefer Nubril 14c die Seile, 


Zu verkaufen: Gas Nange und Bett 
Spring. 3349 Lincoln Ave., 3. Flat 


Zu berfaufen: 3:Stüd Madagoni ımb Leber 
Tarlor:Suite und Mufil-tabinet, Zelcphoniert 
morgens, Eımnbfide 5219. 

Zu berlfaufen: Blemify Dal Eet, Bücher» 
franf, SHallenuhr, Pult, Divan, Th umd 
Stithle. 1252 Catalpa Ave, Telephon Edge⸗ 


water 2225. mibdofrfa 


Zu derfaufen: Möbel, und Decfen, 
Chicago Ade, 


8238 M 
Dit 


Verlaufe Möbel bon 3 Zimmer, billig. 
Hudfon Ude,, hinten, 


1916 
modimi 


Zu verlaufen: Neuer Heizofen, Kodofen und 
Gasofen fpottbillig, 1825 Larrabee Eir, 
3lagimt& 


Händler 


Bu verlaufen: Sür die Lagerfolten, fo!gende 
Artilel: Brahtvolle große Bictrola mit teuren 
Necordd; elegantes großes cchtes Leder Par» 
lor Euite, muß $150 geloftet haben; pradtvol» 
le3 T-Ctüd Eßzimmer⸗Set, auch vier Oelge— 
mälde. Dieſe Möbel und Victrola ſind ſo gut 
wie neu, da fie nue 5 Wionate cebraucht wur— 

i 4 dom neueften Etil, Wir verlau— 
i Wir verlaufen 
ſie auch einzeln. Wir nehmen Liberty Bonds 
—9*p Zahlung und liefern loſtenfrei ab. Kommt 
lofort. 
u @torage Houfe, 
2810 W, Sarrifon Er, 

Offen täglich bi3 9 Uhr Abends. Sonntags 

bis 4 Nachmittags. Ssagfrfafonmiinit 


Cebt unfer Lager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln, Epart Beld in Werner Bros, Furniture 
Ehop, 2261 Lincoln Abe, Tel, LincaIn_1377, 

15m;* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Beile) 


$50 laufen $250 Victrola, $165 nehmen mein 
$500 Piano; Möbel billig, VO Tage gebraudt, 

Nefidenz, 3222 Sadfon Bivd,, nahe Stedaie, 
11fpim& 


$18 laufen Phonograph, 
wie neu. 102 North Ade,, 


850 Victor Größe, 
Janitor. dimt 


Nur $75 für ein Kimball Upright Piano, $5 
monatlihd bei Groß, 5081 VBroadwad, nahe 
Winona Etr. 10ſeptr2we 


$35 laufen 8400 Piano, 


mit beſtem Ton. 
1056 Larrabee Str. 


Tiepiwk 
Victor⸗Spr echmaſginen billig, Records in al— 
len Sprachen. 338 W. North Ave, Stataloge frei, 
7mai*xX 


Saufs- und Verfaufsangebote 
(Anzeigen unter dicfer Rubrik 14c die Beile) 
Kaufe alle alten fünftlic 


gebilfe, auch Voldzähne, 
The Bictoria,. 143 N, 


en Zähne u. Zahn— 
Brücken, ſowie zerbr. 
Wabaſh UAve., Zim 200. 

mo—fu 
a laufen gefudht: Ulbrich, 
. Nobey er, 


Beinpreife, 3516 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif i4c die Keile) 


Zu verlaufen: 1918 5:Raffagier Ford Mutos 
mobil, gerade mie neu, Spedometer, Wheel— 
Kod und cleftr, Licht. Wird billig berlauift. 
5048 Eo, eltern Vive, 5048 Co. Bichtern ve. — 11fpimz 


Zu berfaufen: Motor Vichele, tie neu, 
Schnelläufer, neiteftes Modell, elegant, billigit, 
Vorzufprechen nah 8 Uhr. 1076 3. Herinitage 
Apve,, nabe Divifion Str., hinten, oben. 
Madinsii. mifo 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Aubril 14c bie Leile) 


| 


(Anzeigen unter diefer. Nubrit 14c die Zelle.) 
jaus, e8 bringt ein fiche- 

res 2 Einfonmen: e vi. e Behandlung garant 
30 immer, M & Einnahme $275 mo» 
natli, billig; Bande mit e:was Anzahlung. 
17 immer, eleltr, Pit Einn. $175, billig. 
11 immer, muß verlaufen, Brei nur 5290, 
Seht zu Range, 704 No, 1 Str 
1fpin& 


Gelesen hehe entnehmen 
Gutgehende Büäceret billig zu verlaufen, — 
Mdr.: 3 1353 Abendpoft, midofr 


Guinea 0 

Grocerb-, Delilateffen-Ztore, fein anderer int 
Vlod, mit 5 hellen Zimmern, fiir halben Preis 
zu verlaufen. 1820 Dayton tr, mido 
A [ 0 
Gute Bäckerei zu verlauſen mit Wohnzim— 
mern, 3104 W. Harrifon Etr, fp13,18,20 


Verlaufe durch meinen Freund Grocerh: und 
Delilateffen:Laden, da ih zum Militär einbes 
rufen tourde, fpottbillie; niedrige Miete, fhöne 
Wohnung. Anzufragen: Sofeph Groß, 1746 
Larrabee Eir. mijr 


wegen 
midofr 


Zu berlaufen: PBarberfhop billig 


SKtranfbeit, 1527 Larrabee Etr. 


Zu verlaufen: 
ington Etraße, 


Lundroom. 503 ©, 


Wafbs 
midofr 


Su verlaufen: Billig, Delilateifen Store, — 
leine Konlurrenz. 181 N. Weſtern Ave. Ecke 
Parl Ave. dimido 


Zu verlauſen; 
Einrichtung billig. 


20-⸗3immer Roominghaus⸗ 
Adr.: 3 16483 Abendboſt. 
10fpiw& 


$250 Taufen, wenn fofort genommen, 10» 
Bimmer NRoominchaus, alle Lvefegt, wegen 
Krantheit der Frau, 153 W, Huron Eir. 

10ſp1wæ 


Delilateſſen · Store mit Baäderei und Cxrore⸗ 
ries, gutgehendes —— wegen Militär— 
dienſt billig zu verlauſen; 5450 Wochenein; 
nahme. 4213 Broadwayh. dimi 


Zu verlaufen: Delilkateſſen, Bäckerei und 
Grocerh, altetabliertes und gutes Geſchäft, gute 
Lage, billige Miete, 4405 North Clark Eir. 
dimidoſa 

Habe mein Properth vertauſcht, bin gezwun— 
en meine qutgebende Grocery-Marfet zu der» 
hleuidern, $80—$100 tüglihe Einnahme; fcl- 
tene Gelegenheit für Partnerd. Adr.: B 972 
Abendpoft. dimi 


Bu verlaufen: Ehub-Ehop; viele Arbeit, we⸗ 
nia Miete, 2009 Sheffield Ave. mbmi 


Geſchäftsteilhaber. 


(Uinzelgen unter diefer Rubrit 140 die Belle) 


Suter Koch) oder Köchin gefucht aid Teilhaber 
für NReftauration und’ Lundroom berbunden 
mit jtet3 ganz befegtem Noominghaus, Zabri!- 
egend; Conntags gefhloffen; alter Plas; 
5200 monatlicher Reinberdienit, ydr.: B 1887 
Abendpoſt. ſomi 


Mann oder Frau, ledig, lann ſich an Hüh—⸗ 
nerfarm nahe Ehicago, mit wenig Kapital ſchö— 
Mub mitarbeiten. — 
1283 Abendpoft, mdimi 


ren Berbienit fihern, 
Dfferten M, 


Finanzielle, 
(Anzelgen unter diefer Rubrif 14c bie Belle.) 


Wer braucht auf 1. Mortgage Tleine Veträge 
bon 8200 aufwärts zu 0%? Nüheres 4877 
N, Hermitage Abe, Tel, Ravenswood 7142, 


$2000 zu 5% 
Lincoln 4326, 


Bu berleiben: 
eigentum, Tel, 


Zu verfaufen: 
wert $5000, Privatmann. 


auf Grumd: 
midofon 


Gute erite Mortgage $2500, 
728 3. 65. Str, 
öfeptLiot 
Su berleiben: 
eigentum. 


$3500 zu 
2358 Lincoln Ave, __mibofon 

Geld de verleihen bei 3. Swartz, 133 N IN Yord 
Glart € >Jagimit 


Darlehen auf bverbefiertes Griumbdeigentum; 
Vaudarlehen eine Spezialität, Cvfortige Yes 
dienung. 9. D. Stone & Co, 111 Reit 
Wafhington Etr. Tel. Main 1865. 23j1*% 

Wir bauen bollftändig, liefern Pläne frei, 
Darlehen ohne ommilfion, leichte Zablumacıt. 
Allifon Contractina Co, 109 N. Tearbern 
Er. Zel. Central 728. 28in** 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tag und Samstag abends bis 9 Uhr. Krauſe 
State Savings Vanl, 1841 Milwaulee Ave, 
nahe Paulina Str. 2ol⸗ 


Grundeigentum und Häufer 
(Anzeigen untce dtefer Mubrif 14c die Betie.) 


Norbicite 


Großer Norifeite-Targai:: 
Neues moderne3 12 Flat Bridgebäude, Ede, 
4 und 5 Zimmer U Wohnungen, Furnace und 
Ofenheizung, Oak Trim, Gas und Eleltrizität. 
Miete 33100 jährlich. Mortgage 814,000. 
Preis 827,000. Tauſch angenommen. Geo. 
179. La Calle Eir, Franklin 
fondimi 


Su verlaufen: 


Saumweber, 
3085. 
86000 lauſen Brickhaus mit zwei, modernen 
6-Zimmer-Flat3_ und großer Brick⸗Garage. 
Hoefſner, 3831 N. Elark Sſr. o6vpwæ 


Südweſtſeite 


825 bis 850 Anzahlung, Reſt 810 monatlich 
laufen,Aere Hühnerzüchterei (Liberth Bonds 
in Zahlung genommen): neue Gebäude: ein 
Vlock von Archer Ave. Anzufragen Room 16029 
Aſhland Block. —A 


Zu verlaufen: 825 oder 850 Anzahlung, Reſt 
wie Miete, Taufen 14 oder 1, MAder Hübner: 
plab, Neue Gebäude, 2 Blod von Archer Abe 
Libertb Bonds in Zahlung genommen, Hober 
Lohn an gute Arbeiter bezahlt, Noom 1620, 
Afyland Vlod, 155 N. Elarl Er, 11fviwX& 


Farmlännereien 


Garienfarmen billig innerhalb Ctadtgren;se 
bon dem fhönen Ctädthen Hudfon, am Et, 
Groig Lafe, nur 16 Meilen von South St.Paul 
Viehhöfen. 
23 Acker mit neuem modernem Haus, andere 
Gebäude, 36500. 

15 Pe} gutes Haus ımd Etall, gute3 Land, 
5200, 

15% Ader, ziemlich gute Gebäude, fehr Billig 
für $2600, 

91, Acker, autes Haus, Etall, 
aute3 Land, nur $3000, 

7 Nder für $2500 mit Gebäuben, 

Große Farmen bis zu 3 Meilen bon Hudfon, 
160, 135, 120, 123, 80, 40 Ader ufw,, fehr bils 
lig, mit Gebäuden; Tleine Anzahlungen. 

80 Ader Hartbolsland, etwa 7 Ader gellärt, 
und 2-Bimmer Haus, 

Mehrere guts Farmen bei Turtle Lale, Wis. 
60 Meilen bon Et. Raul, gegen bebautes <tadis 
eigentum fehr günstig zu vertauſchen. Schreibt 
fofort an: Stlein Colonization Go,, Hudfon, 
Bis, um Nübercs, Sag, mila* 


o 


- 


Bifternen, 


54% auf Grumds]| 


Annas a IR BR Sa is da 
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— Caslet and Undertaling Co. —Michi ⸗ 

gan Blod. u. Randolph Etr. Zel. — ses 
m 


nn 
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Der Taugenichts. 


Eine Geſchichte aus dem Leben. Von J. Erler. 


Mitternacht war bereits vorüber, 
als mir der Inſpektionsagent mel— 
dete, daß mich ein Mann, anſchei— 
nend der Arbeiterklaſſe angehörend, 
dringend zu ſprechen wünſche. Mit 
einem Seufzer erhob ich mich vom 
Lederſofa, auf das ich mich vor 
kaum einer Viertelſtunde angeklei— 
det hingeworfen hatte, und gab den 
Auftrag, den Mann vorzulaſſen. 
Ein hochgewachſener Burſche mit 
tiefgebräuntem Antlitz und kurzen, 
ſchwarzgelockten Haaren, der Typus 
eines echten Südländers, trat ein. 
Aus ſeinen dunklen, von dichten 
Brauen überwölbten Augen blitzte 
ein unheimliches Feuer. In ſicht— 
licher Erregung drehte er ſeinen 
weichen grauen Filzhut zwiſchen 
den Händen. 

Als er bemerkte, daß ich fragend 
meine Blicke auf ihn geheftet hielt, 
ſuchte er mit Anſtrengung nach 
Worten und ſtieß plötzlich heftig 
hervor: ‚Signor Kommifjario, Iaj- 
en Sie mi in Ketten fließen, 
ih habe einen Mord begangen.“ 

Unwillkürlich ſprang ich entſetzt 
auf. „Einen Mord?“ 

„Nun ja, wie man es immer nen— 
nen mag, es kommt doch auf das— 
ſelbe hinaus. Gecco Molini iſt tot 
und ich bin es, der ihn erſtochen 
hat.“ 

„Becco Molini?“ 

„Jawohl, der Gecco, der häf- 
lichſte, aber auch reichſte Burſche 
von San Bartolomeo. Das Geld 
war ſein und mein Unglück. Wenn 
cr nicht den großen Hof mit den vic- 

Ion Rampagnen achabt hätte, wür- 
de ihn Annita nicht haben heiraten 
müjfen und dann wäre er heute 
nob am Leben.“ 

„sur habt ihn alfo aus Eifer- 
jucht — feines Weibes willen er- 
mordet?“ 

Der Burfhe Tadte bitter auf. 
„Aus Eiferfucht? Bah! Wenn Pie— 
tro Spandio auch in ganz St. Bar— 
tolomeo als Taugenichts verſchrieen 
iſt, ſo wäre es ihm doch zu minder 
geweſen, auf einen Gecco Molini 
auch nur im Traume eiferfüchtig |! 
zu ſein. Daß ich aber die Tat eines 
Weibes willen begangen habe, iſt 
wahr. Aber welchen Weibes wil— 
len! Annita i iſt ſchön, Herr Kommiſ— 
tar, wie ich in der weiten Welt 
draußen keine ſchönere geſehen. 
Das war ja mein Unglüd, dab ich 
fort musste aus dent Lande, als lie 
mich bor vier Jahren zu den Slai- 
jerjägern afjentierten, weit fort in 
die Herzegowina. Damal3 hatten 
wir ms in Liebe gefunden, ib und 
die Annita, troßdem ich der wildeite 
— in ganz San Bartolomeo 
war. Vielleicht auch gar nicht zu— 
letzt gerade —* denn Annita 
war auch kein Mädel wie die ande— 
ren. Kurz nach der Geburt ſchon 
war die Mutter geſtorben. Mit 
einem Vater, der ſich um alles mehr 
gekümmert hat, als um ſein Mä— 
del, war ſie aufgewachſen wie eine 
Hummel auf freiem Felde. Als 
Kinder haben wir oft geſtritten und 
uns auch geprügelt, das heißt, ſie 
hat mich gekratzt, was ſie konnte, 
gleich einer wilden Katze. Damals 
lachten die Leute dazu. Später aber, 
als wir uns beſſer verſtanden, war 
es ihnen nicht recht, beſonders dem 
Vater, der aus der Schönheit des 
Mädels Kapital ſchlagen und rei— 
chere Zinſen ziehen wollte, als er 
von deſſen Heirat mit mir, dem ver— 
läſterten und verrufenen Tauge— 
nichts, erhoffen konnte. Und doch 
hat er ſich getäuſcht. Wäre Annita 
mein Weib geworden, ſo hätte ich 
ihnen allen gezeigt, zu was es 
Taugenichts bringen kann. Daß 
aus ihm heute ein Mörder gewor. 
den, daran tragen nur ſie allein 
die Schuld. 


Dem armen Burſchen rannen 


einige ſchwere Tränentropfen über 


die gebräunten Wangen. Haſtig, 


Männer und junge Männer! Kauft Geſucht: Farm nahe Chicago für Bar oder als ob er ſich eines weicheren Ge— 


Eure Anzüge und Ueberzieher zu une | 
ferem liberalen niedrigen Baar-Kredits | 
Plan, 520, $25, $30. 
Hyman«c Co., 

215 N. Clark Str. nahe Lake. 

v 4ſp*X | 

TE TE EEE —— 0 

Männerfleider-Vargaind: Neue, nicht age | 

‚für $25 bis $45; Wa gemakhie 

Anzüge yıd Uebersieber jeßt 5150 DIS 822.50, 

Eivas getragene, nah Mab aemadtie Aınz üne | 

$5 u. aufm. Offen tüglich, Abends ır, Sonns 
sagd. ©. Gordon, 141 €, Halfted er, 

4ap“X 


z 


Rlumbers und Supplies 


(Anzeigen unter diefer ARubrıi 14c oe Botie) 


Beople3 Plumbing & Heating Supply Co., 
400 „silwaulee % c., 461 Yurd SHailted fr, 
wein:Dffice und Berlanfsrämme in 2700 W. 
29, Etr. Alled zu WbolejalesPreifen vberlanft, 
Spezielle Preife für Plumbing- und Heizungs 
niaterialien in Duantitäten, Tel,: Sabm,. 1018, 

28jn,3intK 


Plumbing Supplies zu Lilligiien Rreifen fir 
Sedermann. X, Gerftenblatt, 2750 Lincoln Ude, 
23in** 


— — — 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Nubrit I4c die geile) 


Yu verlaufen: Willard»Tifhe, vollfiändig neu 
En oder Pocket mit dollftänd, Bubebor 
$150; nebraucdte Ziihe au berangefegten Prei⸗ 
fen; le chie Zahlungen. Wir vermielen Tiſche 
mit dem Prwilegium, die Miete vom Aauf— 
preis abzußziehen. Bigarrenladen-Einrichtungen 
eine Epezialitö!, The Brunswick⸗Valle Collen; 
der Co., 23620. Wabaſh Abe. x 


Nähmajdyinen, Bicyeles n. f. w. 
Anseinen unter Diefer Muhrit 14c die Zeile) 


Nusverlaunt ben Einger + Nülpnufihinen, bil* 
ligfte greife aud auf Abfchlanssabliimgen / (dcs 
brauchte $% aufwärts, Nevaraturen garantiert, 
Cooper, 335 . North Ave, Tel, ——— u} 

mi* 


Tifenteile. und Neparatur 


Nnzeinen untee dieler Ruhrit 14c die Belle) 


Dfenteile md Walferfronts für alle Defen. 
Defen nidelpläitiert, Margolis, 697 Milwaufee 
Avenue, “2 


— 


Erg 


2358 Lincoln ve, 

midofafon 
ver: mieten, billia: 
Stallungen, 3853 
4414 N. Clarl < 


gute Häufer, ZTorpe, 


Su bderlaufen oder 
Hühnerfarn, Haus 
Neva Ave., Dunning. 
—— 

Zu berfaufen: 199 Acres Stock 
Farın, Nehme etwas Grumpdeigentum in Tetis 
Reſt auf lange zeit; im füdlichen Yis 
an, Nam, Wallacc, 1419 Forres Ave. 
— — 


zu 
und 
oder 


chi 
Ic 


Neditsanwälte 


Mnictgen unter dicfer Rubrit 14c die Seile) | schlecht hat der 
| delt, 


heimnis 
gemacht und ſo lange ich noch da 


Rechtsanwalft 
127 N. Dear⸗ 


7fb*3 


Plotke, deulſcher 
an allen Gerichten. 
gimmer 1444. 


Fred. 
Praltizier: 
born Eetr,, 


F icharo A. Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, belannter denſſcher Advokat und Notar 
Abends: 1572 N. Halſted Str., Ecke North Ude. 

1801*% 


Deutſch⸗ungariſcher 


Louis J. ottlieb., 
Zimmer 505, 133, W. 


ANdbofat, erteilt Rat frei. 
Waſhington Str. von 9 uͤhr morg. bis 3 ubr 
nadım., und 1572 N. Halfted Er, von 4 br 
nadın, biß 8:30 abends, am Tonmtag bon 9 
bi3 1 Uhr nahm. "Phone: Liverfey 3134. 
16av*X 


und Aifidadits 
öfientlihen Notar 
Wafhington Etr, 


1il*X 

Br Hugo Nadau, deuffch-öfterreichifihs 
ungar. Necdtsanwalt ıumd öffentlicher Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 6501 Welt North Avenne. 
30d4** 


Amtliche M 
werden ausgejertigt 
der Abendpoft Co., 


Beglaubigungen 
vom 


aan Jr 
3 W. 


224 


—A Adbolat, Kolleltor und 
Notar; praltiziert in allen Gerichten. Sfien 
auch Abends u, ‚Sonntags. Bitte vorzuſprechen. 
Schwartz, 2183 N. Clarl Sir. Tel. — = AR 


— 


— —— — — — 


Aerztliches. 


(Anztelgen unten dieſer Ranit l4c die Leile 


Dr, Front, früher Affiitent d. Wiener Univer 
fität, Svesialift für Pridatfranfbeiien. 1164 
Milwaulce Ude, Et. 10-12 Mittag, 5-8 Nude, 

ldag*t 


Dr. Safencleber, Alle private ır, — 
auandeuen 80060 W. Madiſon. Rat feel. and 
au 


dimi | 


und Getreide: | 


| 
et. 
fepimE | einen Plan q 


fühles ſchämte, 

ſeinem Hute ab. 
„Und Annita gab Euch auf?“ 
„Ihr Vater zwang ſie dazu. 

Herr Kommiſſär müſſen ja 


wiſchte er ſie mit 


Bauernſtarrkopf, wenn er einmal 
efaßt hat, der ihm von 
Vorteil ſcheint, vor keiner Schlech- 
tigkeit zurückſcheut. Und grund— 
Alte an uns gehan— 
Wir hatten vor ihm Fein Ge: | 
aus unjerem Verhältnis 


war, hat er uns auch nicht3 in don 
Weg gelegt. Er fannte uns ja! 
beide und wuhte zu aut, dat jede! 
Mühe umfonjt fein würde, Als ich 
aber eingerückt und mit dem Regi— 
ment abgegangen war, da ſah er 
ſeine Zeit gekommen. Er hat sie) 
aud) ordentlich ausgenutzt. Ich 


ſchrieb der Annita anfangs manchen 


obwohl das Schreiben mir 
bon je hart genug angefortmen; 
fetten bon Ddiefen Orielen bat fie) 
aber erhalten, Bater hat dafür 
Sorge getragen, dal; fie rechtzeitig 
verſchwanden. Dagegen log er An—⸗ 
nita vor, da ich, wie meine Kamıc-| 
raden geſchrieben hätten, in der 
Fremde ein zügelloſes 
ſogar die türkiſchen Weiber Rn 
ichone und öffentlich iiber das 
ſpotte und lache, das ſich meinetioe- 
gen daheim gräme und mir die 
Treue bewahren wolle. Annita 
verſicherte mir jetzt freilich, daß ſie's 
nicht habe glauben können; el 
wenn man täglid) PIERRE Melodie 


Brief, 


D e 


8 


„ein | 


aus 


Leben fübre, |, 


einem im hr. m — 
trauen find ja ohnehin akle Weiber 
geneigt: Dies allein hätte aber die 
Annita nit umſtimmen können. 
Ter Bater urßte noch wirkſamere 
Mittel zu finden. Er hatte e8 er- 
fahren, daß Gecco Molini auf das 
Mädel feine Mugen geworfen, und 
den reihiten Burjchen der Gemeinde 
zum Scwiegerfohn zu befommen, 
war ein Gejchäft, das fich der hab- 
füchtige Alte nicht entgehen laſſen 
lonnte. Der Vater entblödete ſich 
nicht, an ſeiner eigenen Tochter zum 
Kuppler zu werden, und da ſeine 
Vernunftgründe bei ihr nicht den 
gewünſchten Erfolg zu erzielen ſchie— 
nen, mißhandelte und ſchlug er ſie, 
bis ſie endlich mürbe wurde. Als 
ich vor acht Tagen von meinem Mi— 
litärdienſt zurückkehrte, fand ich ſie 
als Geecos junge Frau. Die Wut, 
die mich darüber erfaßte, will ich 
nicht ſchildern. Ich ſuchte meinen 
Schmerz im Weine zu ertränken 
und fing mit jedem Händel an. Die 
Leute ſagten, der Taugenichts iſt 
ſich treu geblieben, ja er iſt noch 
ſchlechter zurückgekommen, als er je 
geweſen. Als ich geſtern die Annita 
zum erſtenmal wieder geſehen, habe 
ich vor ihr ausgeſpuckt. Sie ward 
bleich wie der Tod und vermochte 
kein Wort über die Lippen zu bringen. 
Bald darauf erhielt ich von ihr einen 
Zettel, in welchem ſie mich beſchwor, 
nach Anbruch dee⸗Nacht in den Gar— 
ten hinter ihrem Hauſe zu kommen, 
wo ſie alles aufklären und mir be— 
weiſen werde, daß ſie nie einen an- 
deren als mich geliebt habe. Gecco 
ſei auf die Malga Alta gegangen 
und werde erſt ſpät in der Nacht 
oder morgen früh von dort zurück 
ſein können. Anfangs war ich kei— 
neswegs willens, dieſem Rufe Folge 
zu leiſten, denn ich wollte von Anni— 
die mich ſo treulos aufgegeben, 
nichts mehr wiſſen und hatte die Ab— 
ſicht, meine Heimat für immer zu 
verlaſſen. Als aber der Abend kam, 
trieb es mich wie mit unſichtbarer 
Gewalt zum Orte des Stelldicheins, 
ich mußte Annita noch einmal ſehen, 
um ihr zu ſagen, wie ſchlecht ſie an 
mir gehandelt und ihr meine Ver— 
achtung in ihr falſches Antlitz zu 
ſchleudern. Aber es kam anders. 
Als ſie mir mit tränenerſtickter 
Stimme erzählte, was man ihr an— 
getan, wie man ſie gequält, und als 
ſie mir beſchwor, daß fie zum Bewei⸗ 
ſe ihrer unveränderten Liebe noch in 
dieſer Nacht ihr Haus und ihren 
Mann verlaſſen wollte, um lieber 
irgendwo in der weiten Welt mit mir 
die Schande und das Elend zu tei— 
len, als an der Seite des verhaßten 
Gecco dem MWohlleben zu frognen, ba 
bin id) vor ihr auf die Kniee geſtürzt 
und habe ihr die Schmad) abgebe- 
ten, die ich ihr heute morgen ange 
tan. — Wie danır das Schredliche 
ceihah, weit ich felbit Faum mehr. 
Plöglih hörte ih c8 im Gebüfche 
raiheln, jah die Klinge eines Mef- 
fer im M dondſchein blitzen. Galt 
es mir oder der Annita? Ich riß 
mein Meſſer aus der Taſche und im 
nächſten Augenblick lag Geeco Mo— 
lini blutüberſtrömt zu meinen Fü— 
ße n ar 
Ter In iſpelti tionsagent überbrachte 
mir eilig eine dringliche Dienſtde— 
peſche Ich dieſelbe und las: 
„In San Bartolomeo wurde ſoeben 
im Garten ſeines Hauſes der Guts— 
beſitzer Gecco Molini durch einen 
Meſſerſtich getötet aufgefunden. Der 
Tat dringend verdächtig erſcheint der 
Bauernburſche Pietro Spandio, ein 
übelbeleumundetes Individuum. 
Derſelbe iſt flüchtig. Verfolgung 
bereits eingeleitet. Poſtenkom— 
mando. 

„Pietro Spandio, Ihre Angaben 
hoben hier die Beſtätigung gefun— 
den. Sie ſind verhaftet.“ 

Bei der nächſten Schwurgerichts— 
eſion wurde Pietro Spandio vom 
Verbrehen de3 Mordes freigeipro- 
chen, we gen begangenen Totichlage3 
jedoch zu fünfjähriger Serferttrafe 
verurteilt 

Ob er, aus d den Zuchthaufe ent« 
Yofien, der alte Taugenicht3 bleiben 
wird? Die Schöne Annita wird fein 
Schiefal in Händen haben. 

_—-. 
— Gilänzender Beweis. — {in ei- 
ter aröheren Geſellſchaft wurde die 
Sire ifrage aufgeworfen: wer eitler 
ſei, die Herren oder die Damen. Letz⸗ 
| die Her- 
Iren feien eitler und bemwiejen dies “mit 


“4 


— 


| 


tere erklärten entichteden, 


| Erfahrung willen, dal jo ein alter allerl {ei gefchietten Argumenten, Plöt- 


'fich erariff ein junges Mädchen, das 
|bisher gefchtwiegen, das Wort und 
Ifaate: „Es fei doch nicht fo — Die 
| Herren” jeien viel weniger eitel, und 
da3 könne fie fofort unwiderleglich 
dartun. Der ſchönſte unter den an— 
| mefenden Herren habe fogar vergeſ⸗ 
ſen, ſeine Krawatte anzuziehen.“ 
Da griffen ſämtliche anivefende Her: 
Iren jofort an ihren Hal. 

— Mißverſtanden. — Schaubu⸗ 
denbeſitzer „Bitte nur hereinzuſpa— 
zieren, meine Herrſchaften! Hier iſt 

zu ſehen Miß Minka, die weltbe⸗ 
— Rieſendame — von unerreich⸗ 
ter Schönheit und Stärke. Noch nie 
dagewe ſen, meine Herren — nur 20 
| Pfennig Grtree — noch nie dagewe— 
fen“ — Bauer: „Du Kathi, da geh'n 
wir net 'nein! Wann f’ no’ nie da⸗ 
g'weſen is, die Frau, nacha Fönnt’ | 
am End’ heut’ aa’ net fomma!” 

—— ——— 


Tobesfälie. 


Nachſtehend veröffentlichen wir dir Namen 
er A von denen dem Geſfnudbeitsauu 
Men W 
Acker, Anna, 80 J.; 
| str. Sofepb, 8 I; Wooditort, Ill. 

Bertram, Frederic, 836 N, Yawndale Y!be 
Brandes, Pouife (ned. deiligmanın), 62 Jahre, 
Diedri, ob, 611 Auftite Str. 

Heid, John, GEN, ate Ave, Ei 
Sand sus, Martin, Hi 1714 Keenon Str. 
Lodding, Sengletic, a x; Wudurn Park, 
Miller, Heinrib, 441 %. Yaramie Ave, 
Neinichmidt, Carl, sr x.; 5032 ©, Albland Ar. 
Silbermann, Ferdinand, 78 I; 4856 Wann 
Boulevard. I 


Ä 
J 


| 


4558 Prairie Ave. 


8 

Dre 

Nr 
x 
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Chicago, den 11. Sept. 1918. 
Des Borwahlentages wegen ift die 
@etreidebörie heute geichlafien. 


Produtten-Börie. 


Eier und Milchereiprobutte find 
böber notiert, aud Schweinefleild; 
iſt durchgehends geſtiegen. Von Kar⸗ 
toffeln gilt das Gleiche. Ebenſo ſind 
Tomaten und Blattſalat teurer ge- 
worden; auch die anderen Gemüſe 
weiſen viele Veränderungen auf, mei⸗ 
ſtens in ſteigender Tendenz. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Reim Cintauf fleinerer 
Duantitäten jind Die Freife etwas höher. 
r un: Suacıeumes 
Bericht von B. K. Jahn Co., 

õtantlin Siraße.) 
—0 

Siarte Rachfrage doch Preiſe teilig. 

20; gur lösbar, wie oben geringere 

Grade biliig nah Buticrfetigchait. 

Breife Ntcigend wegen geringer Borräte 

an Kübhlware und frifhen Mascriai. 

BE „or0n0nsnennre gern Bi 1.05 
Gute, ebbare Aare fchr wenig offe- 
ziert. Amportierie abgefänitien, Bor 

Edluß der Saifen droht Mangel an 

Rare einzutreten, 


— 
(Rotierungen uud 
13 Nord 


0.90 

— — — 0.85 
Getrodneie Gier . v.90 
Rur Eiweiß 44 1.35 
Bummi — Urabilyer.... — .60 

Aragcanth, 

BE Enns es ii 2.60 
Ftxcteampowder amenuennen 0.35 —0.L0 
„Wapic“Zuder (lanadıid).... 0.2 
Mildfireupulver ... 0.26 

(Die Ernte ift ausdberlauft.) 
Biele Erpurt-Orders.) j 
BBmiehl „onenossonennnnennee 0.09 —0.10 


1 > DE 
für Icecream⸗ 


ouder, 
Granuiicrt, 100 Pfund 


2:2: 22eiprodute. 
Butter. 


(Rotierungen bon Wayne & Low, 159 Welt 
South Water Straßbze.) 
Creameryꝰ, extra, das Pfund 0.51% —0.52 
„wies“, das Pfund. ....... 0. a4912 -0.51 
” onda“, das Rund... .. 0.46 — 0.48 
Radware, das Piund.... . 0.37 —0.54012 
Ladles“, das Vfund 0.40 


Gier. 


(Notierungen bon Wayne _ & Lom, 
South Water Eirabe.) 
„Ertra3*“, das Dutzend 0.42 
„Ordinarh Firkte”“, das Did... 0.39 
Gemiſchte Waren, Kiften ein—⸗ 
gelhloffen, das Dugend..... 0.40% —0.42 
(Eier fir Grocers uugefähr Sc höher.) 
Käſe. 

Motierungen von der Käſeborſe.) 
Cheddars“, das Pfund 0.26 —0.20% 
Rabınläje, „Imins”, das Pid. 0.26 —0.261, 
„Young America“, das Piund 0.27 
„Dailies“, das Pfund 0.27 
„Brid“, das Pfımd 
„Long Horns“, das Pund.... 0.27 
EHmweizer, neu, das Pfund.... 0.44 

50. (Biod), neu, Rfund.... 0.34 
Limburger, 2:Pfumd»Stüde.... 
bo., 1-Pfund» Stüde 


8.46 


159 Meft 
—0.43 
—0.41 


7ı 


— 2714 


—2 
— 
— * 
4 
25 


] 


Geflügel ud Kleijd.; 


Carbon Heudligbt, 175 Teit..$ 


Geflügel (lebend). 

(Roticrungen don Ach 

- Ben South Waler Sitabe. 

(Die Preiſe ackten nur für füm Leuecntiſten 
oder mehr. einzelne Lattentiſten 4 Cent 
das Pfund böber.) 

game DI Wlund.ccnencreen 0.8 

ne, 208 Blund. ..en.co. 

„Broilers“, das Pfund ‚33 

„Springs“ das fund 0.29 

Zruibüuner, Icbend, Das Bid. 0.32 

Enten, da8 Pfund. .nunenencee. 0 — 0,51 

Indian Runner Enten, Bid.. 0.28 

&änfe, das — — 0.20 
do., junge, das Pfund 0.22 

Perihühner, das Eupenbd...... 8.00 

Ulte Tauben, lebend, Zupenb. 2.00 

„Sauab3”, Ichend, Dukend.... 2.50 
b0., zugerihtet, Dupend..... 2.00 —3.00, 

Nleine magere, Iveniger. 
Bur Notiz für Geflügelfender! — Kur 
fleifhiae Ziere find bier vrerläuflid.) 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 

Rippen, RNr. 1, das PBfund....$ 
do. Nr. 2, Das Pfund...... 
do., Mir. 3, daS Pfund 

„Loind”, Nr. 1, das Pfund.. 
do., Nr. 2, das Bund 
do., Mr. 3, das Bund 

„Roundbs“, Nr. 1, 
bo. Nr. 2, 
do. Nr. 3, 

ir. 1, das Mund... 
as Pfund 


"Ar. 1, das Pfnd.. 

ir. 2, da3 Pfund 
. 3, das Sfund...... 
Kälber (geichlachtet.) 


(Notierungen bon Sepfen &_ Murmann, 226 
weit Sonth Water Eirabe.) 
50 — 60 Plund Gewicht. Did. 0.22 —0.23 
60 — 80 und Gewicht, Prd. 0.23%: —0.241% 
209—110 und Gewicht, Pd. 0.25 —0.26 
140—175 fund Gewicht (auds 
g:ludt), das Pfund... 0.18 —0.20 


=» .» 
Friſches Obſt. 
Aepiel. 
Motierungen von George J. Grimm & Co., 
179—181 Weſt Souib Water Strabe.) 

Sin Sälfern— 

r 3.50 —4.00 
Vegalthies —............... . 5.00 —5.5U 
Twenth Ounce 6.00 
Jonathan ....... 3.00 
Maiden iu —5.50 
Ulezgander ... — 5.00 

An Qufheilörben— 3 
Mealthies ...... —1.75 
Maiden Bluſh ............ —1,75 

.. —1,50 
—2.00 


—0.50 


0.34 
0.30 
0.18 
0.37 
0.34 
0.22 
0.25 
0.25 
0.18 
0,2: 


8 


1 
0.2 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1: 


Rt 
Go 
so 


Qucheh ....... 
Qlezander ... 
Sonatbans .. 
ohäpfci 
Crab⸗ Aepfel. 
Weſtliche, in Kiſten — 
Grabenficiner 


110 cr 
As 


223323 
Mn 2 jr dh dh Da 


Virnen. 
Bartleits, der Buibel >> 
Eheldons .... 

do., bie Stifte 


Zllaumen. 
Michigan, 10 Quaris.......... 
—— ⸗ 

ee Gale.. 

Quitten, per Cale 

Trauben. 
Michigan, Heiner Korb 
Niagara, 
Zofeltrauben, Cale zur... 


Malagc3 . ————— 
Vfirſiche. 
Dichinan, der Bufhcl....n... 
B 
Sofelpfirfide, Gale 


Eeüdfrüdte. 


(Notierungen dan George J. Grinm & Co, 
179—151_ weſt South Water Cirabe.) 

Apfelfinen, California, -Kifte.. 8.75 —9.00 

iteonen, California, Kilte.... 6.50 


nanas, Cefe —4.50 
Virienen 
Cantaloupes, California, Crate 1.75 
Colorado 2 
®ems (Fint Wicat), Erate.... 2. 
do. (ANhite Meat), Crate 
Oſage, Crate 3 
Whiüe Rind, Caſe (6-68) 
Caſabas, Caſe —— — 
— 1 
Friſches Gemüſ— 
(Notierungen von George J. Grimm & Co., 
170 i8iWeſt Souih Water Straße.) 
Alligatorbirnen, Cale „....... 3.00 
Blumentobl, heimiih, Dugend 0.25 
do., Michigan, 12—16 Köpfe 0.50 —1.U0 
Dill, das Bündel 0.01 —0.01% 
Gierpflanzen, das —1.2n 
Surfen, das Dugend —0.50 
ET... EEE — 50 
do., Michigan, der Wufbel... —1.50 
Einmadgurien, der Korb...... 
Karrotten, beimifhe, 100 %Dl. 
bo., Der Sud 
Kraut, heimifhes, Lafe....... 
Meerzeitig, 12 Wurzeln 
Baftinafen, die Kiltc........... 
Peterfilie, Qugend Bündel... 
felier (grün), biefiger.. 
— 
do., lIeiner (arun) Caſe.... 
Pilze, Minneiota, Shadtel... 
Nadieshen, 100 Bündel. ...... 
Rofentohl, das Quart......... 
üben, 100 Bündel... nern... 
D 
Galat, Kopf— 
BEE RR. > un one 
Michigan ..-. ..-- 
N 
Blattfalat, große Kiüte.... 
Sthnittbohnen, grüne, beimifch, 
die Kiite i 1.00 
do., gelbe, beimifd, Kiite.... 1.00 
Gellerie, Michigan 0.60 
de., Eale 1.10 
Güßlorn, Nilinois, 4 Dußend. 0.40 
Zomaten, biclige, tiite 
do., Miigan, ber Korb.... 
bo., bielige, grün, Bufbel... 0.25 
Zuenip3, beimiiche, der Sad.. 
do. bie Hilte...n rennen 


tms lite 
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—0,27% 
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n 51 z 99 | Bunterol. 
en & Wiurmanit, 226 | Yoinfamendl, ro) 


ı _bo. EEE 
i Zerpentiu, im Fab Gallone.. 
| Deuatur, Mılohol, Galtone, ... 


| New Porfer Guns, 1 bis 4 


} Sıhellad, 


(2, Starts Companb, 102 N. Elarf Str.) 
(Die »Breile gelten nur bei Abnahme bon 
Waggonladungent.) 

Minnelota Obios, Iv0 Bund 2.50 
Sisconfin, weiße. 100 Pfund. — 2.40 
100 Plund....... 2, —2.40 


2 
2. 
2 
2* 


do. rote, 


Getreide, Mehl u. 


(Barpreife.) 


. 2.204 —1 


© 
os 
5 


NENKIS 


— —— 
Yir, 2, — —— — 
ir. 3, 0 20 

Nr. 1, Rorthern ......... * 

Ar. 

D 4 
Mais — 

Nr. 3, 

Nr. &, 

MT. 

Air. 2 

Nr. 3 

Ar. 

Nr. 5, 

Nr. 6, 

Sir. 2, 

Nr. 

Sir, 5, 

Nr, 
Zufubr— 

Steizen......496,000; 
Verfdifiung— 

Weisen. ..... 789,000; 


57 


— 


* 


— —— 
—— 
es35 


sion 


—1.6 


—1.40 

1.55 
—1.70 
—1.65 
—1.50 


Maid 
Mais. .....128,000 


0.71% 
5 00% 
0.68%, —0.00 
0.70 —0.70% 
Berftc— 
0.97 —1.04 
Roggen — 
Ne, 2 „os...... 1.64% — 
Virdt— 
Srüblahr . 


-1.05 


10.14 
— 1,60 
--0,55 
—8.35 
—5.50 


-32.00 
34.00 
-3J.00 
-29.00 
14.00 
-11.00 


Kantad, Dflch., Achrasta. ..30.00 
Soma, Minnel, u, Dakota. ..28.00 
JIll. und 2sisconfin, Yutter.. 
Padheu . abe erh 
Etreh-— 
Roggen 
Hafer 
Heizen - 
Zimothyfanen, 
Flachs. Duluth 
Schlachtvieh. 
Rinder (per 100 Pfund) — 
Beſte Ochſen 
Gute bis ausgeſ. 
Mittlere Ochſen 
Sübrlinge . 
Fette Kühe und Rinder... 
stälber 
Sriweine (per Tuo und) — 
Durdichnitt ....0.0000000...19.20 
Shwere_ KFleilherware.....20.10 
Leichte Fleilhertwate.......20.25 
Semifhte Padware 18.00 
EEE aonisarenennraen ..17,76 
Schaie ver 106 Klendı— 
Pämmer, gute bis ausgef..17.25 
do., geringe bis qulie....14.50 
Sährlinge ..10.50 
Ssctbers ... ..10.00 
425 
Sel, Harz un Altohel. 
(Breife dom Baint, Eil and Barniſo Club. 
voU Wert 18. Eiraße,) 


-11.00 
10.00 
210. v0 


-10.00 
4.07% 


— ANa⸗⸗ 
Country Lots. 7.00 


-19.25 
-15.40 
-17.50 
-18,50 
-15.25 


-19.00 


"Sßien.. 


-20.35 
-20.40 
-20,50 
-10,35 
-19.50 


3 10 


U 
0 
.T 


-] 
-1 
-1 
-1; 
-1 


2 
Red Crown Gaſolin. ........ 28 
600 46. 
‚im Hab... 2.05 
gereinigt, do..... 23.07 
8 
1 
Reines Bleiweiß, in 100 Pid. 

Fäſſern, das Faß. ........ 14.00 
Kleinere Omantitäten, das Faß 1.00 — 33 
ertra Qual. Gilders Whiling, 

in Fäſſern 100 Bfunmd...... 2.00 —3.00 
Fälſer, das Faß 4.00 
de 


vorangefarben 
i 4.00 


RE TRETEN 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
fäufe an der &ichtaen. Aftienbörfe: 
Ultien. 
Berfäufe. Ho. Niedr. Ehlub, 
Imer, Rabiator ...... 16 245 245 245 
Amer. Ebipbuilding. .105 120% 120% 
Armour, Borzugsaf...110 097 97 97 
Vooth ‚Filheries „..... 10 26 26 2 
do., Borgugsaltien.. 65 82 81 81 
Chic. Pneum. Tool... 10 64 cv 69 
Chic, Nys., Cer. 2... 10 10%; 10% 10% 
Ludaby Comp. „une. 2 s 112 1123 
Commonio, Edifon ... 42 102 102 
Deere & Co, Bor... 5 » 093%. 
Diomond Math ...... 14 108 
yindiah Light ........100 17 
Montg. 2Sard, Borz.. 16 1031; 
7 45 


o 


S 


130 


Tcoples BaS ..nerse. 17 
Duafer Dats 
do., Vorzugsalt 
Scar3-Noebud 3 
Stewart-Warner .... 5 
Swift & Comp 
Union Garbide ......328 
luttch Baperboard.. ..335 
zilfon Company „.... 45 
Bonds. 

s1000 E. €, Rus, 1ft 58..... 85 
2000 Ehic. Rys, DB 58,...... 57 7 
5000 do, Adi. inc, 48 ' 35 
1000 Ebic. Telephone 53... 34 093% 
3000 Kom Edifon 1it 58... 88% 888 
2000 Swift Comp 1ft 58... { vo5g 

1000. E. Liberty 1ft 49..04.80 94.80 
— 93.10 
2000 bo. 5d 


20%, 
04,80 
04.18 


95.20 95.40 


Die nanichenden Notirungen det 
ietv Yorker Börfe in ben michtigiten 
ittien find Beute, als Schlußkurſe. 
ı ben Hiefigen Altienmaflern bes 
‚ann! gezeden morben: 
e@lußrreife 
Heute Geitern 
4455 45 


6 63 


American Can Co 

American Xocomotibe Co..... 
American Emelting .......... ı7 

Anaconda 674 
Alchiſon 5 a1 
ssı, 
le, 
831 


51% 


4 


Vetblebem Steel 83 

Chicago, Milw. & St. Raul.. 50% 

Central Leather Co. .P.P...... 

Crucib 

General Motor 

Inipiration Copper 

nt, Mercantile Marine 

„b0., Vorzugsaltien ........ 

ei... — 

Mexican Petroleum . 

New Porl Gentral. 

Nortbern Pacific .. 

Vennſolvania Linien 

Veoples Gas........ 

Reading 

Rep. Iron and Steel 

Zears s 

Soutbern Railway zereoeenn. 25% 

EN neuste 15024 

Tobacco Products 66% 

ET 1231 

U. €, Nubber 60 

u. €, Eteel .. 10814 
o., Voraussaltien ......... 1104 

— MRS 823, 83 

weſtinghoufe 42%, 43 


Un der New Yorker Attienbörfe 
war ber Umſatz heute wenig umfang: 
reich, die Preife blieben faft unver: 
ändert. 11. ©. Eteel ging um rund| 
einen Punkt in die Höhe. Man er:| 
wartet an der Börje, daß die bevor- 
ftehende große Cchladht an der Meft- 
front die Entfcheibung im Weltkrieg | 


* 
s 
061% 
65 


67 1 
4 125 
60 


11014 


ER ER ON ENT STERN 


—1,52 | 


EG 227,000 | Srebförniges 


5, | Bieredige Etüde, 


Kochsöle., in Büchſen 


Beim Spiel in der Gaſſe hinter 


| 


5% | eilends davonlick. 


109% | wurde heute der neunjährige 


| mehr gefunden und zeigte Frank die) 


ur —RE— 


—BD—— 
Bafhing 


ton, 11. Sept. Heu 
ben drei Verluftliften belannt geges 
ben, Sie enthalten insgefamt 666 
Namen. Gefallen find 183, vermißt 
werden 112, fchwer besiwunbet wur- 
den 240, an Wunden geftorben find 
77, an Krankheit aeftorben find 13, 
an Unfällen geftorben find 2; in un- 
beftimmtem Grade verwundet mur= 
ben 42, 
Aus der Morgenlijie. 

Gefallen: Leutuant3 Charles NR. Mids 
daugh, Zadion, Mich.; William Muir 
Nuffell, Detroit; Cergeanien Charlie 


Die ftantlihe Nahrungsmittellons 
trolle jehte Heute folgende Lebens» 
mittelpieife für den Sleinverfchleiß 

reis den 


feſt: 
eiß, den 
———— — | 
* aa zahlen tellte. 
Weißbrot — | 
per katb 
2id., nit eingeividelt. .u.u8 
% Tid, nidı eingewifen..0 ü 
—RXXXXR 


ver Laib 
uw 

0.07% 
0,09-0.10 


} 
t Bid, eingewide 
! 09.14-09.15 


1 ld, einnemidelt.......0.12 
Mehl — 
——— —— ver Eud per &@ad 
oß, Baummwoltfad..$1.45-1.46 $1.52-1.58 | 35.4. E z 
'% Rah, Papierfäde..... 1.38-1.40 14-152 | zetragzat, Toledo, O.; Ceamon F. 


5 Plund, ausgewogen... 0.30-0.31 0.33-0.36 | wocalon, Cleveland, ©.; South Me— 
Andere Waren Intoſh, Jackſon, Ky.; Korporäle Joſeph 
|% Gab, Baunmmollfad.. 1.45-1.50 1.52-1.63| U. Mefcarı, Beloit, Wis; Frank ©. 
S Bund, ausnewmen... 0.30. 0.31 9.33-0.36 | Schbert, Council Bluffs, Ja.; Clarence 
„ Sdrot. und Orabammehl— Ward, Bortland, Midh.; Lowell 8. 
5 SB. Ead.........50.25-0.31% $0.28-0.30% | Coleman, Goodland, Kas.; Trompeter 
„gtsagenmebl— — 3* ——— Gemeine Lewis 
— z a 4rejrteby, Ute, Ra.; Heneh U. Foiter, Ins 
“sap, Baummwolffad.. 1.26-1.45 1.33-1.58 | papen, Ark; Albin Cavalle, Andianapos 
5 und Baumwoltfad.. 0.26-0.31 0.29-0.36 113; Tony Mautino, Lerington, Mo.; 
Maismell— Edwin T. Probasco, Cedar Napids, 
Na; Oscar Cornelius Sauvagoet, 
Wheeling, W. Va.; William A. Short, 
Kanſas Cith, Mo.; Stanley Slkibinsky, 
Alpena, Mich.; Miles Sturgeon, Moods 
hull, Ill.z Lafahette P. Bauley. New— 
port, Mich.; Clare Kent Eggleſton, 
Aurora, O.; Nacob F. For, Charles: 
town, Ind.; Marvin Hawkins, Davyh, 
W. Va.; Charlie Marinie, 3210 Cot⸗ 
tage Grove Ave., Chicago; Morlen W. 
Voung, Tahlequah, Okla.; Paul Farup, 
Bart River, N. Tat; Richard Louis 
Hintz, 235 Larch Ave., Elmhurſt, Ill.; 
Edward Hurt, Mibton, Neb.; Wahne 
MeNliiter, Litchfield, Sl; Claude €, 
Rader, Pritchard, W. Va.; John Reedy, 
Marion, Ill. 

An Wunden geſtorben: Sergeant 
Bernard G. Kromer, Aſhland, Wis.; 
Korporäle Demarquis Anderſon, Moore— 
field, Ark.; Lloyd Joſeph Vodell. Mon— 
roe, Mich.; Erneſt Shreeves, Alpena, 
Mich.; Gemeine Alfred J. Baldus, De— 
lano, Minn.; John E. Burns, Wauſau, 
Wis.; Harold E. Crawford, Cleveland, 
O.; Roy R. Hill, Lagrange, Ill.; Fran— 
cis Jennings, Mildred, Mo.; Andrew 
Kelley, Clarksburg, W. Va.; Mike Kol—⸗ 
ler, Cherry Planker, Wis.; Lawrence 


per 100 Pid, ver Biund 
»02020.:$5.00-5,75 0.05%-0.07 

4.50-5.25 0. 0. 634 

5.10-6.25 0.06-0,07% | 


such . 

1 Gelb 

Seinförniges 

|  Verftenmehl— 

K Fab;z. Baummollfad.. 1.15-1.25 

\5 Pfund 0.23-0.26 
pur 1vu Kıd. 

$5.50-0ff5 


1.25-1.38 
0.25-0,32 
per Bund 
0.06-0,07 
per Krumd 
.12 


0 
0.1: 


Hominy — 

Neis — ver iud nd 
Fancy Head .„.....$511,25-11.60 
Siye Nofe ... 11.00-11.25 
Reismehl 

Rolled Oate — 
Nusgewogeit .......Sb.0-6.10 0.0734 . oð 


Mit je 4 Pfund Weizenmehl muß 
ein Pfund Surrogate dertauft werden. 
Surrogate für Weizenmehl ſind: Mais— 
gries, groblörniges Maismehl. Mais⸗ 
mehl, Hominy. Kartoffelmehl, eßbare 
Maisſtärle, Reis, Reiſsmehl, Gerſten⸗ 
aehl, Buchweizenmehl, Hafermehl, 
tolled Oats, Suͤßlkartoffelmehl. Soſa⸗ 
bohnenmehl, Feteritamehl. 

Roggenmehl kann ohne Surrogate 
— werden. Mit jedem vᷣſund 
Schtot⸗ oder Grahammehl müſſen ſechs 
Zehntel Pfund Surrogate verlauft 
werden. 


| —— 
| 


u... 


Kartoffeln— dcr 100 Bid. ver 10 Bf, | 
Nr. 1, neue, nörbiabe..$2.50-2.75 0.30-0.35 
Buiter— 
| Creamery, extra, in per Pfund 
| Kübel aoeoron0n0..0.48u-0.51  0.404-U.56 
Pr PRETER 0.4742-0.50  0.48%-0.55 
un Pappigusiein 14c Loper ald obige Breilc, 

Kunſtbutter — 
Standardiorie, Ehahtel 

ober per Nolle......0.80-0,31 0.33-0,30 
»Dittelforte, „tolle u. 

ausgewrogen .....0.27%2-0.28% 0.30%-0.3444 

Näic— American Bollma— 

Pfuud 

Brick, im Ganaen. .....0. 2000 28 

do, autgefchuilienzceeen. 0.32-0.38 
s—15 ı#id., ım Wangen. .0.23-0.24 


Ind.; Arthur H. Radloff, Oakley Nan.; 
Sam Wilſon, Memphis, Mo.; Claude 
Collins, Fenwick, Mich.; Willie L. 
Gardner, Rives, Tenn.; Henry Herman 
Obermeyer, La Fayhetite, Ind.; Henry 
Olen Osneß, Pierpont, S. Dak.; Jerry 
Drabek, 2536 S. 58. Str. Cicero, Ill.; 
Frank Miller, Univerſity Place, Neb. 
An Krankheit geſtorben: Korporal 
John B. Hazeltine, Conneaut, O.; Ges 
meiner Homer B. Orrell, Denver, Kol. 
An Unfall geſtorben: Gemeiner Wil— 
do... amfartchiitichsanenn. 0.383-0.40 | lie Simt, Senyppel, Yirt. 
| Brick, im Ganzen ........ 0.31-0.34 | < 
| 


der Pfund 


“rund | 


Gane — S”chwer verwundet: Hauptmann Al— 
REG —— 0.35-0.48 | Hert €, Reynolds, Danville, II.; Leutz 
Fri 18 nt3 James Hale jr., Milwaukee: Ha- 
Abfolut frifch, geprüft der Dyd, — — Hale jr. Dal — — 
— rold O. Little, Stevens Point, Wis.; 
er in Barsiaadtein 1 Cent ergeanten Klarsmee 3. Chanlen, 
ebiae Preiſo. Rirds⸗ Rute (5 Kahıf, V 
Birdseyhe, Ind.; Carl Johnſon, Cleve— 
Kondenſierte Milch — nt aa aut Cer 
per Büchle per Vüchte land. O.z Renel White, Paris, Ark.; 

(füß) Cents Gents ! Charles Ferri3 Embree, Madijon, Mo.; 

| Melle Sorte......... 0.108.106 019 0.23 | Storporäle Ihoma3 Burke, Detroit; 
ulittlere Sorte 15 0.17 15 0.201 nn 0 — 
ee 0 020 egrge Chigas, Nem York Str., Whi- 
Zuder zurnnne 0,10 0.11% 0.11 0.14% |Hing, Bnd.; Andrew $. Goodman, Eng= 
per pıend | Tiih, And.; Kevin W. Sulup, Buchrus, 


der Did. 
0.470.052 
sche als | 


- 
x 


Zucker — per Iuv »Brund 
RIREER varennonnnnonn BT 00-830 0.08-0.00 | D.; David WM. Neary, Ct. Raul, Minn.; 
Sirnp — Did. Büdien Würhle 5 » MRhillinz Torre Ind 
u OR Wetter ( —AA Terre Haute, nd. ; 
102, 1iergıd..Au. .$1.22-1.32%4 0.12-0.14 | Dach Poteſta, 410 Euclid Ave., In— 
Dints 90, Yuderrobt _ — diana Harbor, Ind.; Mechaniker Leo— 
—J — 8.00 *2nard CHoward, Varker, ©. Tat.; Ges 
— rg N 0 100.15% meine Jobir E. Evenjon, Niver, Minn.; 
20-100 Etüf ....009 -0.10. 0.11 -U.14 sejfe 3. Pinfiton, Rumfey, Ay.; Kohn 
Vounen — per 100 Pd. ver Pfund |Darjema, Muslegon, Mic.; Gdwerd 
Rabb, ausgelußt... 12.50-13.75 ei Cohre, Homewond, ZI; Vern R. Cris- 
Be 10.00-11.00 012 -0.10% Pin, Mountain Oirode, Mo.; Charles T. 
Blichienlahs— ı KıD Yuwien-— | Tavis, Farxter, W. Va.; Iſaac Bates, 
— — vuchſe Caldwell, O; Rex Boyer, Edwards— 
| Ein .....00000000000..0..81.00-2.10. 0.19-0.25 port, And.; Maurice Carkuff Memphis 
1? nn nn a u in 32 eu >, 

|HeD Hiasle cececccecueeee 2.852.085: 020-082 | Vol nen ———“ 
| Shinten, ganze— — — 
i0 12 vſde. im Dur: per Rfımd per Rfıınd | SO. SA., SOC \ nion Statler, Ya Croſſe, 
| Shit o 33 3 3 —386 Wis.; Bliß E. Lounsbury. Orono, Mo.; 
| 14 pen umd.......0.31-0.32 0,33-0.57 —X Peter Michels, Stanley, Wis.; 

| >> DOs Mi ;. 5 Wis Op 
| Selle Eorten ......0A5-0.40% 0480.53 | Docat Miller, Sa Grofte, Wis —2* 
| shittlere Evrien ..0.40—0.43 0.430.409 | Keterjon, Moline, SL; abi I. 
— —— | Nocht, Kilder, N. Dak.; Sammel #. 
GANZ nennen 30.3 72 USTLUS Spada, 1625 &. Kedzie Sir, Chicago; 
Schmalz (beiteß ausgelafjenes) ⸗ Roy Ferrigan, Eau Claire, Wis.; Carl 
In Bavierfhadteln.....0.29—0.30 0.32—027 Glenn, Saginaw, Mich.; Henry Grib— 
ru 0.310,36) Gen, Iron Mommiain, Mic.; Wilbur 
Beim BHUNd uernenene.0.27-0.28 0.30-0.55 | Kobnton, Fenton, Mic; Iäfar Mattila, 
Shmalzerioh— Wakefield, Mich.; Leo F. O'Srien, 3722 
Beim Plund........0.24 0.25 -051% Low Ave., Chicago; Perch Williams, 
Chriſtopher. Ill.; Everet Williamſon, 
ver duce Vidwayh, Ky; Ira Bernard Perryh, 
na Flint, Mich.; Dewey A. Phillips, Peſh— 
ATI igo, Wis.; Nohn E. Enyder, Wanne, 
Mich.; Herbert A. Etrupp, Evanspille 
5 46x Re R AT * 
er | Ind.; Winnie L. Wyckoff, Ihedford, 
Neb.; Harold Ferry Yoccum, Greſham, 
0.25 0.30 | Wis. ; Jack Zasloff, Hazard, Ky.; Mark 
o.36-0.41 V. Quinn, Portage, Wis.; Tony Bas— 
0.27-0. 31 kewici, Laporte, Ind.; Theodore Rileh, 
VNew Caſtle, Ind.; William A. Robbins, 
Stanford, Ky.; Arthur, J. Rotherham, 
| india, Neb.; Arthur Schubring, Kau— 
Windbüchſe und alte Knarre in Kinder- Fauna, yo Edward M. — 
gaub riiäten Unteil an. — zeöorge D. Stearns, Waterloo, 

Jowa. 


-0.25 


vor Luuhte 
| Wiat@öl, Pi .P...... 0.28-0.31% 
Dr Quart un 0 ANNE 
Baumwoliſamenõol — 
tlein ren — [ 
AXXV—————— re 0.06—0.73% 
Junghühner — 
2 1i3 3 Mund........0.34—0.36 
4 bis 5 Pfund. .......0.33—0.34 
Hühne ⸗ 
—+) —— 


Gefährliges Spieizeur. 


In unbejtimmtem Grade berivundet: 
Leutnant Carl Leo, Cedar Napids, Ja.; 
Sergeant Iherman ©, Lead, Albia, 
Na.; Gemeine Diver N. Goodfon, Fort 


dem elterliden Haufe 1542 Nord 
Maplewood Avenue wurde der 
achtjährige Earl Yonez durch einen —— „port 
|Schul aus der Windbüchie des 14 Xobnfon, Ban- 


Collins, Kol.; Ihomas 

iderfol, Wis.; Peter O. Solheim, Min— 
| — = En ‚12.5 # u. S m, 
Sahre alten Oscar Strandt, 1628 | neapolis, Minn.; Dallas Cteward, 


* 8* * ww « 4 
0% Nord Talman Avenue, in die redhte | Sprule, An.; Zehn %. Talley, Nentland, 
3% | Wange getroffen 


und mußte im! And.; Gafpere Tumbarello, St. Louis, 
* Mo.; John Jung, Oſakis, Minn 

Rliche Be 3 .l — ——— = . 
ärztlicde Behandlung gegeben Wer” germit: Gemeine Cra %. Adams 
|den, während Der 
Schühe nad dem er er En 
Inoc) glimpflich abgelaufenen Unfall | roitt; Emil stuchl, Aeenad, SEIS., Wil— 
noch glimpflich abg lam' Garrow, Menaſha, Wis.; John 
Henry Sheridan, 938 Altgeld Str., Chi— 
.. . u E Pf 2. , N 
| Von dem 14jährigen Tyrant Po: | enge; Joſebh Telliver, Matoaf, W. Qa.; 
| Tonczaf, Nr. 13239 Buffalo Ane.,| Earl D. Findlad, Vallen City, N. Dat; 
Frank; Carl Chauvin. Detroit; Mlfred T 
: Soodwin, Takes, N. Dal; Andy 9. 

das Koodwin, akes, N. Dak.; 1) 5 
* IXipscomb, Murora, W. Na; Kohn 
Mind, Mattyews, And; Sylvanus X. 
Neiſe, Middletown, Ind.; Orval Tah— 
lor, Munford, Ky.; Albert Truſhinski, 
Waukeſha, Wis. 

Aus der Mittagsliſte. 

Gefallen. — Leutnants: Richard E. 
Coof, Minneapolis, Minn.; Alvin Ho— 
len, Big Rapids, Mich. Sergeant 
Earl V. Jefferſon, Hope N. D. — Kor— 
poräle: Edward Benſon, 6215 Laflin 


J 


* 


Rys, Nr. 13243 Bufalo Ave., 
rechte Auge geſchoſſen. Das ſchwer— 
verlezte Kind wurde nach dem Ho— 
ſpital in South Chicago überführt. 
Polonczak hatte ein verrojtetes Ge- 


Waffe, die er ungeladen glaubte.‘ 
Hierbei entlud fiy der Schuß. 

Als fie heute einem Hinter ihrer! 
elterlichen Wohnung, Nr, 2148 Weit 





bringen twirb, wenn auch nicht baldi- 
gen Frieden. | 
=—_+) —— 


Einträglides Geihäft. | 


| 


Vorläufig ift c3 angeblihem Blinden | 
von der Polizei verpfufcht worben. | 


t 
Unter der Anfchuldigung, als! 
borgeblih Blinder auf der Strafse | 
aebettelt zu haben, wurde der aus 
Meftfield, N. 9., itammende, bier | 
Nr. 1816 Weit 22. Straße wohn- | 
bafte Carl Earlfon feitgenommen. | 
Scine P2ljährige Gattin mußte | 
ebenfalls die Reife im Bolizeiwagen | 
antreten, wurde c.ber jpäter entlaj- 
fen, Carlion foll jeit jehs Jahren 
das einträglide Geihäft in New 
Norf betrieben haben und erit fürz- 
lidy nad) Chicago gefommen fein. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


|Tam, erfaßten die Flammen bie Klei- 
| der der dreijährigen Victoria Entäla. 


| Hofpital überführt. 


51. Place, entfachten Feuer zu nabe| Str.; Ice A. Moran, 2143 Humboldt 
Str., Chicago. — Trompeter Angelo 
Ponles, Xoreon Toridali, Cania, Kreta, 
Griechenland. — Mechaniker: Fred St. 
Peter, Menominee, Miche; Lyman 9. 
Martin, Mansfield, Ill. — Gemeine: 
Thomas W. Carſon, Dillon, W. VBa;; 
Leon Darga, Beaver, Wis; Henri) 
Frank, Morriſon, Okla.; Anton Guͤſtus, 
Weſtville, Ill.; Charles R. Hoeb, 
Orion, Kan. Grover Houchin, Brolvns⸗ 
ville, Ky.; Sam C. Hutchinſon, Owens— 


Se — boro, Ky.; Milton Oliver Lewis, Fair— 
m ‚ 5 r)| 4 9 — * 3 27 t 
„Red Cor“ und die Chicagoe |field, Neb.; Frank Xohn Lichtenfels, 


„Eubs“ trafen Vorkehrungen um ihr | Hichmond, And.; Cheiter 8. Reife, Hatı- 

fechites Spiel um den Meltmeifter- | den, stol.; Clyde Robinfon, Foljom, W. 

Ihaftsrang dor mehreren taufend u et Norabed, Bancroft, Mid) ; 

frofttlappernden Zufchauern. soon ©. St, John, Eahpt. Kyn: Joſeph 
| d. 8 a Pe (ih 46 

Man erwartet, bat} die ganze England, Monett, Ark.; Elbert E. Non, 


, — Parſons, Tenn.; John Jackſon, India— 

Spielſerie heute zum Abſchluß ge⸗napolis; Solomon Krupuu ‘ Detroit: 

Yangt, —— 4 Sen Meint, Ja.; Baſil 
Den „Red Sor“ fehlt mur noch | Faimer, Slencoe, O,; Walter Chandler 

ein Spiel zum Siege. Das fünfte Far, Midbletoiun, Mo.; Alva Rob: 
ur — bins, Laurel. Ind.; 

Spiel (ihr zweites überhaupt) hatten | Toocle, Iltad. 

die „Eubs“ mit 3 zu O gewonnen. Un Wunden geitorben: Gergeanten 





Das Kind erlitt Schwere Brandiwun- 
den und mwurbe na dem Countn! 
Sein Zuſtand 
gilt für hoffnungslos. 

— —— — — 


Im ſechſten Spiel. 
Boſton, 11. Sept. Die Boſtoner 


ute wur⸗ 


Mulvey, 254 Indiana Ape. Hammond, 


ungeſchickte Dana, Inde; Lennie Gardner, Mounds⸗ 
glücklicherweiſe ville, W. Va.; Henry H. Kageff, De⸗ 


Angela Santarelli, 


3, anders, Ind.; Horborale 
Che | im, Mabdifon, 
Wis; James I. MeGarthy, 1922 N, 
Waihtenaw Ave., Chicago; Names Me: 
Guinnieß, Milwaute; Harry Kenneth 
Kunzie, Herfen, Mich.; och Charles E. 
Slocum, Toledo, ©.; Gemeine James 
9. Caylor, Kanſas City, Mo.; Charles 
M, Frend), Center, Siol.; Guy N. Stafs 
ford, Battle Erxeef, Mid).,; Jacob J. 
Statz, Richmond, Minn.; William 9. 
Hink, Joplin, Mo.; 
Cryſtal Falls, Mich.; George Y. Phil⸗ 
broof, Superior, Wis.; Raymond Ällen 
Wilſon, Lexington, Ky. 
An Krankheit geſtorben: Gemeiner 
Zachary H. Button, Lagrange, Ky. 
Schwer verwundet: Leutnant Oscar 
J. Strickland, Portsmouth, O.; Ser⸗ 
geanten Earl Bentley, Jackſon, Mich.; 
Henry Bray, Jellico, Tenn.; Korporäle 
Elmer Carlſon, Fulton, Ill.; Harry D. 
Jerred, Pardeville, Wis; John Steve 
Trgiih, Spencer, Wis.; John Zaja, 
9018 HSonfton Ave., Chicago; Nobert U. 
Nuite, Montroje, ©. Taf; Rudolph 
Nichola3 Angermeher, Neenab, Wis.; 
Frank E. Viern, Fergus Falls, Minn.; 
izohn 3. Griffin, Mt, Rulasfi, . 
Proctor Howard, Hueysville, Ky.; Flo: 
rian Jerzak, Stevenspoinnt, Wis.; Geo. 
McGill, Ft. Wahne, Ind.; Henry Mil⸗ 
‚ler, Sanfad, Mo.; Mariball Morris, 
Monticello, Sy.; Ehirrell Morris, Dub: 
In, Ind; Leton W. Mohers, Cunnings 
sam, Ay.; Abe Mucdhmen, 2143 Poto- 
mac Ave., Chicago; Wains Radio, Krons 
wood, Mich.; Oscar Ramſtead, Eupe- 
rior, Wis.; Lorenzo Rea, Livermore 
Falls, Mo.; Geferve Neerisci, Faire 
mont, W. Va.; Fred Nector, Croßpille, 
| Tenn.; Alfred Moefener, Bremen, Ind, ; 
Seffe Stever, Conway, Mo.; Fred X. 
|Narn3, Mott, N. Dal.; Louis Nier, 
Ambderjt Junction, Wis, ; Laverne Viers, 
Chief, Mich.; Charles F. Bonner, Jim: 
Imer 1555, Un Galle Hotel, Chicago; 
| Wilford VBraden, Quderman, Ark; 
Vincent Comindtey, 2124 W. 48. Str., 
Chicago; William ®. Curronce, Sim: 
ball, ©. Dat; Batrid Flemming, ©t. 
— Mo.r; Walter N. Fry, Stampede, 
IN. Tal.; Elmer 3. Jorgenſon, Kerko— 
ven, Minn.; Varnard Saegi, Gavin 
Rock, Ill.; Rafiel Linville, Vrooföville, 
Ky.; John L. MeCarthy, 1719 Burling 


„gen 


Ohne Jein Berihulden tötet Veter Vach 
feine eltjägrige Tochter, 

Bon dem von ihrem eigenen Da 
ter Peter Bad, Nr. 2420 SKennil- 
worth Avenue, gelentten Kraftwa— 
wurde geitern die 11jährine 
Magdalene Badı überfahren und 
auf der Stelle getötet. Bad) wollte 


dem Hauje 
bringen und fuhr rückwärts, als das 
Mädchen, das feinen Vater zum 
Effen rufen wollte, in den Pfird des 
ichweren Gefährts lief und unter 
die Hinterräder geriet, 

Vier Perfonen wurden geitern 
verlegt, als ihr Kraftwagen 


Pfoſten des Hohbahngerüjtes pral!- 
te, Die Verlegten find: 3. S. Coy, 


| 


Matt Peterfon, |den Kraftwagen in feinen Hinter, 
befindlichen Schuppen | 


an 
State und Lake Straße gegen einen 


Nr. 5519 Univerfityg Avenue, der | 


Befiter des Autos; Frau Florence 


Sallett, an 33. Straße und Michi⸗ 
gan Avenue wohnhaft; Frau Jo⸗ 


ſeph Lingel, Nr. 500 Galt Avenue, 


und Arnold Zerbeck, Nr. 3132 Lo⸗ 


cuſt Siraße. Frau Hallett wurde 


ſchwer, jedoch nicht lebensgefährlich 


vorletzt, die Uebrigen kamen mit 
leichten Abſchürfungen davon. 
Der als Signalwärter in Dien— 
ſten der Burlingtonbahn ſtehende 
38jährige A. N. Rhodes wurde ge— 
ſtern nachmittag auf dem Heimwege 
nach ſeiner Wohnung in Congreß 
Park, in der Nähe von La Grange, 
von einem Militärzuge überfahren 


und auf der Stelle getötet. 
— — 


Benfitord eiugedrhdt. 


An der Anlage der Chicago Auto⸗ 
matic Screw Machine Company 
fam heute der 58jährige Auguſt 
Mibte, 1945 Melrofe Str., durch 


' 
! 
' 


| 


’ 
ı 
! 


| Str., Chicano; Tavid Merarlaıd, Nods einen Betriebaunfall ums Leben. Er) 


hold, Siy.; Elarence MeMillan, Arlan- 
der, Tenn.; Sabinu3 M. MeMborter, 
Weſton, W. Ya; Albin 9. Nelfon, Par: 
tersburg, Minn.; Ruſſell Nelfon, Als 
mond, Wis.; George Albert Nuſſelt, 
Bay Cith, Mich.; Walter Ohneck, Fort 
Wanyne, Ind.; Norbert J. Opitz, Reaber, 
IS. Dat; Sammie Ervbin, Bardstown, 
Ky.; Charles A. Giles, Waskiſh, Minn.; 
Anghil Gligaria, Chicago Junction, O.; 
David B. Greaney, 1305 e. Spaulding 


war damit beſchäftigt, eine mit 
Schrauben angefüllte ſchwere Kiſte 
auf ein Laſtauto zu laden, als die 
Kiſte ins Gleiten geriet und ihn un— 
ter ſich begrub. Der Bruſtkaſten 
wurde ihm eingedrückt, und als man 
ihn hervorzog, war er bereits tot. 


— — —ñ— — — 


Das Deutſche abgeſchafft. 


Ave., Chicago: Ole Glorvold, Under-⸗ 


wood, Minn.; George Jeſperſon, Elkton, 
Minn.; Emil C. Johnſon, 5224 Wells 
Str., Chicago: Walier E. Long, Min— 
neapolis; Eddie A. Moll, Barnesville, 
Minn—. 

JIn umbeſtimmtem Grade verwundet: 
Sergeanten Earl E. Elliott, Cofhocton, 
Milford Randolph, Hellenwood, 
Gemeine George W. Glund, 
Minneſota, Minn.; Emil Petrick, Ma— 


2 


enn.; 


RX 


In der Hochſchule in Evanſton iſt 
der Unterricht in der deutſchen Spra— 
che auf unbeſtimmte Zeit abgeſchafft 
worden. Der Lehrer, der bisher das 
Deutſche lehrte, wird künftig die 
franzöſiſche Sprache lehren. 

— — — 
* Mutmaßlich den Folgen einer 


| 
! 
' 
! 
| 


’ 
! 
I 


I 
' 
| 
| 
' 
| 


namwa, Wi2.; Andy Toungen, Van Bus Jungejegliden Operation erlag beute ı 


Tat. 

BVermißt: Leutnant Kames 8. Rolas 
cef, Tipton, Ra.; Gemeine Rofeph CE. 
Virler, Nadarre, D.; Freeman T. Cro» 
ley, Williamsburg, Ky.e; Raymond H. 


Hardle, Bald Eagle Lake, Minn.; Ray 


B. Hinchman, 


Vernon, Ind.; Albert 
Honin, Albert Lea, Minn.; 


John E. 


Moe, Leroy, Minn.; Harley Pietktiowich, 


im Wesleyhoſpital die 35jährige 
Frau Gertrude Harrington, Nr. 
6449 Greenwood Ave. Die Polizei 
ſuchung eingeleitet. 

* Durch Trinken von Lyſol ver— 
ſuchte die 28jährige Margaret Mil— 
ler, Nr. 4845 Kenwood Ave— die ſeit 
längerer Zeit ſchwermütig war, ih— 


1 
! 
I 
| 


Mizpab, Minn.z; Lonie Tracy, Brunds | rem Leber ein Ende zu macen., Sie | 
liegt in bedenklichem Zuſtande im 


wick, Ill.; William E. Bartilſon, Min— 
neapolis, Minn.; 
Mo.; Edward Francis, 


| 
| 
| 
; Ark; Den Mooncy, Wautauga, ©. 
| 
Wis.; Ilvin Alexander Harper, 6217 


Champlain Ave., Chicago; Herman E. 


Hutzel, Ann Arbor, Mich.; George Au— 
ſtin MeGee, Cleveland, O.; John Me— 
Kinney, Eoelyn, Ky.; James R. Nees, 
Poland, Ind.; Oliver X. Nelſon, Mil⸗ 
waukee; William E. Nevins, Rockville, 
Ind.; Robert Newlin, Bloomingdale, 
Ind.; William A. Ratliff, Martins— 
ville, Ind; Erneit Schilling, Cleve— 
land, &. 
Aus der Flottenlifte, 
Gefallen: Sorporal Franf Sodel, 
1255 ®. 12. Str., Chicago; Gemeine 
Oscar €, Nicholfon, Carlton, Minn.; 
Hench Bennen, Danville, AU. 
| An Wunden acjtorben: Gemeine Bir 
ſhop S. Batterſon, Paris, Ky.; Wesley 
5, Vedfer, Burlington, Ra.; Herbert 
J. Binckley, 4150 W. Monroe Str, 
Chicago. 


M. Burns, Aledo, Ill.; 
Nelſon, Cleveland, ©. 
In unbeſtimmtem Grade verwundet: 
Unterleutnant A. L. Sims, Groveport, 
O.; Gemeine Allen V. Darby, Vermi— 


Howard H. 


n John F. Brenner, 
Davidſon, Mich.; Jeſſe J. Eads, Vienna, 
Greenwood, 


Counthhoſpital. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Werden deportiert. 
New York, 11. September. 


234 
Die 


Einwanderungsbehörde hat angeord⸗ 
net, daß Henry de Beville und Graf 


Robert Clairmont, die ſeit 


letztem 


März in Ellis Island feſtgehalten 
wurden, nad Frankreich deportiern 


werden müſſen. Damals wurden zu— 


gleich mit ihnen auch Frau Charlotte 
Nix, die Gattin eines deutſchen Of-— 


fiziers, und 
Storch, eine Türkin, in Haft genom— 


Frau Dabidovitch 


men. Vor einigen Wochen überwies 


das Departement 


fürs Rechtsweſen 


die ganze Angelegenheit der Einwan⸗ 
Schwer verwundet: Gemeine Samuel derungsbehörde, weil man nichts em 
mitteln fonnte, daß die beiden Män: 
ner und ihre Freundinnen irgend et: | 


wmr& mit Spionage zu 
wärend man dad anfänglich) glaub- 


tun batten, | 


fion, O.; Howard $. Burton, Vevay, | te. frau Stord) ift jhon von Mona: | 


Ind,, Früher als gefallen gemeldet. 

| In deutſcher Gefangenſchaft. 

In deutſcher Gefangenſchaft ſind fol— 
gende aus dem Mittelweſten: 

In Kaſſel: Gemeine Delbert Ste— 
phenſon, Bedford, Ind.; Frank Oſtran— 
der, Jackſon, Mich. 

In Raſtatt: Archie B. Clark. Coſhoc⸗ 
ton, O.; Brant A. Farley, Columbus, 
O.; Claude Jackſon, Hickman, Ky.; Gip 
Viland, Uniontown, Ky.; Frank Wil— 
| mer, Meitport, And.; Charles Morin, 
Columbus, ©.; Seife Amore, Plains- 
field, O. 
| Ru anderen Lagern: Tallie Stellen, 
Osgood, Ind.; Lohn 8. Gilliland, 
‚Webber Falls, Ofla.; Frank Machules, 
'821 8. 33. Place, Chicaeo; Alvin R. 
Anderſon, Kerkhoven, Minn.; Elt Levi, 
Utiea, Mich.; Emanuel Steiger, Glen: 
bam, ©, Dak.; Firmer M. Keller, South 
| Whitlen, nd; Leumant Arthur ©. 
Mähiton, Nortonville, N. Dat, 

— — — 


| Dom Dage geftürst. 


| Beim Ausbeffern eines Dadyes in 
|der Anlage der Jroquois Iron & 
| Steel GCo., an 95. Straße md dem 
Galumet Yluß, jtürzte der 33jäh- 
rige Bohn Dietrid, Nr. 6621 Sur 
itine Straße, aus ungefähr 30 Fuß 
ab, brad) das Genid und war fofort 
tot. 

Ein Zug der Pennsylvania Bahn 
überfuhr in der Ortfhaft Dolton 
ven Adjährigen aus Logansport, Ind., 
ftammenden W. E. Ridert. Er wurde 
auf der Stelle getötet. 


— 


Schlauch war ſchadhaft. 


An Gasvergiftung leidend wur— 
de geſtern abend die 72jährige Fra 
Ottilie Höchler, 1638 Meyers 
Court, nach dem St. Joſeph Hoſpi— 

tal überführt. Sie wurde von 

dachbarn, die, durch ſtarken, aus der 
| Wohnung dringenden Gasgerud) 
‚aufmerffam gemadt, die Tür cr- 
brachen, bewußtlos in der Küche auf 
dem Fußboden liegend aufgefunden. 
Es ſtellte ſich heraus, daß der Gas— 
ſchlauch, der den Kochofen mit der 
Leitung verband, ſchadhaft war. 


ten geſtorben, und Frau Nix wird 
hier bis nach Schluß des Krieges 
feſtgehalten, dann aber deportiert 


werden. 
ig 


‚Kartoffeluot in ver gchweij. | 


| 


Dem ftabtzürcherifchen Wirteverein, 
\ber in einer Eingabe an da% jchivei- 


zerifche 
eine beffere Verforgung der Gtabt 
gürih mit Kartoffeln verlangt hatte, 


‚ift eine Untiwort zugegangen, die we: | 


‚nig tröftlich Tautet. Sie geht dahin, 
daß fhon die Belhaffung des für 
den Mehranbau von 12,000 Heltaren 
Inotwendigen Saatgute3 mit erheblt- 
Sen Schwierigkeiten verbunden war 
und daß daher die noch vorhandenen 
Vorräte an Speifetartoffeln gering 
feien. Für den interfantonalen Aus— 
gleich hätten nun bie einzelnen Kan 
tone zu forgen. Im übrigen wird 
auf die neuen fpanifchen Kartoffeln 
perwiefen, deren Bezug nicht ratio- 
niert if. Dabei vergibt man, daß 
der für diefe Sartoffeln geforberte 
Preis für den größten Zeil der Be— 
völferung einfach unerſchwinglich ilt. 
|Der ftadtzürherifche Wirtenerein hat 
nun in einer Eingabe an dad fans 
tonale Ernährungsamt das Geſuch 
geitellt, e& jer der Höchftpreis von 18 
‚auf 22 bis 24 Franken hinaufzufeben. 
Zur Begründung desfelben wird an- 
geführt, daß e3 nur auf diefe Meife 
möglich fei, Kartoffeln in die Stadt 
hereinzubringen.. Der Borfiand de3 
Vereins hat fich felbit davon über- 
zeugt, daß in gemwiffen Gegenden bes 
Kantons noch erhebliche Mengen alter 
Kartoffeln vorhanden find. 

Für die neuen fpanifchen Kartof- 
feln hat der Bund Richlpreiſe aufge⸗ 
ſtellt, um die ſich verſchiedene Ge— 
ſchäfte in Zürich einfach nicht küm— 
merien, indem ſie höhere Preiſe ver⸗ 
langten. Sie ſind nun derart beſtraft 
worden, daß ihnen für eine gewiſſe 
Zeit keine Kartoffeln mehr zugeteilt 
werden. 


Volkswirtſchaftsdepartement 


E08 


ie deutfchlefende Bevdl- | 
ferung Chicagos ftellt 
einen fruchtbaren Marft 
für die Sabrifanten und 


Kaufleute dar 


und fann 


am beiten erreicht werden 


durch die 


Abendpost, 


die größte und einflupreihite deutiche 
Zeitung der Dereinigten Stanten. 


Die „Abendpoft" ift das 
einzige dentiche Blatt des 


Weitens, welches dem Audit 


Bureau of Ci 


reulation als 


Mitglied angehört. Dies 


zeigt, daß die 


„Abendpoſt“ 


das Licht des A. B. C. Audit 
nicht zu fürchten hat und 
bürgt für die Größe ihrer 


Auflage. 


Das deutſche Element in 
Stadt und Land—und das 


heißt bier, d 


ie Leſerſchaft 


der „Abendpoſt“ —gilt mit | 
Recht als befonders fauf- 
Fräftig und zuverläflig. Wer 


ıs erreichen, 


Deutiche als 


Kunden, Mieter, Arbeiter 
ujw. gewinnen will, der 


annonzire in 


Abendpoft 


——- und 


Sonntagpolt. 


Dat ed auf fi. 


Tas Haus 5245 Drexel Ave. jan wie: 
der Schanplak eincd Verbrechens. 


Sin dem unteren Hallengang des 
Haufes Nr. 5245 Drerel Avenue! 
murde geftern die in jenem Gebäude 
vohnhafte Frau Catherine Johnſon 
bon zwei Banbiten, die fih eines 
Kraftwagen? bebienten, nieberge= 
Ichlagen und um ihre Handbtafche mit 
$20 Inhalt beraubt. Ehe die Toch- 
ter der Weberfallenen diefer zu Hilfe 
fommen fonnte, waren die Gauner 
bereit3 verfhiwunden. Yrau Sohn 
fon, bie ala WBiücherrepiforin in 
Dienften der Riverfide Dil Eo. fteht 
und die Gejchäfte der firma im 
Chicagoer Bezirk führt, fehrie ae= 
trade in einem Auto bon einer Ge- 
Thäftsfahrt zurüd, auf der fie Gel- 
ber einfaffiert hatte, und hatte eben 
das Haus betreten, ald die Burfchen, 
die ihr anfcheinend gefolgt waren, fie 
anfielen. Ahr dichtes Haar verhütete 
wohl, daß Jie einen Schäbelbruch da= 
bontrug. Nachbarn verfuchten bie 
Lizendnummer bed bon den Banbi: 
ten benußten Kraftwagens feitäuftel: 
len, tonnten fie aber nicht eriennen, 


da das Schild mit Fett und Koth 
überfchmiert war. In demfelben Ge⸗ 
bäude machte am Montag ein alter 
Verbrecher Namens Nohn Dapis 
einen Einbruchsverfuch, bei bem er 
bon einem®Boliziften erfchoffen wurde. 

Ein Kerl, der in einem Krafima- 
gen borgefahren kam, warf geftern 
einen Stein in da8 Schaufenfter ber 
Schmudwaarenhandlung von Rilter 
& Schmidt, Nr. 1343 Milwauiee 
Uve., raffte in der Auslage liegende 
Shmudfadhen im Werte von $2110 
zufammen, fprang in das Gefährt 


und entfam. 
—- —— 


Einmal su oft. 


Trotz Abratens feiner Gattin 
nahm der 64jährige Michael Hanni- 
gan, 'ein 853 Wilfon Aoe, mohnhafter 
penfionirter Polizeifergeant, heute 


früh fein gemol:.tes Bad im See am - 


Clarendon Ave.⸗Badeſtrand. Als er 
jedoch kaum das Maffer verlaffen 
hatte, brach er zufammen unb & 
ehe ein Arzt zur Stelle war. W = 
nınd hatte ein Herzihlag feinem 
ben ein Ziel gejeßt. 


* —— — 


— nee br HF 





in Ebelhof zweimal gegejien } wie ich will. Der Wetter war fehemanden Menfdhen Berborgerufenen 
froh, al3 er den Hof fo wohlfeil er⸗ Hautausſchläge. 
? hielt. Diefe Witwe gab mirklih] Die Pirquetfche Serumtrantheit 

— Menn man von Frankfurt nad) alles Geld für milde Imede aus. Für) unterfeidet fich vor allem dadurch 
‚Hamburg fährt, geht die Bahn zuerjt| bie Miffion gab jie manchmal 400|von der eben gefchilverten angebore: 

= Rurh die fruchtreihe Wetterau, von) Taler auf einmal. nen Ueberempfindlichteit, daß jie erft 
ber e8 beißt: „Hätte die Wetterau] in anderer Zug von biefen Baus erworben wird. Sie fann früheftens 
Heu und Holz, fo wär’ der Bauer; ern ift des Niederfchreibeng wert. Ym} bei der zweiten Injektion auftreten, 

noch jo ftolz“. Es gibt darin wohl) Jahre 1866 hatten die Preußen die) mas zum Beifpiel bei der Behandlung 
 fhöne Wiesgründe, aber fie Iangen| turbeffifche Armee überrafht und|der verfchiedenen Blutvergiftungen 
nicht für das Tyeld, denn e3 gibt mwe=| aufgelit. E38 jammelte filh nun ein leicht vorkommt, da hier wiederholte 

ig Wald in diefen fruchtbaren | turbeffiiches Freiforpe in Mainz. |Ssıjettionen gemacht werben. Sonft 
Auen, wo die Hügel did mit Weizen) Der abgefegte Kurfürft war, jehr| find die Erjcheinungen im grohen 

fteben, und Korn baut der Wetter: | gelinde gejagt, fein Mufter eines] ganzen die gleichen, wie eben gefchil- 

auer wenig. Bon der Bahn aus fieht| Fürften, aber die Bauern waren ihm) tert, und aud) ebenfo harmlos. Nur 

Man wenig von ihrer Herrlichkeit, | treu. Kommt zu einem Frankfurter 


zeigt fich fehr häufig, im Gegenfah 9— wirkt darum auf die 


NE * 


* 


Zitronenſ 
nur während der Saiſon erquickt 
man ſich an Heidelbeeren, maſſenhaft 
werden ſie im Hauſe in Gläſern, 
Flaſchen und Büchſen eingemacht, 
und auch die Konſerveninduſtrie 
greift zu Heidelbeeren, um ſie uns für 
de. Winter darzubieten. 


Diefe Vorliebe für Heibelbeeren ift| bi 


aber nicht allein durch den Geſchmack 
gezeitigt. Der dunflen Beere 
no anders nadhgerühmt, fie ift nicht 
nur gefınd mie andere Obftarten, 
fondern auch heilfräftig. 
velbeere ijt reich an Gerbfäure und 
Schleimhäute 


wird! 


Die Hei: |b 


Standard Shürzen-Gingham— 
iit in allen beliebten blauen Stars 


Khräntte Quantität, DC 
Kleider-Serge 


die Yard zu 
36 Zoll Breit — nur in marines 
blau zu haben paffend für 


Schulfleider, ijt fjehr Te 


m 


Vi 
WIE 


Doppelte „S. & EL.“ Grüne 


— 
J 
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* 
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stamps p,is Mittag. 


\ 


We Hudrogen 


—7 % ’ 
| 


$1.20 Father 


Johns Dies 76€ 


dieine äıt.... 


Eſpeys Fragrant 
Ercam 


Peroxide — 
0. tar 16€ 
6öe Eipans Food 
— — und 
Babies ſpe⸗ 
ziell zu 46c 


35e Bletherd Ga- 
ftoria, 1 au einen 
Nunden — 


30: Cd. 
roito zu 


50e Diana Gr 


fihtspuder 34e 


10€ Dlivilo Seife, 


Stüd Sc; 95€ 


Nuıhpon 
Dubend .„.. 


de Nujol Mine- 
ral Dil 


nur Naubeim, dad Soolbad, gemährt 
bem Reifenden einen fchönen Anblid 
mit jeinen Gradierbauen und feinen 
Landbäufern bi3 zum Sohannis- 


Advokat ein junger Bauer und fagt, 


der ?ieberbemegung bei der angebo=| der Verdauungsorgane lindernd und 
er babe gehört, daß der Herr Appofat 


tenen Ueberempfindlichkeit, ein ftarker | zufammenziehend. Infolgedeſſen er— 
den furbejfifchen Soldaten Wege an-| Temperaturabfall, der direft für bie | meilt fie fi al3 Heilmittel gegen 
gebe, wie fie nah Mainz fommen|Serumfrantheit charakteriftiih zu katarrhelifhe Erkrankungen des 


Unterzeug 


Gerippte Leischen oder Hpfen für Hin. 


turm hinauf. Die Stadt Giehen! fönnten. Der Wbvofat fragte, ob er) jein fcheint. 
zeigt Ihöne Burgen und große Eifen-| noch Solbat jei. Aber der Bauer) 
werte der Familie Buderus, aber von! zeigte feinen Abjchied und fagte, er| rumkrantheit oder, wie fie mit dem 


Das naheliegendite war, die Se: | Tnüpft find. Gegen biefe Leiden wur: 
| den feit jeher die Heibelbeeren als 
Heilmittel verwendet; als Heilmit:|% 


der Bahn aus fieht man wenig von! fei jebt freier Hofbefiker. Fragt der wiſfenſchaftlichen Namen heißt, die 


der Stadt. Ganz anders zeigt ſich Advokat: „Warum wollen Sie denn „Anaphylaxie“ als eine Gifterſchei— 
Marburg dem Reiſenden. Da ſieht in Mainz zu den Truppen eintreten?“ nung zu deuten, die durch Einverlei— 
man von ber Bahn aus die früh—⸗ Der Bauer fagte: „Sch muß doch mei- | 
gotifche Elifabethentirhe mit ihreninem Kurfürften helfen. Wenn der 


bung bes fpezififchen Gegengiftes her- | Geihmad burdhaus verlangt 
vorgerufen wurde. E3 zeigte fich aber au diefem Zmede Sacharin gebrau= 


Darmes, die mit Durdfällen ver: 


tel follte man die Heibelbeeren rein 
für fich genießen, oder wenn ber füße 
wird, 


alle dazu 


notwendigen Stoffe 


September: Berfauf von Bettzeug 


E38 ift nicht nötig, Ihnen die Wichtigkeit diefes Verkaufs noch mehr ein» 
zuprügen. Re länger Sie warten, je mehr bezahlen Sie für Ihren Bedarf an 
Bettzeng. Diefer Verfauf bietet große Erfparnisgelegenheiten. Alle morgen 

zum Verkauf Fonmenden Waren Tourden vor vielen Dlonaten ge- 
J kauft, — darımm dieje niedrigen Breife. 


Steppdbeden werden Foftenfrei angefertigt, boransgefekt, daf 
während dieſes Berfeuf3 hier 


Berippte baummollene ge- 
fliefte Union Enits, innen 
mit ichwer. Flieh, für Ka» 
ben oder Mädchen, alle Grö» 
Ben. Beitellt jebt und Fauft 
Unterzeug zu alten 
Preiſen, zu 


Gerippte wollene Union⸗Suits f. Hits 


erworben werden. der, fiir Mädchen oder sinaben paffend, 
ungewöhnliche Eifvarniffe, 


alle Größen, zu mur 


ſchönen Türmen, die jpätgotifche Lu⸗ König von Preußen meinem Kurfürſt bald, daß die gleichen Erſcheinungen chen. In vielen Fällen empfiehlt es 
therifche Kirche, die Univerfitätsge-| fein Land nimmt, fo kann er mir auch aufiraten, wenn wiederholt ganz, ſich auch, den Kranken nur den Hei— 
bäube und oben die Burg, wo Luther auch meine Aecker nehmen.“ Der) normales, aljo von jedem Gegengift | delbeerfaft ohne Schalen und Kerne 
mit Zwingli disputierte. Und die Advokat Tagte: „Wollen Sie Geld?" | freies Serum eingefprikt wurde, wi! zu reichen. Nabt, gut im Sec’d8, tt. 506, Stüd 33€ 
Häufer Marburg liegen an dem) „Nein,“ fagte der andere. „ch habe|e3 auch beim Menfchen in Sällen von| Leider wird von vielen diefes Heil-| | Machen | geberbidites Tiding, 38-3öll 
Berge, fteigen an Terraſſen empor. zu Haufe at Gäule am Ader gehen, 'Bluterkranttheit geübt wird. Eg war | mittel oft unrichtig angewendet. Hat| Satin-Bettberten, gesadt, be nur in naturfardig, Om 
Da fieht man drei Stodiwerfe und| die mögen meine Sinechte beforgen, | alfo tlar, daß die Urfache der Erfchei- | ein Yamilienmitglied Durchfall be='! fa ah. *5* — yon Diu- | Yard zu 390 
über dem vierten das Dach und hin- Und ich habe noch tauſend Taler ein>| rungen im Serum felbft liegen müjfe. | fommen, jo wird ihm fofort ein Hei=| 9 N iter, volle Größe, 2 88 Steppdeden, f'cy Gretonne: 
ten ift das Haus nur einftöcdig. Jen-| geitedt, daß ich den armen Kamera=|‘n weiterem Verlauf ergab fi) dann, | delbeertrant oder ein Heidelbeerkom— $3.08 Wert, zu. . «OO Gezug,fanitäre Wattefüllung; 
jeits der jchmalen Straße fteigen| den eimas zum Trinten faufen)daß die Anaphylarie fich nur zeigte, | pott präfentirt. Das ift faljch; man Gebleichter Muslin, 36 Zofı dolle Größe, fpe- 62 88 
iwieber jolh Häufer empor. Das| kann.“ Der war einer aus dem!menn bei den fpäteren Einfpriungen | muß nach der Urfache derErfranfung breit, feiner weicher Leinen⸗ giell zu — 
ſorſchen. Oft iſt der Darmkatarrh finiſh, volle Stücke, beſchränk— ———— ⏑——— 
g, 72 De » ne — 
— Finifh, Pr. 


Blanfct3, Iohfarb., grau oder 
weiß, fancy Vorte, feines Wols- 


len=Nap, 72 bei 50, 83 85 


das Paar zu 
ſanitür gerei— 


Gänſefedern, 
950 


nigt, ſehr gute Sorte, 
das Pfund zu 

mit weiter | 
Matte gefüllt, mit ftark merc, | 


Gomforters, 
fancy Eateen bezogen arohe | F'ey Blankets, in hüb— 
Aus Mufferi e eu L 1.52 £ . 
u — 84.88 ſchen ſchott. Plaids, ſowie 
r Ss 857, öll... 2 2 io 
Federkiffen, mit fanch Art | einfarbig grau od. weiß, 


Ziefing bezogen, mit fanitären , Fein, Mollen: 94 85 
” 


Nahtlofe Bettinfen, — ang |, Kilfenbezüge, 


feines Mus: 
ſchwerem Sheeting, 3⸗3zöllige lin, 45 bei 36, Fabrik— Wollegemiſchte Beinkleider für Kinder, 


Muſterpartie, beſichtigt ſie, es 39e 


find wundervolle Werte, zu... 
Männerhemden vder Ho» 
fen, fein gerippt, jchwer, int» 
nen leicht geflicht, 98 
gar. erjtflajlig., zu c 
Binden für Pabied, gejtridt, Wolle 


und Vaumivolle gemifcht, fehr 3 

dauerhaft, zu ge 
Hlichnefütterte Union-Suits f, Män. 

ner, weiß, ceru od, grau, feines combe) 

Garn, gut für den SHerbft 

paffend, zu nur 


— —— Eee 
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macht die Stadt gar jhön und die) Shmwalmarund. |das Serum derfelben Tierart veriven= | Ile 

Leute können aus dem vierten Stoch (Sortiegung folgt.) die Folge‘ eines Diätfehlers; man| ig fte Suantität, De 
auf bie obere Straße gehen und aus) $ 
dem erjten Stod auf die untere. Von‘ 


bet morden war tie bei ber erjten, 


mährend jede Erfcheinung außsblieb, | die Yard 


hat zu viel gegeffen oder unverbau: ‚bie Rolle gu 


ber Bahn jieht man den Lahnfluf, 
der allerdings erſt in Wehlar ſchiff— 
ber wird, aber bis dahin ſtaltliche 
Mühlen treibt. 


Die Marburger Gegend hat Sand- Du Dich vor allen Dingen ſolch' zweiten njeltion ein gemiffer Min- 
ftein zur Unterlage. Nach zwei Ceis|unnüber diimmer Fragen enthalten“ | deitzwiichenraum, etiva zehn Tage bis 
ten bin ift fie arm; ba mo bie ver=| 
triebenen Hugenotten auf einer wal-| mädcen: „... Alfo die Frau Major | 


| 
| 


lihe Speifen genoffen. 
will ſich des ihn beſchwerenden Bal- 
laſtes und der in Gärung und Zer— 
ſetzung übergegangenen Stoffe entle— 
digen. In dieſem naturgemäßen 
Beſtreben muß man ihn anfangs un— 
terſtützen, und ein abführendes Mit— 
tel iſt dann eher am Platze, während 
ein ſtopfendes die Heilung nur er— 
ſchwert und verlängert. 


— Erſte Bedingung. — Ein Narr wenn zum Beiſpiel das erſte Mal 
kam zu einem weiſen Manne und Pferdeblutſerum, das zweite Mal 
frug ihn, was er zu tun häitte, um Rinderblutſerum verwendet wurde. 
weife zu werden. — „Um das zu Auch mußte, um die Erſcheinungen 
werben,“ jprach der Gelehrte, „mußt | 3U erhalten, zmwifchen der erjten und 


— ein erfter Gedanfe.— Dienft- | ötwei Wochen, liegen. 
Alle dieje Tatjachen haben dazu 


Der Darm! 


Gelbitver=- |} 


Schul⸗Kleider 


Schulanzüge für Knaben, 
aus Corduroy, die dauer 
hafteſten und ſchönſten An— 
züge, die heute gemacht 
werden. Wir haben ſie in 
einter Auswahl von Model— 
len, extra gut gemacht vol— 


ler Schnitt, Gr. 7 50 
7 . 


Schulbluſen für Knaben, 


Strümpfe 


Feine Lisle nahtloſe Damenſtrüm— 
pfe, im jchtvarz u. weiß, und 1 Partie 
mercerized in Bronze, Taupe ıı. grau 
— verſtärkte Ferſe u. Zehe, Lisle 
Garter Tops, reg. 39c 5 
Mert, das Paar c 


Fein gerippte baumw. nahtl. 


Damen-Sch 


Damenſchuhe in neuen Herbſtfaſſons, aus 
ſchwarzem Kid, grauem und babmabraunent * 
Kid mit dazu paſſendem Tuch-Oberteil, Schnür— 
und hoher Schnitt, hohe 
oder niedrige Nbfäte, <» 
regitläre $4.00 Werte— io 
17 Löſen Sie die Schulſchuh⸗Frage richtig, in— 
dem Sie unſere neuen Modelle ausſuchen, ge— 


RS, zu nur.. 


digen Höhe angefiebelt wurden, ift;Hat Heute nacht Zwillinge befom= | geführt, aıs Urjade für vie Serum: 
der Boden arm, ebenſo rechts der nen?“ — Offiziersburſche: „Ja — trantheit das einbringen eines art= 
Lahn liegen die Dörfer Pracht, | meil’s fo net fchon g’nug Gtiefel 3’ fremden Eimeißes in den menjchlichen 
Schönfeld und Rofental. Als ein | puben gibt!“ störper zu betrachten. ES fcheint, als 
Reifender die Namen der Orte in] —. Gin zärtlicher Gatte. — Sie: | wäre der Organismus jehr empfind- 
Marburg nennen hörte, nahm et) ‚Mein liebes Männden, heute bin | lic) gegen Eiweiß, das aus einem an: 
einen Wagen, um fie zu jeben, |i% aker jehr fleißig gemefen: Als ich | deren Sörper ftammt. Bielleicht, ja 
glaubte, die Drte feien munderfhön;|aufftand und aus dem Fenſter ſogar wahrſcheinlich iſt dieſe Em— 
als er aber Pracht geſehen hatte, ſchaute, graute der Morgen.“ — ——— um ſo größer, je weiter 
kehrte er um und wollte Rojental| „Dem Morgen!“ die beiden Arten ‚in der Keihe der 
und Schönfeld nicht jehen. Dagegen) _ Da ift der Fluch unferer | Entwidlung von einander abjtehen. 
eatwideln ji nah Marburg zu drei yuftur: fie macht die Dummen nicht „ebenfalls wirkt artfrembes Ciweiß 
Zäler, bie jic — Fruchtbarkeit griiger und die Schlechten nicht bef⸗ auf den Organismus als ein Gift, ge— 
auszeichnen, der Obmgrund, berir,, aber beide — raffinierter. | gen das er jich wehrt, wobei im leben- 
u ae — — — _ —— — — 

rund. In dieſen Gründen findet ar © ; et werben, die jtändig im Körper zu= 
man Teiche Baubrngüüter. Wenig be=| Bm Serumkrankheit. rüdbirtben und im Blute kreiſen. Es 
lannt liegt im Ohmgrund Schweins-⸗ Ueber die Serumkrankheit ſchreibt iſt d⸗ genau derſelbe Vorgang, ber 
berg mit ſeinen Schlöſſern in roman- Vr. Ad. Stark: such bei Bakterienirantheiten eintritt, 
tifcher Lage. Da mohnen die reis) Der’betannte franzöfifce Foricer | und der, wie anfangs gefchilbert, zur 
herrn Schend zu Schweinzberg, ein| Patteur war der erfte, der Durch Er: | Einführung der Gerumtherapie führ- 
altes heififches reiherrngefchlecht, | perimente beivies, dat es möglich jei, |te. Gotwie der Organismus, der ein=| 
bas in vielen Linien in beiden Hef-| vurch wiederholte, angangs fleine und | mal Scharlady durchgemacht hat, je= 
fen begütert ift und viele ausgezeich- | allmählich fteigende Dogen eines Bat-|vem neuerlichen Eindringen .von 


nete Offiziere und Beamte geliefert teriengiftes, das man einem Indivi= | Scharlacherregern jofort durch die bei | dielleicht aber auch eine andere Be: 


bat. In Schweinsberg iſt das) puum einflößt, diejes giftfeft zu ma=|ver eriten Erfrantung erworbenen 
Stammjhloß, wo die Schende all-| hen, jo daß jelbit eine jonjt tötliche | Gegengifte entgegentritt, fo wehrt fich 
jährlih einmal zufammentommen|Hofis weiter keine Erfcheinungen | der einmal von. artfremdem Ciweiß 
und von Silber fpeifen, da dort! mehr auslöft. Zwei andere Franzo: | heimgejuchte Körper für alle fünfti- 


aufbewahrt mwird. Im Schwalm—⸗ ſen, Richet und Hericourt, haben dann |gen Zeiten gegen den gleichen Ein: | nen ber Hausapotheke ‚wird dieſe 
Grfolgt er dennoch, fo wird | Auseinanderfegung vielleicht nicht ge- 
Reaktion auggelöft, die fich in fallen, die Wertfhägung der gerühms 


grund ift das Stäbichen Ziegenhain,|xinen weiteren Schritt auf der Bahn | ariff. 
unfheinbar in der Ebene liegend, das | getan, die Paſteur gewieſen. Sie zeig⸗ eine 
war bie heifiiche Feltung, von ber) ten, daß man ein Zier, dem eine uns | Form ber Serumfrankheit zeigt. 

noch das Sprichwort geht: „So feſt bedingt tötliche Menge von Batterien | Ein intereffanter Beweis, mie bie 
wie Ziegenhain.“ leingejprigt worden war, bor dem! moderne Forjchung arbeitet, ift übri- 
Mein Vater hatte einen Anecht| ficheren Tode erretten Tonnte, wenn | gens die Art, wie die Anaphylarie 
aus Hefjen, den Kafpar. Als mwir/man ihm kurz vorher das Blut von |vielfady bereit3 anderweitig, befon- 
mit Kafpar dur ein Gebüſch gin=| Hunden injizierte, die nad) dem Pa: | ders zu diagnoftifchen Sweden, ver= 
gen, jagte er: „Da jteht das feitefte| fteurfchen Verfahren immunifiert) wendet wurde, So haben Pfeiffer 
Holz, das e3 gibt, daraus farın man morden waren. Ein Deutjcher aber, | und gleichzeitig Uhlenhuth die Er: 
Siegenhainer Stöde machen, die find Behring, hat das große Verdienit, die | fcheinungen benüßt, um bei verbächti= | 
jo feit wie Ziegenhain.“ Wir alle] rein theoretiie Horfhung der Franz|oen Blutfpuren zu entfcheiden, ob e| 
wollten nun Ziegenhaine Stöde, und |zofen in ebenfo genialer als erfolgrei= | fih um Menfchen- oder Tierblut 
Kafpar fehnitt fie ab, wir fonnten!cher Weile dur Einführung feines | handelt. Der betreffende Blutfled, 
e3 nicht mit unjern Mefferchen, von! Diphtherieferums auf bie Drenfchbeit | ber Jahre alt fein kann, wird ausge: 
denen da3 GStüd einen Grojchen To-|übertragen und für die praftifche Mes !faugt, mit dem Ertraft werben dann 
ftete. Zu Haufe wurden bon ber) Imehrere Tiere infiziert und dann 
"Rinde Stüdchen abgefhnitten, und! Das Diphtherieheilferum ijt das nach zmei bis drei Wochen— folange 
KRafpar blähte die Stüde im Bad- | befanntefte und michtigfte aller Heil | dauert es, bis die Anaphylarie fich 
ofen, bi3 die Schhnittftellen braun! fera, aber nicht das einzige. ch er= |entwidelt — der Verfuch gemacht, ob 
waren. Dann fam die ganze Rinde| wähne nur noch die Sera gegen Ges | es fi) um Menfchenblut handle. Xit 
ab und .diefe Stellen maren gelb. |uidjtarre, gegen Starrframpf, gegen | dies der Fall, jo wird bei neuerlicher 
Dann wurde ein Stüd von 1%, Zoll! Wochenbettfieber, gegen Pet, gegen | Anjektion bon Menfchenferum das 
fo weit verbünnt, daß nur die Hälfte! Schlangengift u.f.m., um zu zeigen, | Tier reagieren, was fich durch einen 
des Holzes Stehen blieb. Darein; melde Ausdehnung die Serumbes |tiefen QTemperaturabfall zeigt, ande= 
wurden noch Heine Serben gefchnit | handlung Thon gewonnen hat. |renfall3 bleibt, wie aus borjtehendem 
ten, Papier wurde gemwidelt und Bleil Aber two viel Licht ift, dort fehlt es | fich eraiebt, jede Reaktion aus. Man| 
hinein gegojjen. Das gab gewaltige) auch nit am Schatten. Und eine|fann jogar, wenn man darauf Ge: 
Zotfchläger, mit denen wir ftolz über | jolche, zum Glüd mehr unangenehme | wicht legt, mit biefer Methode genau | 
Gelb gingen, glüdlichermeife bie! als gefährliche Schattenfeite der Se-|erfennen, bon melden Tiere bie alte 
Waffe nur an Brenneffeln, Schir- | rumbehandlung bilden jene von Pir-|Blutipur ftammt. | 
ling, Kletten und anderen lnfräu=) auet al3 „Serumtrantheit” bezeichne-| Auf anaphhylaktiſche 
iten Erfcheinungen, die naturgemäß | bauen fich auch eine 


|tizin nußbar gemacht zu haben. 





tern gebrauchend. 

Die beiden erjten Gründe haben | um jo häufiger eintreten, je weiter bie | 
ihren Namen von den Büchen | Serumbehandlung borbringt, je öfter | 
Schwalm und Ohm, der dritte hat | verfchiebene Blutjera ala Heilmittel 
ihn von dem Dorfe Ebsborf. Ez | angewendet werben. 
gibt auch in diefen Gegenden arme] Schon beim Tiererperiment hatte mette und anderen. | 
Hütten, aber es gibt große und) man bie Beobadhtung gemadit, daß tie) Ausbrüdlih erwähnen milf ich| 
reiche Höfe und in benfelben einen! Berfuchdtiere, melde die erfte Dofis| noch, daß die Serumfrankheit beim | 
Ihlihten, frommen und feiten Bau= | des Heilferums ganz fymptomlos ver=| Menſchen ein burhaus harmlofer und 
ernftand.. Man jieht da Nnechte trugen, bei einer zweiten Einfprigung | ungefährliher Symptomenkompler 
eines Hofes, die 8 Zugpferde und 12| Störungen der Gefundheit zeigten. iſt, deſſen vorübergehende Beſchwer— 
Hüllen zur Zränte führen, die alle| Bei der Anwendung des Diphthe- | Pen nicht in Betracht kommen gegen 
in einen Hof gehören. Die großen | rieferums ergaben fi derartige Er- die gewaltige, Tebensreitende Funk— 
Bauernhöfe find mie Edelhöfe, nur) sheinungen nicht, aus dem einfachen | {ion ber Serumbehandlung. Deshalb 
einfah in ber Yorm. Zweiſtöckig Grunde, meil in der Regel nur eine | MIT 


Erfennung der QTuberkulofe auf, tie 
die Haut- 


mit langer Front und einem Flügel-| einziae Einfpritung erfolat. Zwar! . * 
zig ſpritzung erfolgt. 3 Grund fein bürfen, die Serumbe= die ſeine und ſich fürchterlich mit ſei— 


anbau erheben jie jih in einfacher) traten bisweilen etwa eine Woche nad) 


Holztonftruftion aus dem gefündes| per Injektion Teichte Krankhei 
ften Eichenholz, die Gefache ausge | fheinungen auf, gewöhnlich ein cha 


tser⸗ 


mauert ober mit Flechtwerk, Lehm ijachartiger oder neſſelartiger, jucken— 


und Kalkmörtel gut verwahrt, und der Ausſchlag, verbunden mit leichtem 
Fieber und geringgradigen Gelenk— 
ſchwellungen, aber die Erſcheinungen 


baben gewaltig vielen Raum und 
große Zimmer. Ebenſo groß ſind 
Scheunen und Ställe. Was ſolch 
ein Gut erträgt, davon ein Beiſpiel. 


ſpurlos vorüber und haben keinerlei beliebt iſt ſie bei den 


Reaktionen ſche —— Ense 
Neihe moderner | Ttopfend, aber nicht fo fehr wie die J 
|tiagnoftifcher Mittel zur frühzeitigen | Heibelbeere. Die hiefige Cranberry | J 
| wird meiſten 
beziehungsweiſe Binde: | ſchweſter der Preißelbeere aus beut- 
| bautreaktionen nach Pirquet, Cal: | Ihen Wäldern angefehen. 


d felbjt die Möglichkeit des Auf-  progige Mofthuber, beifammen, ber 


ftandlich muß der Patient dabei Diät 
halten, nur fchleimiae Suppen und 
dergleichen genießen, bei biefem Ber: 


halten heilt der Durchfall von felbft) W 
War aber die Rei=) B 


Di: 


in furzei Zeit. 
zung der Schleimhäute zu ftarf, 
fann e5 wohl vorfommen, daß der 
Durchfall noch längere Zeit andauert, 


Dann ift beim Einhalten einer ftren= | 8 
Heidel⸗1 
beere am Plag. Damit ijt aber auch} 
ausge: |} 


gen Diät der Gebrauch der 


ihre Rolle als Hausmittel 
ſpielt. 
Handelt es ſich um chroniſche, lang 


andauernde Durchfälle, ſo darf man s 


nicht weiter auf eigene Faust herum= 
furieren. Es können da im Darm 
Veränderungen, Entzündungen, ©e- 
j&miüre fich gebildet haben, 
Laie nicht beurteilen Tann. 
alfo den Arzt um Rat fragen. Viel: 
leiht wird diefer den Gebrauch von 
Heidelbeerfäften zwedmäßig finden, 


handlung anordnen. Dana) muß 

ji der Patient richten, wenn er nicht 

erniten Schaden nehmen mill. 
Dielen Freunden und Fyreundin- 


ten Heibelbeere wird ihnen zu gering 
erfcheinen; doch war diefe Einfchrän- 
fung unumgänglich nötig, denn über- 
triebene Woritellungen von 


Heiltraft der Heilmittel  ftiften 


die der I 
Er muß ih 


— — — 7 A — X in 4 he 


Kinderjtrümpfe, dopp. Ferſe u. 
Zehe, ſchwarz u. weiß, 

Gröſt. 6—936, Paar. . 350 
Feine baumwoll. nahtloſe Män 


in ſchwarz, weiß und braun, 
das Paar zu 
Kurze double Tip ſeid. Da— 
menhandſchuhe, ſchwarz, weiß 
beſtickter Rücken, aſſ't. 
Gröf;., reg. Sde Wt., Br 


und 535 
Burella, 


der ‘ 


mehr Schaden, al3 der Unerfahrene | % 


glaubt. 
Eines jchidt jich nicht für alle. So 


auch unfere Heibelbeere. Gerade me: | fi 


gen ihrer ftopfenden Giaenfchaft darf 


fie von jenen nur in fleinen Portio-| R 
nen genofjen werben, die an chroni=|| 
ı Icher Berftopfung leiden, 


Zahl diefer Menfchen ift nicht gering. 


Die fiende Lebensmeife, wie fie in | 
bielen Berufen gefordert wird, für- | 
dert diefe Störung ber Leibesfunf-| KH 
| tionen, und in ber moberneneit neh: | 


men dieje Berufe und die Zahl jener, 


und bielf 


35 Röcke aus 
Serge und Pop— 
lin — zu 


82.99 


. feriert zu 


91.99 


die fich ihnen widmen, ftändig zu. |W 


| Das find die Gründe, die die Hei-!f 
delbeere als ein Hygienifches Gericht | f 


Leute fie anfehen) nicht paffiren [af- | r 


ohne alle Einfchräntung (mie mande 


fen. 
Für Leute mit fihender 
weile ijt dagegen der Genuß 
anderen Fruit 
nur empfehlensmert. 
Preihelbeere 


aller 


Nur die deut- 
wirft 


8 al3 eine 


— —— — 


Eine unheimliche Geſchichte. 


In der Walpurgisnacht war's.— 
Im Wirtshaus zum „ſchwarzen Och-⸗ 
ſen“ ſihen der Lehrer, der Schuſter— 
michel, der Schneider Zwick, der Uhr— 
macher Radler, der Förſter und et— 
liche Bauern, darunter der reiche, 


tretens von Serumkrankheit nie ein nie eine andere Rede gelten läßt als 


— — 


Heidelbeeren als Heilmittel. 


wenn's 


handlung in geeigneten Fällen zu un— nen Talern brüſtet, obwohl er doch, 
terlaſſen. 


irgend geht, der größte Filz 
iſt im ganzen Dorf. Kein Wunder, 


daß in dieſer Nacht die Rede auf al— 


lerhand Geiſtergeſchichten und Ge⸗ 
So beliebt die Heidelbeere (Huckel- ſpenſterzeug kommt — und nicht 
gehen regelmäßig in ganz kurzer Zeit berry) im allgemeinen iſt, ſo wenig lange ſteht's an, da hat der Schnei— 


Köchen und der Zwick ſein Lieblingsthema, den 


Lebens⸗ W 
und Beerenſorten 


ebenfalls 


Zwillings⸗4 


Eine Bäuerin mar Witwe geworden. ernſte Bedeutung. Sie ſind es auch Köchinnen feiner Häuſer. Denn nur Spiritismus, auf das Tapet gebracht 


Sie war eine fromme Frau und 
wies die Freier ab, die ſich meldeten. 
Aber einen Vetter ließ ſie kommen 
und ſagte: „Du follft den Hof haben, 
wenn du mir das Nebenhaus zur 


lebenslänglichen Alleinbenugung laf- | 


jen und mir fo viele Lebensmittel 
aller Art, aub Tauben, Gänie, 


I 
J 





junge Hahnen uſw. geben willſt, als 
ich im Jahre für mich, meine Magd 


und meine Gäſte brauche, und ſo— 
dann in jedem Vierteljahr 200 Taler 
chengeld, das ich für mich und für 
wohltãtige Zwecke verbrauchen kann, 


nicht, die wit als Serumkrankheit be-⸗ ausnahmsweiſe dürfen ſie den Herr- und verteidigt das Tiſchrücken mit 
zeichnen, ſondern wir haben es da mit ſchaften das Kompoit dieſer Beeren einem Feuereifer, daß die andern in 
einer angeborenen Ueberempfinblich- | vorfegen, das Mund und Zähne fo|temlojer Stille feiner VBeredfamteit 


‚teit des Körpers zu tun, tie fie fich) häklich blau färbt und fo unliebfame laufen. Voß der Mofthuber acht 
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